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Für wegweisende Technologie: Marius Grundmann (2. v. r.) be-
kam den Preis im Beisein prominenter Wissenschaftsvertreter 
von OBM Burkhard Jung überreicht. Foto: Mahmoud Dabdoub

Die „Heimliche Liebe“ in Museen treffen

Kleingartenidyll um 1912 im Schreberverein Leipzig-Lindenau: Auch das Deutsche Kleingärtnermuseum offeriert zur Museums-
nacht besondere Schätze.  So eröffnet das Haus in der Aachener Straße 7 zum Beispiel seine neue Kabinettausstellung „Ap-
felmus & Himbeersaft – Konservierung von Obst und Gemüse“.             Foto: Archiv Deutsches Kleingärtnermuseum Leipzig

AM 7. Mai ist es wieder so 
weit: Halle und Leipzig ver-
bindet eine „Heimliche Lie-
be“ und sie verabreden sich 
zur nunmehr dritten gemein-
samen Museumsnacht. 
„Ich wünsche mir, dass die 
‚Heimliche Liebe’ in der Mu-
seumsnacht erblüht, Hallen-
ser und Leipziger dazu ver-
führt, sich nicht nur den 
vielen eigenen verborgenen 
Schätzen, sondern auch de-
nen der ‚Schönen Nachbarin’ 
zu widmen“, meint der Leip-
ziger Kulturbürgermeister 
Michael Faber. In den bei-
den vergangenen gemein-
samen Museumsnächten tat 
dies rund ein Viertel aller 
Besucher. 

Die Museumsnacht 2011 
wird bisher verborgene und 
unentdeckte Objekte und 
Details aus 82 Häusern und 
Sammlungen, 30 davon in 
Halle, ans Licht bringen. 
Auch in dieser Museums-
nacht gibt es wieder Pro-
grammpunkte, die besonders 
für Kinder, Jugendliche und 
Familien geeignet sind. 

„Heimliche Liebe impli-
ziert Leidenschaft. Beider-
seits leidenschaftlich wird 
auch die 3. Museumsnacht 
in Halle und Leipzig vorbe-
reitet. Wir rufen die Leip-
ziger ‚Schatzsucher’ auf, die 

AM 15. April wurde der mit 
10 000 Euro dotierte Leip-
ziger Wissenschaftspreis 
mit einem Festakt im Alten 
Rathaus zu Leipzig an Prof. 
Marius Grundmann, Physi-
ker an der Universität Leip-
zig, verliehen. 

Der Preis, der alle zwei 
bis drei Jahre von der Stadt 
Leipzig, der Universität 
Leipzig und der Sächsi-
schen Akademie der Wis-
senschaften zu Leipzig ver-
liehen wird, prämiert je-
weils eine Arbeit, die höchs-
ten wissenschaftlichen An-

sprüchen genügt und Leip-
zigs Ruf als Stadt der Wis-
senschaften mit einer nati-
onal und international ge-
wichtigen Forschungs- und 
Bildungslandschaft festigt. 
In Anwesenheit der Sächsi-
schen Staatsministerin für 
Wissenschaft und Kunst, 
Prof. Sabine Freifrau von 
Schorlemer,  des Leipzi-
ger Oberbürgermeisters 
Burkhard Jung, der Rekto-
rin der Universität Leipzig, 
Prof. Dr. Beate A. Schücking, 
des Präsidenten der Säch-
sischen Akademie der Wis-

senschaften zu Leipzig, Prof. 
Dr. Pirmin Stekeler-Weitho-
fer, sowie zahlreicher Gäste 
wurde  mit dem diesjährigen 
Preisträger ein internatio-
nal führender Wissenschaft-
ler und exzellenter Hoch-
schullehrer ausgezeichnet, 
der mit seinen Forschungs-
ergebnissen neue internati-
onale Standards gesetzt hat.

So eröffnen sich mit der 
bahnbrechenden Entwick-
lung einer völlig neuen Art 
von durchsichtigen bzw. un-
sichtbaren elektronischen 
Bauelementen des 46-jäh-

Amt für Statistik ist startklar:
Volkszählung beginnt am 9. Mai

Kostbarkeiten hallescher 
Museen in gut komponierten 
Ausstellungen aufzuspü-
ren“, wirbt die hallesche 
Kulturreferentin Dr. Ursu-
la Wohlfeld für die Museen 

und Sammlungen in ihrer 
Stadt. Die „Schönen Nach-
barinnen“ der letzten Mu-
seumsnacht haben für die 
Museumsnacht wieder neue 
Orte zur Teilnahme verführt: 

das Kultur-Gut Ermlitz so-
wie in Leipzig das Unikatum 
Kindermuseum, das Kri-
minalmuseum des Mittel-
alters, das Clownsmuseum, 
die Inspirata und die Halle 

14 auf dem Spinnereigelän-
de. Nach  einer Pause betei-
ligen sich in Halle auch wie-
der das historische Straßen-
bahndepot, das Stadtarchiv, 
die Handwerkskammer und 

das Schokoladenmuseum. In 
Leipzig öffnet dieses Jahr  
das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum nach seinem 
Umzug in den Erweiterungs-
bau der Deutschen Natio-
nalbibliothek und auch das 
Ägyptische Museum nach 
Standortwechsel ins Kroch-
hochhaus für die nächtlichen 
Besucher. 

Die Eintrittskarte für die 
Museumsnacht ist im Vorver-
kauf bereits erhältlich. Sie 
ist auch in diesem Jahr zu-
gleich das Ticket für die Son-
derlinien am 7. Mai, für die 
regulären Verkehrsmittel in 
beiden Städten und für den 
Regionalverkehr zwischen 
ihnen. Karten sind für acht 
Euro, ermäßigt für sechs 
Euro bzw. für vier Euro er-
hältlich. Kinder bis 16 Jah-
re haben freien Eintritt. 

Leipziger Wissenschaftspreis geht an Marius Grundmann
Universitätsprofessor erhielt die Auszeichnung für die Entwicklung transparenter Transistoren zur Anwendung in Displays

Am 7. Mai in Halle und Leipzig auf Schatzsuche gehen / 82 Ausstellungshäuser öffnen zur dritten gemeinsamen Museumsnacht

Anträge für Leistungen 
aus Bildungspaket stellen

rigen Wissenschaftlers bis-
lang ungeahnte Anwen-
dungsmöglichkeiten, wie 
Displays auf Fenster- oder 
Autoscheiben oder elektro-
nische Tapete, die ihr Mus-
ter wechseln kann. „Die-
se Preisverleihung sym-
bolisiert die innovative 
Kraft der Leipziger Wis-
senschaftslandschaft in ei-
nem Feld, das als eine der 
Schlüsseltechnologien des 
21. Jahrhunderts betrach-
tet wird“,  betonte Leipzigs 
OBM Jung in seiner An-
sprache.  

Michael Faber:

„Ich wünsche mir, 
dass die ‚Heimliche 

Liebe’ in der 
Museumsnacht 

erblüht.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael 
Faber

nur noch wenige Tage, dann ist es wie-
der so weit: Die Museen öffnen ihre 
Türen für eine lange Nacht. In diesem 
Jahr steht sie unter dem Motto „Heim-
liche Liebe“. Das ist ein Motto, das einen 
zum Nachdenken bringen kann. Denn, 
denkt man an Effi  Briest, Anna Kareni-
na oder Madame Bovary, hatte die – zu-
nächst – heimliche Liebe tragische Konse-
quenzen. Und es ist ja auch nicht so, dass 
unsere Museen von den Leipzigern und 
ihren Gästen nur heimlich geliebt wer-
den. Schaut man auf die Besucherzah-
len, sieht man, wie erfolgreich die Häu-
ser arbeiten – auch wenn manche Aus-
stellung es schwieriger hat, die Gunst 
der Besucher zu erwerben. Aber es ge-
hört zur Kultur dazu, dass sie auch sper-
rig ist und eine Auseinandersetzung ein-
fordert. Falls Ihre Liebe zu den Museen 
noch „heimlich“ sein sollte, kann ich Ih-
nen nur empfehlen, die Liaison öffent-
lich zu machen – am besten gleich in 
der Museumsnacht. Und ich verspreche 
Ihnen: Tragische Konsequenzen wird es 
kaum geben – sondern so manche posi-
tive Überraschung. Und wenn Sie einmal 
dabei sind: Schauen Sie auch nach Halle! 

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und Beigeordneter für Kultur

LEIPZIGS Amt für Statistik 
und Wahlen ist für den bun-
desweiten Start des Zensus 
2011 am 9. Mai gerüstet: Die 
beim Amt angesiedelte ört-
liche Erhebungsstelle ist ar-
beitsfähig. Bei dieser Volks-
zählung wird nicht buch-
stäblich jeder Einwohner 
Deutschlands befragt: Die 
Daten werden zum einen aus 
Melde- und anderen Regis-
tern gewonnen, zum anderen 

führen die Erhebungsstellen 
auf Stichprobenbasis Haus-
haltsbefragungen sowie Be-
fragungen in Gemeinschafts-
unterkünften durch. 

Die Schulung der 300 
Interviewer, die in Leipzig 
19 000 Personen in 1 700 
Wohnhäusern sowie weitere 
13 000 Personen in Gemein-
schaftsunterkünften be fra-
gen werden, ist nahezu ab-
geschlossen. 

Die Interviewer kündi-
gen ihren Besuch mit einem 
Flyer an. Es besteht Aus-
kunftspfl icht. Der Intervie-
wer muss dazu aber nicht in 
die Wohnung gelassen wer-
den: Man kann den Frage-
bogen auch selbst ausfüllen 
und an die Erhebungsstelle 
schicken oder dort abgeben 
(Stadthaus, Zimmer U 57, 
Burgplatz 1) oder alle Fra-
gen direkt im Internet be-

Mahler erleben

Zum 100. Todestag von 
Gustav Mahler feiert Leipzig 
ein internationales Festival
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Courage zeigen

Prominente und Nachwuchs-
musiker setzen am 30. April 
erneut Zeichen gegen rechts
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Saison eröffnet 

Leipzigs Brunnen 
sprudeln wieder 
in der Innenstadt
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Amtliche Bekanntmachung

Motorbootnutzung auf 
Leipziger Gewässern
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Amtliche Bekanntmachung

Stellenausschreibungen/ 
Bebauungspläne
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Aktuelles auf leipzig.de

Informationen zum Bildungs- und 
Teilhabepaket  auf einen Blick
  www.leipzig.de/soziale-hilfen

antworten. Fragen an die ört-
liche Erhebungsstelle kön-
nen per Post gestellt werden 
(Stadt Leipzig, Erhebungs-
stelle Zensus, 04076 Leip-
zig) beziehungsweise telefo-
nisch unter den Rufnummern 
1 23 28 88, 0800 5 89 28 03 oder 
per Fax: 1 23 28 89 sowie per 
Mail (zensus@leipzig.de). 

ENDSPURT, um Ansprüche 
rückwirkend geltend zu ma-
chen: Wer als Arbeitslosen-
geld-II-, Sozialgeld- oder So-
zialhilfeempfänger nach dem 
SGB XII die Leistungen des 
Bildungs- und Teilhabepake-
tes rückwirkend zum 1. Ja-
nuar erhalten möchte, muss 
seine Anträge bis spätestens 
zum 30. April im Jobcen-
ter oder im Sozialamt abge-
geben haben. Leipziger, die 

 ÄLTERE Leipziger, die Rad fahren, sind am 
4. Mai, 9.30 Uhr bis 16 Uhr,  eingeladen, sich 
über neue Regelungen der Straßenverkehrs-
ordnung zu informieren. Außerdem werden 
die Teilnehmer über günstige Straßen und 
Wege aus der Stadt hinausgeführt und auf 
Unfallschwerpunkte hingewiesen. Organi-
siert wird „Senioren fahren Rad in Leipzig“ 
vom  Seniorenbeirat der Stadt und dem All-
gemeinen Deutschen Fahrrad Club Sachsen 
e. V. Wer an dieser kostenslosen Informati-
onsveranstaltung im Ringcafé, Rossplatz 8, 
teilnehmen möchte, bringt bitte sein Fahr-
rad mit und meldet sich vorab beim Senio-
renbeirat an (Tel.: 1 23 67 29).   

Informationsveranstaltung
„Senioren fahren Rad ...“

BIS zum 29. April  ist in der Unteren Wan-
delhalle des Neuen Rathauses eine Ausstel-
lung zu sehen, die Diskriminierung und Teil-
habe thematisiert. Ihr Titel: „Unterschiede, 
die einen Unterschied machen“.   Im Mittel-
punkt der Ausstellung des Antidiskriminie-
rungsbüros Sachsen steht die Sicht von Be-
troffenen. Sie beschreiben ihre Erfahrungen, 
die sie beispielsweise bei der Arbeitsplatz-
suche oder bei Behördenterminen machen, 
wo sie im Alltag auf Ungleichbehandlung 
oder Ausschluss stoßen. Die Schau kann von 
7 bis 18 Uhr, freitags bis 15 Uhr im Rathaus 
besucht werden. Am 28. April laden Füh-
rungen (16 bis 18 Uhr) ein. 

Ausstellung zu 
Diskriminierung und Teilhabe

Wohngeld oder Kinderzu-
schlag bekommen, haben bis 
zum 31. Mai Zeit, ihre An-
träge im Sozialamt abzuge-
ben. Etwa 40 Prozent aller in 
Leipzig lebenden Kinder, das 
sind rund 29 100, könnten die 
Leistungen in Anspruch neh-
men. Bis zum 15. April wur-
den im Jobcenter rund 3 800 
und im Sozialamt rund 700 
Anträge gestellt.
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Welttanztag
AM 29. April ist Welttanztag. 
Aus diesem Anlass lädt das 
Leipziger Ballett zwischen 11 
und 12 Uhr zu einer offenen 
Bühnenprobe in die Oper ein 
(Treff: 10.45 Uhr, Kassenhalle). 
Auf dem Probenplan steht „Jim 
Morrison“, ein Ballett von Mario 
Schröder, dass am 13. Mai Pre-
miere feiert.  

Kurzsuechtig
VOM 27. bis 29. April 2011 hebt 
sich in der Schaubühne Linden-
fels der Vorhang  für das Kurz-
fi lmfestival „Kurzsuechtig“. An 
drei Abenden wird in den Spar-
ten Animation, Dokumentation 
und Fiktion der beste Film Mit-
teldeutschlands gesucht. Au-
ßerdem kommen wieder Fil-
memacher, Fachleute und Pu-
blikum ins Gespräch. 

Blumenmarkt
PÜNKTLICH zu Saisonbeginn 
veranstaltet das Marktamt vom 
27. bis 30. April den Blumen- 
und Frühjahrsmarkt vor dem 
Alten Rathaus. Das Sortiment 
der Händler und Kunsthand-
werker umfasst neben Pfl an-
zen, Blumen und Stauden al-
ler Art auch Keramik-, Korb-,
Töpfer- und Haushaltwaren. 

Polycromia
EINE Ausstellung mit Arbeiten 
der Leipziger Künstlergruppe 
„Polycromia – four 4U“  ist bis 
zum 24. Juni im Stadtarchiv zu 
sehen. Die vier Künstler Bris-
ca Kretzschmar, Claudia Mer-
tens, Christiane Reitlinger und 
Dagmar Franke zeigen Malerei, 
Grafi k und Fotografi e. 

 Glückwünsche

DIE Stadt Leipzig gratulierte 
folgenden Jubilaren im Monat 
April: Ilse Fritzsche (17.4.) zum 
100. Geburtstag sowie Ger-
trud Engel (15.4.) und Brunhil-
de Reinhardt (16.4.) zu ihrem 
101. Wiegenfest. Auf 102 Jah-
re konnten Ellen Schildt (15.4.), 
Käthe Hütter (22.4.) und Anna 
Schwender (22.4.) zurückbli-
cken. Ihren 103. Geburtstag 
feierten Rudolf Schumacher 
(12.4.) und Hildegard Kretzsch-
mann (22.4.) 

Die Stadt gratuliert 

LEIPZIGS Herz schlägt für Mahler. Anlässlich seines 100. Todes-
tages am 18. Mai 2011 hat sich die Stadt aufgemacht, den Kompo-
nisten Gustav Mahler und sein Wirken hier vor Ort neu zu entde-
cken, zu beleben und zu bewerten. Dies mündet nun in einem sehr 
kompakten und hochkarätigen internationalen Festival, für das 
das Gewandhaus in Kooperation mit vielen Partnern Inhalt und 
Kulisse liefert. So liest sich das Konzertprogramm des Festivals 

„ZU Ehren der Truppen der 2. 
und 69. Infanteriedivision der 
US-Armee, die Leipzig am 18. 
April 1945 von der nationalsozi-
alistischen Diktatur befreiten ...“
Diese Zeilen leiten den zwei-
sprachig gehaltenen Text auf ei-
ner neuen Gedenktafel ein, die 
jetzt am Gebäude Dittrichring 24
angebracht wurde. In der ver-
gangenen Woche hat OBM 
Burkhard Jung diese Tafel fei-
erlich im Beisein von Katheri-
ne Brucker, der Konsulin des 
Generalkonsulats der USA in 

Gedenktafel erinnert 
an Befreiung Leipzigs

Feierlicher Akt am Dittrichring 24: OBM Burkhard Jung und die ame-
rikanische Generalkonsulin Katherine Brucker enthüllten die von Ha-
rald Alff gestaltete Bronzetafel.              Foto: Mahmoud Dabdoub

Gustav Mahler entdecken

Leipzig, enthüllt. Die Tafel er-
innert nicht nur an die Befrei-
ung vor 66 Jahren, sie informiert 
auch, dass sich im Gebäude bis 
Ende Juni 1945 die Militärregie-
rung und das Hauptquartier des 
VII. US-Armee-Korps befan-
den. Mit dem Anbringen der Ta-
fel setzte die Stadt jetzt einen 
Ratsbeschluss aus 2010 um.  An 
der Realisierung beteiligt waren 
neben dem amerikanischen Ge-
neralkonsulat auch das Stadt-
geschichtliche Museum und der 
Leipziger Geschichtsverein. 

„CROSSFADER“ – mit dieser 
hochkarätigen Einzelausstel-
lung kommt der Maler Cyril 
Massimelli nach Leipzig. Der 
Dresdner ist einer von etwa 15 
Künstlern, die ihre Bilder im 
Tapetenwerk zeigen, denn ge-
laden wird am 29. April  zum 
Tapetenwerkfest 9.0 sowie am 
30. April und 1. Mai zum Leip-
ziger Galerierundgang. Zum 
Fest selbst  können  kunstinte-
ressierte Leipziger ab 17 Uhr 
die Vernissagen erleben und ne-
ben der Bildkunst Musik und 
Gastronomie auf dem Gelände 

der Lützner Straße 91 genießen. 
Sieben Ausstellungen werden 
eröffnen, in denen neben Mas-
simellis Arbeiten auch Werke 
von Wolfram Ebersbach, Dana 
Meyer, Benedikt Braun, Ben-
jamin Richard, Susann Hoch, 
Harald Alff, Martin Zimmer-
mann, Jonas Ihlenfeldt, Jens 
Heitjohann sowie Julia Krau-
se zu sehen sind.  An den Folge-
tagen bieten die Galerien ab 11 
Uhr Rundgänge an, Samstag bis 
19 Uhr, Sonntag bis 17 Uhr. 

SIND wir noch in Leipzig? Oder 
schon an einem fernen Ort? Auf 
einer Insel, im Ozean?  Wer   fas-
ziniert „Schwarztaxi“ gefah-
ren ist, der wird  sie unbedingt 
erleben wollen, die inszenier-
te Busreise „Centraltourist“.   
Platz genommen wird in einem 
Oldtimer und dann geht es auf 
eine wundersame Stadtrund-
fahrt durch Leipzig. Die Reise 
führt  durch die Jahrhunderte 
der Stadtentwicklung, wo sich 
Räume verändern und die Zeit 
plötzlich anders tickt. Central-
theater und Skala haben diese 
Rundreise in Kooperation mit 
dem Berliner „Museum der un-
erhörten Dinge“ entwickelt. 
Auf Premierenfahrt geht der 
Oldtimer am 28. April, 21 Uhr.  
Buchbar ab 5. Mai sind dann die 
Bustouren im Juni. Für „Cen-
traltourist“ im Mai gibt es kei-
ne Karten mehr. 

Auch das 20. Stadtfest bedient viele Geschmäcker: Da sind sich Volker Bre-
mer, Geschäftsführer LTM (2. v. l.), nebst charmanten Mitarbeiterinnen 
und Stadtfestorganisator Bernd Hochmuth sicher.     Foto: A. Schmidt

USA, Griechenland, Ungarn 
und Kanada. Das ist nur eine 
Auswahl der Länder, die das 
Jugendsinfonieorchester (JSO) 
der Musikschule Leipzig „Jo-
hann Sebastian Bach“ in den 
vergangenen 25 Jahren auf 
Konzertreisen besucht hat. Mit 
dem Konzert „Ein Orchester 
geht um die Welt“ am 8. Mai, 
19 Uhr, im Gewandhaus möch-
te das Ensemble unter der Lei-
tung von Ron-Dirk Entleutner 
eine lose Reihe starten, die die 
Reisetätigkeit des JSO doku-
mentiert. Der erste musikali-
sche Ausfl ug entführt gen Os-
ten, wofür die Komponisten 

Tapetenwerkfest 9.0: 
15 Künstler stellen aus

Mahler und Leipzig – das war 
nicht nur eine zweijährige Epi-
sode, es war ein Meilenstein in 
seiner Biografi e. Als Gustav 
Mahler mit 26 Jahren 1886 an 
die Pleiße kam, trat er als Zwei-
ter Kapellmeister neben Ar-
thur Nikisch an. In seiner ers-
ten Saison dirigierte er 130, in 
der zweiten  über 200 Auffüh-
rungen. Die Leipziger feierten 
ihren Spätromantiker, machten 
ihn hier zum Sinfoniker. Denn 
befl ügelt durch seinen Erfolg, 
schrieb er in Leipzig seine ers-
te Sinfonie und es entstanden 
seine ersten „Wunderhornlie-
der“, von denen einige in spä-
tere Sinfonien einfl ossen. Und 
weil diese Jahre für Leipzig und 
Mahler so prägend waren, be-
gibt sich die Stadt mit diesem 
in Europa einmaligen Festival 
noch einmal auf Spurensuche, 
zeigt ganz unterschiedliche Fa-
cetten des Dirigenten und Kom-
ponisten. 

„Die Chance für  Festivalbe-
sucher besteht darin, Mahlers 
Genie in seiner ganzen Grö-
ße in den unterschiedlichen 
Sichtweisen der  Weltklassedi-
rigenten und in den individuel-
len Klangpersönlichkeiten ver-
schiedener Weltklasseorches-
ter zu erleben“,  umreißt Ge-
wandhauskapellmeister Ric-
cardo Chailly das Konzertpro-
gramm.  Tatsächlich vereint es 
Spitzenorchester wie z. B. das 
London Symphony Orchest-
ra,  die New York Philharmo-
nic, das Royal Concertgebouw 
Orkest und natürlich das Ge-
wandhausorchester zu Leipzig. 
Im Anschluss an große Kon-
zerte kann das Publikum in 
der Mahler-Lounge im Stei-
genberger Hotel, Salzgässchen 
6, auf die Konzert-Interpreten 
treffen, sich mit ihnen austau-
schen. Neben dem konzertanten 
liegt ein umfangreiches Rah-
menprogramm vor. So präsen-
tieren Bach-Archiv und Men-
delssohn-Haus die neuesten 
zehn Mahler-Bücher und ihre 
Autoren in Lesungen täglich 17 
Uhr (außer 23./24.5.). Das Pas-
sage-Kino zeigt am 22. Mai um 
11.30 Uhr den Streifen „Mah-
ler auf der Couch“ und am 28. 
Mai, 15 Uhr, den Film „Ich bin 
der Welt abhanden gekommen“.  

Bus wird Bühne: Die Skala bietet 
theatralische Stadtrundfahrten 
im Oldtimer an. Foto: R. Arnold

Vor Festivalbeginn, am 5. Mai, 15 
Uhr, wird ein Buch im Gewand-
haus vorgestellt, das erstma-
lig ausführlich und eindrucks-
voll Mahlers Zeit und Wirken 
in Leipzig beschreibt. Die neue 
Monografi e stützt sich vor allem 
auf bisher unveröffentlichtes 
oder unbeachtetes Material.  So 
hat Hauptautorin Sonja Riedel 
beispielsweise zahllose und ins-
besondere Zeitungsquellen je-
ner Zeit ausgewertet und damit 
eine lückenlose Zusammenstel-
lung aller Aufführungen Mah-
lers in Leipzig geschafft. He-
rausgegeben wurde „Mahler in 
Leipzig“ von Claudius Böhm  im 
Verlag Klaus-Jürgen Kamprad. 
Für 39,80  Euro ist es nur wäh-
rend des Festivals im Gewand-
haus, später im Buchhandel für 
49,90 Euro erhältlich.

Ausgelassen feiern beim 20. Stadtfest

„Mahler in Leipzig“ – 
ein Festivalbegleiter

Bereits am 25. April eröffnet im 
Hauptfoyer des Gewandhauses 
eine Schau mit überwiegend 
historischen Fotos zu Mahler.  
Die „Mediathèque Musicale 
Mahler“ in Paris hat diese Aus-
stellung über das Leben Gus-
tav Mahlers  konzipiert und mit 
Bildern aktualisiert, die sich auf 
Mahlers Zeit in Leipzig bezie-
hen. Bis zum 30. Mai sind die 30 
Tafeln mit umfangreichen Bild-
unterschriften zu sehen.

Das Festival lädt in Koope-
ration mit der Leipziger Erle-
ben GmbH  außerdem zu musi-
kalischen Stadtführungen ein. 
Wandeln kann man auf den 
Spuren Mahlers, Wagners und  
Mendelssohns. Zwei Spazier-
gänge führen auch auf die Leip-
ziger Notenspur. Details unter 
www.leipzig-erleben.de. 

Mahler in Fotos 
und Führungen

Antonín Dvorak und Sergej 
Rachmaninov Pate stehen. Zur 
Aufführung kommen Dvoraks 
6. Sinfonie D-Dur und Rach-
maninows Symphonische Tän-
ze. Karten für das Konzert (14 
Euro/9  Euro ermäßigt) gibt es 
bei Musik-Oelsner sowie an be-
kannten  Vorverkaufsstellen. 
Die Musikschule selbst lädt au-
ßerdem am 28. Mai zum „Tag 
der offenen Tür“ in die Peters-
straße 43 ein. Eltern, Schüler 
oder Neugierige sind von 15 
bis 20 Uhr herzlich zum ge-
meinsamen Musizieren, Sin-
gen, Tanzen, und Basteln, Es-
sen und Trinken eingeladen. 

Im Rahmen des Festivals ver-
anstaltet das Simon-Dubnow-
Institut für jüdische Geschich-
te und Kultur der Universität 
Leipzig gemeinsam mit dem Ge-
wandhaus am 23. und 24. Mai 
eine wissenschaftliche Konfe-
renz. Ihr Titel „Zur Wirkungs-
geschichte Gustav Mahlers. Jü-
dische Topographien in der Mu-
sikkultur des Fin de Siècle“. Da-
für versammeln sich weltweit 
anerkannte Forscher auf diesem 
Gebiet für zwei Tage in Leipzig.  

Wissenschaftliche Tagung 
„Zur Wirkungsgeschichte Gustav Mahlers“

Die zweisprachig (deutsch/eng-
lisch) geführte Konferenz will 
Einblicke in Mahlers Leben, 
Werk und Nachleben vor dem 
Hintergrund der jüdischen Kul-
tur seiner Zeit geben. Der Ein-
tritt für die Konferenz, die am 
23. Mai im Dubnow-Institut, am 
24. Mai im Gewandhaus statt-
fi ndet, ist frei. Für den 23. Mai 
sind jedoch aufgrund begrenz-
ter Platzkapazität Anmeldun-
gen bei Dr. Jörg Deventer: de-
venter@dubnow.de erwünscht.

  Tickets 

 Konzerte

Anmelden für den 
„Tag des offenen Denkmals“  
„ROMANTIK, Realismus, Re-
volution – das 19. Jahrhundert“.  
Unter diesem Motto steht der 
bundesweite Tag des offenen 
Denkmals 2011 und widmet 
sich damit der stilistisch vielsei-
tigsten und an technischen Neu-
erungen reichsten Epoche der 
Bau- und Kunstgeschichte.  Am 
11. September will auch Leip-
zig wieder ein breites Angebot 
stricken und  kulturgeschicht-
lich interessante und wertvol-
le Bauten in der Stadt erleb-
bar machen. Wer „sein“ Denk-

mal öffnen und Veranstaltun-
gen anbieten möchte – ange-
sprochen sind Eigentümer und  
Verfügungsberechtigte – sollte 
sich bis zum 31. Mai 2011 bei 
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz im Internet anmel-
den. Informationsunterlagen 
werden im städtischen Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl e-
ge ausgereicht. Auskunft dazu 
erteilt Dr. Ilona Petzold, Tel. 
1 23 51 47. 

wie das Who‘s who der Weltspitzenorchester und ihrer Dirigenten. 
Alle zehn Mahler-Sinfonien sowie vokalsinfonische Werke erklin-
gen in noch nie dageweser Aufführungsdichte. Mit einem druck-
frisch erschienenen Buch zu Mahler, zehn Lesungen, einer Aus-
stellung, einem wissenschaftlichen Symposium, zwei Filmen und 
musikalischen Führungen zeigt Leipzig Gustav Mahler auch im 
Rahmenprogramm in bisher ungehörter und ungesehener Vielfalt. 

17. bis 29. Mai: Zum Internationalen Mahler-Festival wird Leipzig Zentrum der Mahler-Pfl ege

In Leipzig zu seiner Zeit gefeiert: Mit der Uraufführung seiner Bearbeitung von Carl Maria von We-
bers Oper „Die drei Pintos“, die Mahler im Januar 1888 an Leipzigs Neuem Theater dirigierte, präsen-
tierte er sich erstmals einer größeren Öffentlichkeit als Komponist.                             Foto: AKG Images

 Auf einen Blick

Musikalisch um die Welt 
und zum Tag der offenen TürVOM 3. bis 5. Juni ist es wieder 

so weit: Das Leipziger Stadtfest 
übernimmt die Innenstadt. In 
diesem Jahr ist es eine ganz be-
sondere Party, denn das Stadt-
fest wird 20! Aus diesem Anlass 
gibt es ein sportliches Geschenk 
an die Leipziger: Der 1. Leipzi-
ger Nachtlauf hat Premiere, bei 
dem die Teilnehmer des Laufes 
einen 10-Kilometer-Rundkurs 
in der Innenstadt bewältigen 
müssen. Mitten im Stadtfesttru-
bel zieht das Läuferfeld vorbei 
am Panorama-Tower, dem Neu-
en Rathaus, der Thomaskirche 
und dem Alten Rathaus - die 
wohl schnellste Stadtführung 
in der Abenddämmerung. Das 
Leipziger Stadtfest fi nanziert 

sich in jedem Jahr ohne städti-
sche Gelder. Trotz allem ermög-
lichen vor allem Sponsoren für 
die etwa 300 000 erwarteten Be-
sucher ein anspruchsvolles Pro-
gramm zum Nulltarif.

„Auf drei großen Bühnen 
werden über 150 Stunden Pro-
gramm geboten“, betont Volker 
Bremer, Geschäftsführer der 
LTM GmbH. Eine Umfra-
ge unter den Stadtfestbesu-
chern im letzten Jahr zeig-
te, dass die Leipziger lieber 
eine ausgelassene Party mit 
abwechslungsreichem Pro-
gramm feiern wollen, dafür 
eher auf irgendeinen Star 
verzichten würden, der viel 
Geld kostet.  

„The White Rectangle“, 2010: Die Bilder der Lounge-Serie von Cyril 
Massimelli wirken in ihrer Inszenierung und den Hell-Dunkel-Kon-
trasten wie Filmkulissen.     Foto: Courtesy by Galerie Queen Anne

www.tag-des-offenen-
denkmals.de
w
d@

www.tapetenwerk.de

Der Vorverkauf für das Festival hat bereits begonnen. 
Konzertkarten sind erhältlich an der Gewandhauskasse, 
Augustusplatz 8, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, 
an Konzerttagen durchgehend bis Konzertbeginn. Karten sind 
buchbar unter Telefon: 1 27 02 80

17. , 18. Mai, 2. Sinfonie 
Gewandhausorchester/Chailly

19. Mai, 3. Sinfonie
Staatskapelle Dresden/Salonen

20. Mai, 10. Sinfonie
MDR SInfonieorchester/Märkl

21. Mai, 7. Sinfonie
Symphonieorchester des BR/ 
Nézet-Séguin

22. Mai, 11 Uhr, Totenfeier, Lied 
von der Erde/Royal Concertge-
bouw Orkest/Luisi

22. Mai, 1. Sinfonie 
Adagio aus der 10. Sinfonie
London Symphony Orchestra/ 
Gergiev

*23. Mai, 5. Sinfonie, 
Kindertotenlieder 
New York Philhamonic/Gilbert

24. Mai, 6. Sinfonie
Tonhalle-Orchester/Zinman

25. Mai, 4. Sinfonie, Blumine,
Lieder aus „Des Knaben Wun-
derhorn“

Mahler Chamber Orchestra/ 
Harding

*26., 27., 29. Mai, 8. Sinfonie
Gewandhausorchester/Chailly

*28. Mai, 9. Sinfonie 
Wiener Philharmoniker/Gatti

* Konzerte ausverkauft!

Konzertbeginn jeweils 20 Uhr, 
22. Mai, 11 Uhr!

@ www.gewandhaus.de
www.mahler-2011.de

Inszenierte 
Busreise durch 

Leipzig
w@

www.tapetenwerk.de
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DIE Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB) GmbH setzt ihren ge-
planten Ausbau der Stadtbahn-
trassen fort. Mit der Moder-
nisierung der Lützner Straße 
startete in diesem Jahr der letz-
te große Bauabschnitt im Rah-
men des Ausbaus der Stadt-
bahnlinie 15.  Am 9. Mai be-
ginnen die Bauarbeiten im Ab-
schnitt zwischen Henrietten-
straße und Odermannstraße 
mit vorbereitenden Arbeiten 
der Kommunalen Wasserwer-
ke Leipzig (KWL) zur Herstel-
lung einer Trinkwasserleitung 
auf der Südseite der Lützner 
Straße. Der Kraftfahrzeugver-
kehr wird von diesem Tag an 
großräumig umgeleitet (siehe 
Skizze). Im November 2012 soll 
der Bauabschnitt abgeschlos-
sen sein. Die Stadt bedauert 
die Verkehrseinschränkungen, 
die leider bei einer Maßnahme 
dieser Dimension nicht zu ver-
meiden sind. Am 14. und 15. Mai 
werden zwei Kreuzgleiswechsel 
eingebaut. Sie ermöglichen es, 

Für Ausbau der Lützner Straße: Umleitungen ab 9. Mai

DAS Dialogforum Flugha-
fen Leipzig/Halle hat in seiner 
sechsten Sitzung Mitte April 
sein Arbeitsprogramm mit kla-
rer Mehrheit verabschiedet. Die 
Mitglieder des Forums verstän-
digten sich dabei auf die fünf 
dringlichsten zu bearbeiten-
den Themen des Arbeitspro-
gramms: Neben den Maßnah-
men des aktiven Lärmschutzes 
und Maßnahmen gegen Boden-
lärm soll es auch um die Pro-
gnose zur zukünftigen Ent-
wicklung am Flughafen Leip-
zig/Halle inklusive der Regio-
nalplanung, die Zusammenar-
beit mit der Fluglärmkommis-
sion und die Lebensqualität in 
den betroffenen Gebieten ge-
hen. Insgesamt umfasst das Pro-
gramm 20 Schwerpunkte aus 
den Bereichen Lärm und Ge-
sundheit, regionale Entwick-
lung und übergeordnete The-
men. „Damit steht ein Fahrplan 
für einen konstruktiven Dialog 
mit allen relevanten Akteuren 
im Zusammenhang mit dem 
Flughafen Leipzig/Halle“, kom-
mentierte Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. Das Fo-
rum unterstützt alle Initiativen, 
die wirtschaftliche Anreize da-
für schaffen, dass lärmärmere 
Flugzeuge am Flughafen Leip-
zig/Halle starten und landen 
können. Die Mitglieder planen 
noch für dieses Jahr zwei wei-
tere Sitzungen. Zunächst wer-
den dann Maßnahmen zur Ver-
besserung des aktiven Lärm-
schutzes thematisiert. 

Forum Flughafen 
verabschiedete 

Arbeitsprogramm

Stadt will CO2-Ausstoß und 
Energieverbrauch noch stärker senken

DIE CO2- Emissionen der kom-
munalen Gebäude sollen bis 
2020 um 50 Prozent reduziert 
und der Energieverbrauch soll 
um 45 Prozent gesenkt werden 
– stärker, als gesetzlich vor-
geschrieben ist. Das sieht die 
überarbeitete Energieleitlinie 
der Stadt Leipzig vor. Die alte 
Leitlinie setzte für 2005 bis 
2020 eine 40-prozentige Sen-
kung der CO2- Emissionen und 
eine 30-prozentige Redukti-
on des Energieverbrauchs fest. 

2009 hatten die kommuna-
len Gebäude 161,37 Gigawatt-
stunden Energie verbraucht, 

was rund 36 326 Tonnen CO2 
entspricht. Das waren bereits 
rund 86 Prozent weniger als 
1992. Erzielt wurden die Ein-
sparungen u. a. durch höhere 
Wirkungsgrade bei der Wär-
meerzeugung, durch Energie-
sparmaßnahmen sowie durch 
Verringerungen der genutzten 
Gebäudefl äche. Mittel zur Er-
reichung der neuen Ziele sind 
u. a. die Anwendung neuer 
energetischer Standards wie 
EnEV 2009 und Passivhaus-
standard, die Umstellung auf 
Primärenergieträger mit ge-
ringem CO2-Ausstoß und der 

stärkere Einsatz regenerativer 
Energien sowie das Einwirken 
auf ein energiesparendes Nut-
zerverhalten.

Auf gesamtstädtischer Ebe-
ne setzt sich Leipzig mit der 
anstehenden Überarbeitung 
des Klimaschutzprogramms 
das Ziel, den CO2-Ausstoß alle 
fünf Jahre um zehn Prozent zu 
reduzieren, was der langfristi-
gen neuen Vorgabe des Klima-
bündnisses entspricht. Ein ers-
tes Zwischenziel ist die von 
Leipzig angestrebte Zertifi zie-
rung im Rahmen des European 
Energy Award® im November. 

Brand- und sicherheitstechnische Ertüchtigung der Oper
Der Ballettsaal im 3. Obergeschoss der Oper soll im Sommer 2011 
saniert werden. Die Maßnahme beinhaltet auch die Sanierung 
der Lüftungs-, Brandmelde- und elektrotechnischen Anlage.

Leipzigs Branddirektion erhält neue Alarmierungstechnik
Die Wachalarmierung der Branddirektion wird erneuert. Umge-
stellt wird die Technik an der Schnittstelle vom Leitrechner zu den 
jeweiligen Torausfahrten, Alarmlichtern und der Absauganlage.

Verkaufsoffener Sonntag aus besonderem Anlass
Am 4. September soll es einen zusätzlichen verkaufsoffenen 
Sonntag geben. Anlass ist das Herbstfest im Paunsdorf Cen-
ter und das 35. Stadtteiljubiläum in Grünau im Allee-Center.

 Zahl der Woche

2 000 000
2 Millionen Euro sollen für die Revitalisierung der Georg-Schwarz-
Straße eingesetzt werden, informierte die Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters. 2010 war die Magistrale im Leipziger Westen in das 
Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ (SOP) 
aufgenommen worden. Jetzt stehen 2 Millionen Euro aus diesem 
Programm für die Straße zur Verfügung. Wenn die Ratsversammlung 
im Juni zustimmt, kann mit diesem Geld die Sanierung von Gebäu-
den und die Erneuerung von Verkehrs- und Freifl ächen in der Ge-
org-Schwarz-Straße gefördert werden. Wichtigstes Projekt ist dabei 
die Sanierung des Karrees gegenüber dem Diakonissen-Kranken-
haus. Dort will die Stadtbau AG das „Brunnenviertel“ entwickeln.

Christoph-Arnold-Schule: Erweiterungsbau offi ziell übergeben
DIE Christoph-Arnold-
Grundschule im Engelsdor-
fer Gaswerksweg 1 ist größer 
geworden. Durch einen Neu-
bau, der an den bestehenden 
Baukörper angegliedert wur-
de, ist ausreichend Raum ge-
schaffen worden, um die rund 
340 Schüler angemessen zu 
unterrichten und zu betreuen. 
Mit Einbau eines behinder-
tengerechten Personenauf-
zuges ist der Erweiterungs-
bau barrierefrei nutzbar. Mit 
dem neuen Schulteil entstan-
den vier Klassenräume, ein 

Computerkabinett und fünf 
Gruppenräume für den Hort-
bereich sowie ein Speisesaal 
mit Ausgabeküche und di-
verse Neben- und Technik-
räume. Die räumlichen Ver-
hältnisse in der 1975/76 er-
richteten und 1994 um ei-
nen Anbau und zwei Behelfs-
bauten ergänzten Christoph-
Arnold-Schule waren wegen 
der angestiegenen Schüler-
zahlen sehr beengt. Durch 
den Erweiterungsbau konn-
ten diese Defi zite jetzt ausge-
glichen werden. Die Investi-

tionskosten für den Neubau 
betrugen rund 2,47 Millionen 
Euro. Die Maßnahme wurde 
im Rahmen des Konjunktur-
programms II gefördert. Der 
Förderanteil des Bundes be-
trug 1,85 Millionen Euro und 
der des Freistaates Sachsen 
120 000 Euro. Der städti-
sche Eigenanteil beträgt da-
mit 490 000 Euro. Nach einer 
Bauzeit von rund 16 Monaten 
konnte das neue Schulgebäu-
de mit Beginn des zweiten 
Schulhalbjahres in Betrieb 
genommen werden. 

Lützner Straße: Während der Bauarbeiten zwischen Henrietten- und Odermannstraße wird der Verkehr umgeleitet. Karte: LVB GmbH

Erfüllt aktuelle Standards: Der Neubau an der Christoph-Arnold-Schule.              Foto: M. Dabdoub

DIE Stadt Leipzig und die 
Leipziger Verkehrsbetrie-
be GmbH (LVB) planen die 
vorzeitige Aufl ösung einer 
US-Lease-Transaktion mit 
einem Gesamtvolumen von 
722 Mio. US-Dollar. Den Auf-
trag, einen Aufl ösungsvor-
schlag zur Risikominimie-
rung zu unterbreiten, erteil-
te Oberbürgermeister Burk-
hard Jung der Leipziger Ver-
kehrs- und Versorgungsge-
sellschaft mbH (LVV) im Jahr 
2009. Nach umfangreichen 
Verhandlungen, die im Auf-
trag der LVV von der Deut-
schen Bank federführend be-
gleitet wurden, sieht der der-
zeitige Vorschlag eine vorzei-
tige Vertragsaufl ösung, ver-
bunden mit einer Einmal-
zahlung, vor. Die ursprüng-
liche Vertragslaufzeit würde 
sich im Vergleich zum ehe-
mals geplanten Vertragsende 
(2032) um ca. 20 Jahre ver-
kürzen. Neben der damit ver-
bundenen Risikominimie-
rung würden Stadt Leipzig 
und LVB damit Betreuungs-
kosten in erheblichem Um-
fang einsparen. 

Der Leipziger Stadtrat 
muss dieser geplanten Ver-
tragsänderung zustimmen. 
(Der Beschluss der Ratsver-
sammlung vom 20. April lag 
zu Redaktionsschluss noch 
nicht vor). 

Hintergrund: Im Jahr 
2002 hat der Leipziger Stadt-
rat beschlossen und das Re-
gierungspräsidium geprüft 
und genehmigt, über in der 
Stadt Leipzig und Umge-
bung gelegene Schienen-
infrastruktur nebst für den 
Betrieb der Schieneninfra-
struktur erforderliche bau-
liche und funktionale Ne-
benanlagen der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) eine 
sogenannte US-Cross-Bor-
der-Lease-Transaktion ab-
zuschließen. 

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung: „Das Verhand-
lungsergebnis ist eine einma-
lige Chance, diese langfristi-
gen vertraglichen Bindungen 
mit den US-Partnern und da-
mit einhergehende Risiken – 
zwischen den Vertragspart-
nern einvernehmlich – zu 
wirtschaftlich vertretbaren 
Konditionen zu beenden.“ 

Aufl ösung von 
Cross-Border-

Leasing-Verträgen 
geplant

den Straßenbahnbetrieb zuerst 
auf dem landwärtigen Gleis und 
später auf einem Interimsgleis 
eingleisig im Baustellenbereich 
aufrecht zu erhalten. An diesen 
Tagen werden die Straßenbahn-
linien 8 und 15 nur bis und ab 
Haltestelle Angerbrücke, Stra-
ßenbahnhof, verkehren. Dafür 
fahren zwischen Angerbrücke, 
Straßenbahnhof, und Miltitz 
Ersatzbusse über Endersstraße, 
Henriettenstraße und Lützner 
Straße. Im Bauabschnitt Saar-
länder bis Plautstraße wird der-
zeit mit Gründungs- und Ver-
bauarbeiten die Verbreiterung 
der Luisenbrücke in Regie der 
Stadt vorbereitet, der Umfah-
rungsdamm für Straßenbahn, 
Radler und Fußgänger sowie 
für Leitungen entsteht. Ab Mit-
te Juni ist die Luisenbrücke 
voll gesperrt. Dann wird auch 
die Hafenbahnbrücke demon-
tiert. Die Arbeiten im Bauab-
schnitt Saarländer bis Plaut-
straße sollen im Oktober 2012 
beendet sein. 

„LÄRM trennt“ lautet das 
Motto des 14. Internationalen 
Tages gegen Lärm am 27. Ap-
ril. Lärm trennt seine Verur-
sacher und Empfänger in vie-
len Aktivitätsbereichen, sa-
gen Fachleute, und trägt daher 
nachhaltig zur Reduzierung 
der Lebensqualität bei. Das 
städtische Umweltinformati-
onszentrum (Technisches Rat-
haus, Prager Straße 118-136) 
nimmt diesen Tag zum Anlass, 
um in Leipzig über das Thema 
Lärm zu informieren.  Von 10 
bis 12 und 14 bis 16 Uhr ge-
ben Fachleute Auskunft z. B. 
zu Gewerbelärm, Sport- und 
Freizeitlärm, Lärm aus Gast-
stätten und Diskotheken, Ver-
kehrslärm, Lärm durch mobi-
le Geräte, Lärmkartierung und 
Lärmaktionsplanung.  

Thema Lärm: 
Fachleute 

antworten im UiZ

Aktuelles aus der 
Dienstberatung des OBM

Anzeige

Fachleute helfen Galeristen
LWB unterstützt als Kulturpate den Verein artpa und dessen Galerie KUB

Nach sieben Jahren war es ge-
schafft: Im Winter 2010/2011 
empfing die Galerie KUB erst-
mals auch in der kalten Jahres-
zeit ihre Besucher. Dank Infra-
rot-Heizkörpern an der Decke 
der ehemaligen Kunst- und 
Bauschlosserei in der Kant-
straße 18 können nun Besu-
cher die Fotos, Bilder und Ins-
tallationen ohne kalte Füße 
anschauen, Lesungen, Musik 
und Theater nicht nur im di-
cken Wollmantel erleben. 

Heizungsidee spart Galerie 
zwei Drittel der Kosten

Es war das Glück der Gale-
rie-Kuratoren Franziska Eiß-
ner und Christian Liefke, dass 
sie sich bei der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
(LWB) nach Hilfe umschau-
ten. Denn LWB-Geschäftsstel-
lenleiterin Kerstin Fischer-Ka-
mes zog die richtigen Fäden 
und brachte Heiko Sander ins 
Spiel. Der Geschäftsführer des 
LWB-Tochterunternehmens 
WSL kam auf die Idee mit den 
Infrarot-Heizungen. „Wir sind 
der LWB sehr dankbar, denn 
mit dieser bis dahin  unbe-
kannten Heizungsart sparen 
wir zwei Drittel der kalkulier-
ten Kosten“, erklärt Franziska 
Eißner. 

Die Beratung bei der Su-
che nach der richtigen Hei-
zungsart ist keine Eintagsflie-
ge: Durch Vermittlung der 
LEIPZIGER KULTURPATEN 
übernahm die LWB  die Pa-

zum vierten Mal stattfinden 
wird. Damit hat die Galerie 
erstmals in Mitteldeutschland 
dieser Kunstform eine Bühne 
gegeben. 

Attraktiveres Umfeld für 
LWB-Mieter im Quartier

„Wir bringen vor allem 
Know-how und Ideen ein“, er-
läutert Jens Eßbach, Leiter des 
Sozialmanagements der LWB,  
den Sinn der Patenschaft. So 
hätten die Finanzexperten des 
Unternehmens dem Verein 
wertvolle Tipps gegeben, als es 
um die Wahl der Kreditform 
beim Erwerb des Grundstücks 
ging.  Bei der Sanierung der Sa-
nitäranlage Ende 2010 standen 
Mitarbeiter des LWB Service-
Teams beratend zur Seite. 

Jens Eßbach benennt auch 
den Nutzen für das Wohnungs-
unternehmen: „In dem Quar-
tier um die Galerie wohnen 
viele LWB-Mieter. Aus diesem 
Grund sind attraktive Angebo-
te im Viertel für uns sehr wich-
tig.“ „Die Anwohner haben 
sich in den letzten Jahren an 
die Galerie herangetastet. Jetzt 
kommen immer mehr vorbei 
und interessieren sich für un-
sere Angebote“, sagt Kuratorin 
Franziska Eißner. 

49. Leipziger 
Kulturpate

Die LWB ist das 49. Unter-
nehmen der Stadt, das sich als 
Kulturpate für ein bestimm-

tes Projekt engagiert. „Fach-
kräfte der Wirtschaft bieten 
ihr Kow-how für die Lösung 
konkreter Aufgaben in der 
Kultur an und gewinnen da-
bei neue Erfahrungen, Einbli-
cke und Themen. Die Kultur 
wiederum profitiert vom kon-
kreten Fachwissen und ge-
winnt durch den Austausch 
mit Vertretern der Wirtschaft 
neue Erfahrungen, Perspek-
tiven und Kontakte“, erklärt 
Gudula Kienemund von der 
Intitiative LEIPZIGER KUL-
TURPATEN. Man sei froh, 
mit der LWB ein weiteres re-
nommiertes Leipziger Unter-
nehmen gewonnen zu haben. 

Erweiterungsbau schafft
neue Möglichkeiten 

Auch 2011 haben sich die 
Galeriemacher eine Men-
ge vorgenommen. So soll auf 
den Mauern eines alten Kel-
lers an der Frontseite des 
Grundstücks ein Erweite-
rungsbau entstehen, der neue 
Veranstaltungsmöglichkei-
ten bieten wird. Zusammen 
mit den LWB-Mitarbeitern 
des Hausmeisterservices wird 
derzeit darüber beraten, wie 
man fachmännisch mit Bäu-
men an der hinteren Galerie-
mauer umgehen soll, deren 
Wurzeln bereits in das Bau-
werk hineingewachsen sind. 
www.lwb.de

LEIPZIGER KULTURPATEN
Kochstr. 132, 04277 Leipzig, Tel.: 0341 / 308 0137
www.leipzigerkulturpaten.de

Franziska Eißner und Christian Liefke freuen sich über die  
Patenschaft ihres Vereins mit der LWB.

galerie KUB
Kantstr. 18, 04275 Leipzig, Tel.: 0170 / 774 1236
E-Mail: franziska.eissner@galeriekub.de
www.galeriekub.de

tenschaft über den Trägerver-
ein artpa e. V., dessen Mit-
glieder seit 2004 mit großem 
Engagement die Galerie zum 
Leben erwecken. „Hier ha-
ben viele Leute eine Menge an 
Freizeit und Herzblut hinein-
gesteckt, denn über die Jahre 
mussten das Gelände und vor 
allem die Gebäude der ehema-
ligen Kunst- und Bauschlosse-
rei saniert werden“, erinnert 
sich Franziska Eißner.  

Im Oktober 2004 gab es 
die erste Ausstellung. Seit-
dem stehen jedes Jahr etwa 
80 Ausstellungen, Lesungen, 
Theateraufführungen oder Per-
formance-Aktionen der Gale-
rie KUB im Leipziger Kulturka-
lender. 

Ein Höhepunkt der Plattform 
für junge Gegenwartskunst 
ist das internationale Perfor-
mancefestival „Blauverschie-
bung“, das Mitte September 



IN einem neuerlichen Leserbrief beklag-
te ein Leipziger Bürger, dass die Wahl der 
Geschäftsführung der Leipziger Wohnungs-
baugesellschaft geheim erfolgt sei. Er un-
terstellte, dass die Stadträte zu feige sei-
en, durch offene Stimmabgabe ihre Mei-
nung zu bekunden. Dabei verschweigt er, 
dass es durchaus gängige Praxis der letz-
ten 21 Jahre war, bei Personalentscheidun-

gen so zu verfahren. An-
sonsten zeigt jeder Stadt-
rat durch eine vielfache 
Stimmabgabe regelmä-
ßig seine Meinung – und 
dies öffentlich! Anders jedoch einige wenige 
Bürger, die regelmäßig mit anonymen Zu-
schriften an die  Stadtratsfraktionen Mei-
nungen äußern oder Forderungen stellen. 

Zuletzt geschah dies wieder 
einmal im Zusammenhang 
mit der Diskussion um den 
öffentlichen Alkoholgenuss 
und den Drogenkonsum. Da 

wird schon einmal mit menschenverach-
tendem Sprachduktus vom „Wegräumen“ 
geredet und ein „hartes Durchgreifen“ ge-
fordert. Das alles erinnert sehr an die Kin-

derschänderdiskussion vergangener Jah-
re. Die anonymen Schreiberlinge berufen 
sich immer auf „viele Gleichdenkende“, 
für die sie sprechen wollen. Und in einem 
letzten Brief waren Drohungen und Be-
schimpfungen unverkennbar. Diese Bür-
ger sind weder mündig noch frei, sodass 
sie auf anonyme Schreiben auch keine öf-
fentlichen Antworten erwarten können. �

Der anonyme 
Bürger

EINE gute wirtschaftliche Entwicklung Leip-
zigs ist die Voraussetzung für eine gute so-
ziale, gesellschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung unserer Stadt. Doch für attrakti-
ve wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Be-
hauptung gegenüber anderen Standorten, das 
Nutzen von Wachstumschancen unserer Un-
ternehmen, für Ansiedlungserfolge usw. müs-
sen wir über den Tellerrand hinausschauen. 

Die Städte und Kreise in 
Mitteldeutschland sitzen 
alle in einem Boot und 
nur gemeinsam haben sie 
die Kraft und die Chance, 
den Wirtschaftsstandort positiv zu gestalten.
Die SPD-Fraktion fordert daher, die Arbeit 
der Metropolregion Mitteldeutschland, in der 
sich mehrere Städte aus Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Thüringen zu-
sammengeschlossen haben, 
auszuweiten und zu profes-
sionalisieren. Dies ist auch 
deshalb geboten, weil uns 

die anderen Metropolregionen in Deutsch-
land schon allein zeitlich, aber auch in ihren 
Aktivitäten und ihrer Finanzkraft klar vo-
raus sind. Hier sehen wir einen ganz wichti-

gen Ansatzpunkt, um unseren Aufholpro-
zess zu unterstützen. Wir müssen die Ar-
beit der Metropolregion von Einzelinteres-
sen der Mitgliedsstädte unabhängig machen, 
die Landkreise wenn möglich mit einbezie-
hen, konkrete Ziele und Zeitvorgaben formu-
lieren und regelmäßig prüfen sowie Partner 
aus der Wirtschaft gewinnen und die Vernet-
zung mit der Wissenschaft vorantreiben. �

Metropolregion 
stärken

ALS Hermann Winkler MdEP Anfang 
März die Vision äußerte, Leipzig solle sich 
für 2020 als „Kulturhauptstadt Europas“
bewerben, fand dies sofort Unterstützung 
bei der Leipziger CDU, die einen entspre-
chenden Antrag einbrachte. Viele Besucher, 
die Erhöhung des Bekanntheitsgrades, 
mehr Touristen, die Übernachtungen und 
Gastronomie in Anspruch nehmen, sowie 

arrondierende Dienstleis-
tungsaufträge oder Inves-
titionen in die Kulturin-
frastruktur sind nur ei-
nige der Argumente für 
eine Bewerbung Leipzigs. Aus den Erfah-
rungen anderer Kulturhauptstädte weiß 
man, dass jeder investierte Euro circa 8 
Euro an Folgeinvestition mit sich bringt. 

Falls Deutschland für das 
Kulturhauptstadtjahr 2020 
infrage kommt, sollte Leip-
zig alle Kraft anstrengen, 
sich zu bewerben, denn es 

ist eine gute Chance und ein vielverspre-
chender Impuls für unsere Stadt. Leipzig 
hat ein breites und durch Diversifi kation 
geprägtes Kulturangebot, das bereits na-

tional und international einen Namen 
hat – als Kulturhauptstadt Europas be-
stünde die Möglichkeit, diese Vielfalt ei-
nem internationalen Publikum zu prä-
sentieren. Wenn der Antrag Unterstüt-
zung fi ndet, sollte eine Kommission be-
nannt werden, welche die Antragsforma-
litäten prüft und eine überzeugende Be-
werbung vorbereitet. �

Kulturhauptstadt 
für Europa

MIT Beginn der wärmeren Jahreszeit heizt 
auch die Politik ein. In Parks und an ande-
ren öffentlichen Orten konsumierter Alko-
hol erregt die Debatte. Wie aber damit um-
gehen, dass Menschen sich an Plätzen tref-
fen, trinken, auffällig, laut, unangenehm 
werden? Seit bald zwei Jahren gibt es in 
Leipzig auf Initiative der grünen Frakti-
on und mit engagierter Unterstützung der 

Verwaltung ein Modell-
projekt: „Von der Straße 
ins Leben – Straßenso-
zialarbeit für erwachse-
ne Alkoholkranke“. Zwei 
Sozialarbeiter vom Suchtzentrum suchen 
im EFRE-Fördergebiet Leipziger Westen 
Trinkplätze auf und bieten Beratung, Hil-
festellung, weiterführende Angebote. Das 

Ergebnis lässt bereits auf-
horchen. Die Gruppenmit-
glieder beginnen die Ange-
bote anzunehmen und be-
mühen sich um unauffälli-

ges Benehmen. Auch für Polizei und Ord-
nungsamt ist der Erfolg messbar. Die Be-
schwerden wegen Ruhestörung nahmen 
um 40 % ab. Anliegende Stadtbezirke sind 

hochinteressiert an der Ausweitung des 
Angebotes, z. B. Grünau mit den Proble-
men am PEP-Center. Das ist ein Modell, 
das sich nicht als Lösung der Alkoholpro-
bleme anbietet, aber Probleme mit dem Al-
kohol lösen hilft: die tragischen privaten 
und die öffentlich ärgerlichen. Das Projekt 
soll fortgesetzt und ausgeweitet werden – 
so unser aktueller Antrag an den Rat. �

Straßenleben 
ohne Verbote

AM 6. April 2011 wurde vom Landesrechnungs-
hof das Gutachten zum City-Tunnel vorgestellt. 
Zur Kostenverteilung zwischen dem Freistaat 
und Leipzig wird hier u. a. ausgeführt: „In An-
betracht der Vorteile der Stadt Leipzig durch 
die Verwirklichung des Projektes ist die Ange-
messenheit dieser Kostenaufteilung fraglich  … 
Die Vorteile für Leipzig wurden bei der Frage 
der Kostenverteilung zwischen Stadt und Frei-

staat nicht ausreichend ge-
würdigt. Wer das Risiko von 
Kostenerhöhungen trägt, 
wurde nicht abschließend 
festgelegt … Der Sächsi-
sche Rechnungshof fordert die Beteiligten auf, 
sich über die Kostentragung zu verständigen.“ 
Hieraus, so befürchten wir, könnten weitere 
Mehrbelastungen für die Stadt entstehen. Wir 

fordern deshalb Oberbürger-
meister Jung auf, seine Posi-
tion zur Infragestellung der 
bislang gültigen Kostenver-
teilung zum City-Tunnel in 

der Ratsversammlung am 20. April deutlich zu 
machen. Sollten die Einwände der Stadt nicht 
gelten, wonach die Rahmenvereinbarung und 
der Kostenteilungsvertrag den Finanzierungs-

anteil der Stadt abschließend regeln? Wird die 
Stadt Leipzig daher keine darüber hinausge-
henden Kosten übernehmen? Zudem stellt 
sich die Frage: Welche Auswirkungen haben 
die Kostensteigerungen beim Bau des City-
Tunnels auf die Finanzierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs in der Region und Stadt 
Leipzig? Hier sind klare Antworten nötig. Die 
Linke fordert sie ein. �

Neue Lasten 
durch den Tunnel?

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Wolf-Dietrich
Rost MdL

Stadtrat

Dr. Ilse
Lauter

Fraktionsvorsitzende

LEBENSLANGES Lernen bedeutet Bil-
dung, Aus- und Weiterbildung in jedem Alter. 
Angesichts der Zuständigkeit der Bundes-
länder in Sachen Bildung sind einer Kom-
mune in ihrer hoheitlichen Ausgestaltung 
aller Bereiche des lebenslangen Lernens 
Grenzen gesetzt. Nur wenige bildungspoli-
tische Maßnahmen liegen somit in der Ver-
antwortlichkeit der Stadt selbst. Im Rah-

men der Schulnetzpla-
nung sorgt sie für ein be-
darfsgerechtes Angebot 
an öffentlichen und pri-
vaten Schulen in den ein-
zelnen Stadtteilen. Weiterhin ist die Kom-
mune mit dem Neubau und der Sanierung 
von Kitas und Schulen betraut. Das bedeu-
tet auch, den enormen Investitionsstau von 

etwa 570 Mio. Euro abzu-
bauen. Weiterhin sollte die 
Stadt mit ausreichend Be-
treuungseinrichtungen und 
flexiblen Öffnungszeiten, 

insbesondere durch Ganztagsangebote,  Be-
rufstätigen und Alleinerziehenden die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf ermögli-
chen. Darüber hinaus kann die Stadt auch 

für den Zugang aller jungen und älteren 
Bürgerinnen und Bürger zu Einrichtun-
gen des lebenslangen Lernens, aber auch 
für die Vernetzung von bestehenden An-
geboten in den Bereichen Ausbildung, be-
rufl iche Bildung und Weiterqualifi zierung 
untereinander und mit der Regionalwirt-
schaft sorgen. Hier muss Leipzig zukünf-
tig mehr tun. �

Kommunale 
Bildungspolitik

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
23. April 2011 · Nr. 84

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Wer für die nächsten Ferien ein
Mietauto benötigt, kann jetzt auf
der Homepage des ADAC die
Preise aller namhaften Autover-
mieter wie Avis, Europcar, Hertz
oder Sixt einfach und bequem
vergleichen und buchen. Die vom
ADAC ausgewählten Mietwagen-
Angebote enthalten u.a. neben der
Best-Preis-Garantie eine Vollkas-
ko ohne Selbstbeteiligung und

eine Diebstahl-
versicherung.
Teilweise ent-
halten die An-
g e b o t e  e i n e
Fahrt mit unbe-
grenzten Kilo-
metern.
Die Tarife sind
vom ADAC ge-
prüft. Sie ent-
halten durch-
weg alle sinn-
vollen Versiche-
rungsleistungen
und keine ver-

steckten Zuschläge. Durch die
ADAC Best-Preis-Garantie ist ge-
währleistet, dass bei den Koope-
rationspartnern stets der güns-
tigste Tarif berechnet wird. 
Informationen rund um die ADAC
Autovermietung gibt es in allen
ADAC Geschäftsstellen, im
 Internet unter www.adac.de/
autovermietung und unter der
 Telefonnummer 089/ 7676-2099.
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Auch die diese Woche bekannt ge-
wordenen Pläne des Bundesver-
kehrsministeriums zur Einfüh-
rung einer Pkw-Maut bei gleich-
zeitiger Abschaffung der Kfz-
Steuer stoßen auf den Widerstand 
des ADAC. Dessen Präsident Peter 
Meyer: „Die jetzigen Vorschläge 
würden nicht nur zu einer Mehr-
belastung der deutschen Auto-
fahrer in Milliardenhöhe führen, 
sie sind auch unsozial und wären 
Gift für die Umwelt.“ Laut Club 
müssten die Autofahrer bei die-
sem Maut-Modell sogar 15 Milli-
arden Euro jährlich bezahlen. Mit 

365 Euro Kosten für eine Jahres-
vignette würde Deutschland die 
Autofahrer zudem weit mehr zur 
Kasse bitten als dies andere Län-
der tun. „Nur Oberklasse-Pkw 
mit großem Hubraum und hohem 
Kohlendioxid-Ausstoß würden 
entlastet. Der Durchschnittsau-
tofahrer muss deutlich mehr be-
zahlen“, so Meyer. Negative Aus-
wirkungen hätte eine Autobahn-
Maut auch in puncto Verkehrssi-
cherheit. Ein Teil des Pkw-Ver-
kehrs würde auf die deutlich un-
sichereren Landstraßen auswei-
chen. ots

ADAC vehement gegen Pkw-Maut

Cabrio-Käufer erhalten ihren 
Neuwagen zurzeit durchschnitt-
lich nach drei bis vier Monaten, 
das ergab eine Auswertung des 
Neuwagenportals MeinAuto.de. 
Damit bleibt das Segment der 
Cabrios von außerordentlich lan-
gen Lieferzeiten weitgehend ver-
schont. „Allerdings gibt es auch 
Ausnahmen, denn die Liefer-
zeiten sind bei Bestellfahrzeugen 
immer ausstattungsabhängig.“, 
sagt Experte Alexander Bugge 

Cabrios bleiben von Lieferzeit-Problemen verschont
vom Neuwagenportal MeinAu-
to.de.    Laut Kraftfahrt Bundes-
amt war das Mercedes E-Klasse 
Cabriolet mit 1.162 Zulassungen 
im März 2011 das beliebteste 
Cabrio Deutschlands. Die Lie-
ferzeit liegt zurzeit bei zwei bis 
drei Monaten. Problematischer 
ist die Liefersituation bei Cabri-
olets der Marke Audi: Bis zu acht 
Monate dauert es zurzeit bis zur 
Auslieferung eines Audi A3 Ca-
briolets. ots

Fahrspaß mit einem Cabriolet – 
die Bestellzeiten differieren ge-
waltig.        Foto: GLOBUSpress

Der neue Focus steht nochmals 
kraftvoller auf den Rädern als sein 
Vorgänger, was auch die Karosse-
rieabmessungen unterstreichen. 
Mit einer Höhe von 148,4 Zenti-
metern ist er 16 Millimeter fl acher, 
dank einer Außenbreite ohne Spie-
gel von 1,823 Metern um 1,6 Zenti-
meter schmaler und mit 4,358 Me-
tern um 21 Millimeter länger. Zu-
gleich legte der Radstand um acht 
Millimeter auf beachtliche 2,648 
Meter zu. Der sportive Eindruck, 
den das Blechkleid vermittelt, fi n-
det sich im Innenraum wider. Auf-
fälligstes Merkmal ist die an ein 
Cockpit erinnernde Armaturen-
tafel inklusive der Mittelkonso-
le, die auf den Fahrer ausgerich-
tet ist. Die zahlreichen Schalter 
verwirren auf den ersten Blick. 
Doch nach einer kurzen Einge-
wöhnungsphase fi ndet man sich 
zurecht. Dank der jüngsten Gen-

Ford Focus – dynamisch und sparsam wie nie

ration des HMI-Systems wird die 
Regelung aller wichtigen Fahr-
zeugfunktionen nämlich ledig-
lich über zwei Displays ermögli-
cht. Gesteuert werden sie jeweils 
über 4-Wege-Schaltwippen ein-

schließlich mittlerer Auswahlta-
ste, die intuitiv bedienbar in die 
Lenkradspeichen integriert sind.
Vorne und hinten gibt es bequem 
Platz für fünf Insassen, Fahrer 
und Beifahrer nehmen auf kom-

fortablen, ausreichend Seitenhalt 
bietenden Sitzen Platz.  Zum Ver-
kaufsstart steht der Eco-Boost-
Benzindirekteinspritzer-Turbo 
mit 1,6 Liter Hubraum ebenso zur 
Verfügung wie eine Auswahl an 
überarbeiteten Duratorq-TDCi-
Turbodiesel mit Common-Rail-
Technologie, wobei der 1,6-Li-
ter-Benziner den souveränsten 
Eindruck vermittelte. Unter dem 
Label „Ford Econetic Technolo-
gy“ bietet Ford zusätzlich ver-
brauchsmindernde Technologien 
an. Hierzu zählt zum Beispiel das 
automatisierte Start-Stopp-Sy-
stem, das im Focus erstmals für 
alle Versionen mit 1,6-Liter-Eco-
Boost- und Duratoq-Motoren se-
rienmäßig ist. Dank erhoffter ho-
her Stückzahlen sind die Auf-
preise mit gut 3.000 Euro genau-
so wie die Basispreise knapp be-
rechnet. dpp/hg

Der neue Focus steht nochmals kraftvoller auf den Rädern als sein 
Vorgänger.   Foto: Ford/dpp
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Anträge für Leistungen aus Bildungspaket stellen

Aktionstag für Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung

VHS berät Senioren zu 
gesunder Lebensweise

Das Bildungs- und Teilhabepa-
ket umfasst Zuschüsse zu ge-
meinschaftlichem Mittagessen 
an Schulen, Kindertagesstät-
ten und Horten, zu eintägigen 
Schul- und Kindertagesstätten-
ausfl ügen (bisher wurden be-
reits mehrtägige Klassenfahr-
ten unterstützt), zur Schülerbe-
förderung, zur Lernförderung, 
zum Schulbedarf sowie zur 

Teilhabe am sozialen und kul-
turellen Leben für Kinder und 
Jugendliche bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres (z. B. Mit-
gliedsbeiträge für Sport, Spiel, 
Geselligkeiten, Unterricht in 
künstlerischen Fächern oder 
Teilnahme an Freizeiten). Um 
ein möglichst breites Spektrum 
von Anbietern gerade bei der 
Lernförderung oder der Teilha-

KINDER und Jugendliche aus 
Leipzig können auch in die-
sem Jahr ihre Sommerferi-
en in Tschechien oder Polen 
verbringen. Das Jugendamt 
der Stadt bietet zu verschie-
denen Terminen betreute Fe-
rienfreizeiten an. 

Nach Kamenice nad Lipou 
im Böhmisch-Mährischen Hü-
gelland geht es vom 16. bis 
24. Juli oder vom 8. bis 16. 
August (Preis: 215 Euro, mit 
Reitkurs: 280 Euro) für Kin-
der von 8 bis 14 Jahren.

Das tschechische Erho-
lungszentrum Borovice lockt 
vom 9. bis 16. Juli (Preis: 220 
Euro, für Kinder von 7 bis 11 
Jahren) sowie vom 16. bis 23. 
Juli (Preis: 220 Euro, für Kin-
der von 9 bis 14 Jahren).

Die polnische Ostsee ent-
decken können Jugendliche 
im Alter von von 11 bis 14 Jah-
ren vom 8. bis 18. August in 
Pobierowo (Preis: 290 Euro).
Anmeldungen sind möglich 
im Jugendamt der Stadt Leip-
zig, Naumburger Straße 26, 
Zimmer D 305, bei Frau Lie-
bing, Tel.: 1 23 43 69, E-Mail: 
ferien@leipzig.de. �  

Sommerferien 
in Tschechien 

und Polen

www.leipzig.de/
ferien
w
fe@

Azubis befragt.“ Nach dem 30. 
Juni beginnt die Auswertung 
der anonymen Befragung und 
die Umsetzung der Vorschläge.

Die Leipziger Stadtbiblio-
thek am Wilhelm-Leuschner-
Platz wird voraussichtlich bis 
Ende dieses Jahres saniert und 
teilweise neu ausgestattet. Rund 
1,2 Millionen Euro sollen für 
Regale, Sitzmöbel, Tische und 
Stühle, für Arbeits- und Lese-
plätze, Informations- und Be-
ratungstheken sowie Ausstel-
lungsvitrinen investiert wer-
den. Das entschied der Stadt-
rat im Dezember 2010. Wich-
tig war ihm dabei, dass Kin-
der und Jugendliche aktiv in 
die Gestaltung der Bibliothek 
einbezogen werden. 

Geplant ist die Eröffnung 
der neuen Leipziger Stadtbib-
liothek im ersten Halbjahr 2012. 
Mit einem Fest soll die Sanie-
rung und Neugestaltung gefei-
ert werden. �

DIE Meinung kleiner Leserat-
ten aus Leipzig ist derzeit ge-
fragt. Die Leipziger Städtischen 
Bibliotheken führen bis zum 
30. Juni eine Befragung durch, 
bei der Kinder und Jugendli-
che Ideen, Wünsche und Vor-
stellungen zur neuen Kinder-
bibliothek oder dem Jugend-
bereich äußern können. 

Dafür gibt es Fragebögen, 
die in der Stadtbibliothek und 
jeder Stadtteilbibliothek er-
hältlich sind und außerdem 
unter www.leipzig.de/stadt-
bib in der Rubrik „Aktuelles“ 
als Download zur Verfügung 
stehen. „Wir wollen möglichst 
viele Vorschläge und Ideen auf-
sammeln“, so Dr. Arne Acker-
mann, Amtsleiter der Leipzi-
ger Städtischen Bibliotheken. 
„Deshalb werden Fragebögen 
auch in Veranstaltungen ver-
teilt, in Schulbibliotheken aus-
gelegt und jugendliche Bib-
liotheksbesucher von unseren 

Ideen für neue 
Kinderbibliothek gesucht

Courage zeigen mit Musik
Courage-Konzert am 30. April auf der Alten Messe / Finale des Jugendfestivals am 29. April

Fit und gesund: Wie das geht, 
erfahren Senioren auch im Fo-
rum der VHS.   Foto: Bilderbox

MIT Musik gegen rechts – be-
reits zum 14. Mal fi ndet auch 
in diesem Jahr am 30. April 
das Courage-Konzert auf der 
Alten Messe statt. Bei der Ge-
meinschaftsveranstaltung des 
Leipzig.Courage zeigen. e. V.. 
und der Stadt Leipzig, deren 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung die Schirmherrschaft inne 
hat, geht es wieder darum, mit 
zahlreichen Künstlerinnen und 
Künstlern ein Zeichen für zi-
vilgesellschaftliches Engage-

DEM Thema „Gesundheit 
und Familie“ widmet sich am 
9. Mai eine Fachtagung im Neu-
en Rathaus zu Leipzig. Die Ge-
meinschaftsveranstaltung von 
Gesundheits- und Jugendamt 
richtet sich neben Fachkräften 
wie Pädagogen und Erziehern 
auch an interessierte Eltern und 
Großeltern. Sie beleuchtet die 
Rolle der Familie für das gesun-
de Aufwachsen von Kindern, 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie die vielfälti-
gen Formen heutiger Familien, 
daraus resultierende neue An-
forderungen und die Unterstüt-
zung, die Familien benötigen. 

Nach der Eröffnung um 
10 Uhr unter anderem durch 
Bürgermeister Thomas Fabian 
stehen am Vormittag drei Vor-
träge auf dem Programm: „Fa-

www.leipzig-courage-
zeigen.de
w
z@

Rocken mit den Leipzigern gemeinsam in den Mai: „Rainer von Vielen“ ist eine von sechs Bands, die zum Courage-Konzert am 
30. April mit ihrer Musik für Toleranz und eine Welt ohne Gewalt und Rassismus auftreten. Foto: Leipzig.Courage zeigen. e. V.

Fachtagung „Gesundheit und Familie“
Landesweiter Auftakt zur Sächsischen Gesundheitswoche am 9. Mai

www.leipzig.de/
gesundheit@

Gesundes Familienleben: Die Fachtagung im Neuen Rathaus als 
auch die diesjährige Sächsische Gesundheitswoche liefern Strate-
gien und Hilfsangebote.                                         Foto: SLfG e. V.

Beratung 
ZUM Thema Depression be-
raten Selbsthilfegruppen 
Betroffene am 26. April von 
16 bis 18 Uhr in der Selbst-
hilfekontakt- und -informa-
tionsstelle des Gesundheits-
amtes, Friedrich-Ebert-
Straße 19 a, Zimmer 6. Um 
telefonische Anmeldung un-
ter 1 23 67 55 wird gebeten. �

be am sozialen und kulturellen 
Leben abzudecken, ist auf den 
Internetseiten der Stadt Leip-
zig www.leipzig.de/soziale-hil-
fen in der Rubrik Leistungen 
für Bildung und Teilhabe ein 
Formular eingestellt, mit dem 
Anbieter ihr Interesse bekun-
den können, ihre Leistungen 
auch im Rahmen des Bildungs- 
und Teilhabepaketes anzubie-

Fortsetzung von Seite 1

ten. Sie fi nden dort auch weite-
re Informationen. Auch für die 
Bürger sind dort Informationen 
zu fi nden. Im Sozialamt lie-
gen Merkblätter aus und In-
formationen sind auch über 
das Bürgertelefon 123-0 zu 
bekommen. �

www.leipzig.de/
soziale-hilfen@

ment zu setzen. Mit dabei sind 
die Bands Mutabor, Rainer von 
Vielen, Dota und die Stadtpi-
raten, Lick-Quaters und das 
Berlin Boom Orchestra. Auf-
treten wird außerdem die Ge-
winner-Band des 13. Jugend-
festivals, bei dem sich in den 
vergangenen Wochen musika-
lische Nachwuchstalente dem 
Publikum stellten. Zum großen 
Finale stellen sich die Newco-
mer am 29. April ab 20 Uhr im 
Anker, Renftstraße 1. 

Neu in diesem Jahr ist der 
Wettbewerb „Couragiert in 
Leipzig!“, bei dem der Coura-
ge e. V. erstmalig bis zu drei 
Preise vergibt. Ausgezeichnet 
werden Initiativen, Organisa-
tionen, Verbände, Einzelperso-
nen und Institutionen, die sich 
in ihrer Arbeit für Demokratie 
und Toleranz sowie gegen Dis-
kriminierung und Rassismus 
einsetzen. Vorschläge konn-
ten bis zum 24. April einge-
reicht werden. Eine fachkun-

dige Jury wird diese Vorschlä-
ge nun begutachten und die 
Gewinner auf dem Courage-
Konzert auszeichnen. 

Das eintrittsfreie Konzert 
beginnt 18 Uhr auf der Alten 
Messe. Die Bühne wird wie im 
vergangenen Jahr auf dem ehe-
maligen Hubschrauberlande-
platz aufgebaut sein. �

Barrierefreies Wohnen – Tag der 
offenen Tür in Musterausstellung
IN der Dauerausstellung zum 
Thema „Barrierefreies Woh-
nen“ im Technischen Rathaus 
fi ndet am 3. Mai ein Tag der of-
fenen Tür statt. In der Zeit von 
10 bis 16 Uhr können sich Be-
sucher die Ausstellung in der 
Prager Straße 118-136, Haus 
A, Erdgeschoss, anschauen und 
sich bei Vorträgen und in Ge-
sprächen zum Thema Wohnen 
im Alter und mit Behinderung 
informieren. Schwerpunkt der 

Ausstellung bilden die senio-
ren- und rollstuhlgerechte Ge-
staltung von Küche und Bad ei-
ner Wohnung sowie Technikhil-
fen im Alter. Veranstaltet wird 
der Tag von der städtischen Be-
ratungsstelle Wohnen und Sozi-
ales der Abteilung Soziale An-
gelegenheiten/Sozialplanung, 
dem Behindertenverband Leip-
zig e. V. und den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe Barrierefreies 
Wohnen. �

milien stärken – Strategien ge-
gen Kinder- und Familienar-
mut“ (10.20 Uhr), „Ohne Ar-
beit keine Familiengründung?“ 
(11.15 Uhr) und „Alkohol und 
Drogen – nein Danke!“ (12 Uhr). 

Am Nachmittag werden fünf 
sächsische Projekte vorgestellt, 
die vor allem in den Bereichen 
Kindertagesstätte und Grund-
schule ansetzen.

Weitere Informationen, das 
Veranstaltungsprogramm und 
ein Anmeldeformular sind im 
Internet zu fi nden.

Die  Veranstaltung in Leipzig 
ist gleichzeitig der landeswei-
te Auftakt zur diesjährigen 18. 
Sächsischen Gesundheitswo-
che vom 7. bis 13. Mai. �

ANLÄSSLICH des europä-
ischen Aktionstages für die 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung am 5. Mai 
laden die Mitglieder und Mit-
arbeiter von Interessenvertre-
tern und Verbänden, Werkstät-
ten und Vereinen die Leipziger 
ein zu einer Informationsver-
anstaltung in und um die Ni-
kolaikirche. Eröffnet wird der 
Abend 18 Uhr in der Kirche. 
18.30 Uhr schließt sich eine 
Kundgebung auf dem Kirch-

hof an. Dort verbinden mu-
sikalische Programmpunkte, 
zum Beispiel des Gebärden-
chores des Leipziger Berufs-
bildungswerkes, die Vorträge 
zu verschiedenen Themen. An 
zahlreichen Infoständen kön-
nen sich die Besucher über 
die Arbeit der Verbände und 
Einrichtungen für behinderte 
Menschen sowie zur Barriere-
freiheit in Leipzig und den Ak-
tivitäten verschiedener Netz-
werke informieren. �

FÜR die Leipziger Senio-
ren bietet die Volkshochschu-
le (VHS) gemeinsam mit dem 
städtischen Gesundheitsamt 
eine neue Veranstaltungsrei-
he an. Im „Forum Senioren-
gesundheit“ klären Referenten 
über eine gesunde Lebenswei-
se und zu häufi gen Krankheits-
bildern im Alter auf. 

Die nächste Veranstaltung 
am 27. April um 15 Uhr wid-
met sich dem Thema „Schlag-
anfall – Risiko und Chancen“.
Die Themen kommender Vor-
träge sind: „Durchblutungs-
störungen des Herzens“ am 
11. Mai, „MammaCare - Brust-
krebsvorsorge durch Brust-
selbstuntersuchung“ am 25. 
Mai, „Depression im Alter“ am 
8. Juni und „Impfungen im Al-
ter“ am 22. Juni. 

Alle Vorträge sind kosten-
frei und beginnen jeweils 15 
Uhr in der Volkshochschule, 
Löhrstraße 3-7. �

Betreuung
DIE Volkssolidarität bietet 
seit Kurzem einmal pro Wo-
che die Betreuung von Men-
schen mit leichter bis mit-
telschwerer Demenzerkran-
kung an. Diese fi ndet mitt-
wochs von 10 bis 14 Uhr in 
der Begegnungsstätte „Am 
Viadukt“, Horst-Heilmann-
Straße 4-6, statt. Infos un-
ter Tel.: 9 01 05 17. �

Freiwillige für 
internationales 
Projekt gesucht

GEMEINSAM mit jungen Leu-
ten aus Lettland, Bulgarien 
und Slowenien können kul-
turell interessierte Jugendli-
che an einem EU-Projekt na-
mens „Culture performance - 
you can make it happen!“ teil-
nehmen. Es wird durchgeführt 
von der Kinder- und Jugendkul-
turwerkstatt Südost. Maximal 
fünf Jugendliche im Alter von 
16 bis 20 Jahren beteiligen sich 
in der Zeit vom 22. bis 30. Juli 
an Workshops zu Tanz-Theater, 
Film und Kunst und präsentie-
ren anschließend ihre Ergebnis-
se der Öffentlichkeit. Die Kos-
ten betragen 40 Euro pro Per-
son. Anmeldungen bis 30. Mai 
unter Tel.: 8 77 55 07. Infos un-
ter www.jukuwe-leipzig.de. � 

www.leipzig.de/jobcenter

Von Ende April bis Anfang  
Juni 2011 lädt der Brotexperte
 LIEKEN URKORN alle Verbrau -
cher zur Teilnahme an einer at-
traktiven Gewinnspielaktion ein.
Zu gewinnen gibt es Onlinegut-
scheine namhafter Anbieter wie
Zalando, maxdome, Pixum und
MasterCard. Mitmachen lohnt
sich ganz besonders, denn pas -
send zum Motto „Volles Glück
mit vollem Korn“ be deutet jede
Teilnahme einen Gewinn. Und

teil nehmen ist ganz
einfach: Aus gewählte
LIEKEN URKORN-
Vollkornbrote sind
m i t  a u f f ä l l i g e n
Glücks kleeblättern
beklebt. Jeder Auf-
kleber enthält einen
Onlinecode, der dann
ganz einfach auf  
der Homepage von
 LIEKEN UR KORN
eingegeben wer den
kann. 

Weitere
Infor -
mationen
zur Aktion und zum
Gewinnspiel gibt es unter
www.liekenurkorn.de

LIEKEN URKORN-Glücksaktion: 
Jeder Sticker gewinnt

zwei mal gewonnen – einmal,
wenn man das Eis schleckt und
schmeckt, dann, wenn man die
Vorfreude auf einen möglichen
Gewinn genießt und vielleicht
sogar ein drittes Mal, wenn man
tatsächlich einen Preis erhält. Die
Chancen dafür stehen gut – je-

des zweite Eis ge-
w i n n t .  A l s  P re i s e
win ken Tickets für
Holiday on Ice, ein
Cabrio-Wochenende,
Kinokarten und viele
weitere Sofortpreise,
wie z.B. Casio Digi -
talkameras oder LCD-
 Fernseher, MP3 Play -
er von Philips und
weitere Acces soires
für den Sommer. Au -
ßer dem wird unter
allen Teilnehmern
mo nat lich ein Ford C-
Max verlost, mit dem

sich die Gewinner zu sommer -
lichen Abenteuern aufmachen
können! 

So wird bei Nestlé Schöller Eis
der kleine Holzstiel zum Zauber-
stab – wenn der eingegebene
Gewinncode einem Eisfan einen
tollen Gewinn beschert. 

Nestlé Schöller ver-
zaubert den Sommer:
Von Apri l  b is  Sep -
tember zaubern ma -
gische Gewinncodes auf
fast allen Holzstielen
der Eis sorten Milk Flip,
Kaktus, Nesquik, Fru -
betto Vi vana Joghurt
Pfir sich, Affenstark,
Cortina, Himbi und Ca -
retta orange fresh tolle
Gewinne herbei. 

Wie das geht?
Eis am Stiel aus der

Packung nehmen, ge -
nießen und den achtstelligen Ge -
winncode freischlecken. Diesen
dann auf der Schöller-Homepage
unter www.schoeller.de eingeben
und sofort sehen, ob bzw. was man
gewonnen hat! 

So hat man mit jedem Nestlé
Schöller Eis min destens schon

Genießen und Gewinnen – 
Nestlé Schöller macht zweifach glücklich! 

Anzeigen

Mit vernünftigem Zubehör ausge-
stattet, lassen sich mit Staubsau-
gern viele Aufgaben spielend erle-
digen. Schmutz an schwer zugäng-
lichen Stellen verschwindet eben-
so im Saugrohr wie die Spinnwe-
ben an der Zimmerdecke. Heizkör-
per lassen sich mit dem Staubsau-
ger reinigen, aber auch Sofas und 
Matratzen. Allerdings: Das funktio-
niert nur dann gut, wenn der Staub-
sauger kein Gerät von anno dazu-
mal ist, sondern ein moderner Sau-
ger mit wirksamem Mehrfachfi lter. 
Anderenfalls würde ein Großteil des 
aufgesaugten Staubs durch das Mo-
torgebläse einfach wieder im Raum 
verteilt. Das ist nicht nur unhygie-
nisch, sondern kann bei Asthmati-
kern und Allergikern zu gesundheit-
lichen Problemen führen.
Wer noch einen Staubsauger ohne 
Mehrfachfi lter besitzt, tut also gut 
daran, diesen spätestens zum Früh-
jahrsputz auszumustern und durch 
ein zeitgemäßes Modell zu ersetzen. 
Da die Modellvielfalt sehr groß ist, 
empfi ehlt es sich, vor der Kaufent-
scheidung unabhängige Testbe-

Alte Staubsauger entsorgen
richte zurate zu ziehen. So hat bei-
spielsweise die Zeitschrift „Testma-
gazin“ in der Ausgabe 2/2010 insge-
samt 19 Modelle auf Herz und Nie-
ren geprüft. Berück-sichtigt wurde 
dabei nicht nur die Saugkraft, son-
dern vor allem auch das Handling 
der Geräte mit Preisen zwischen 55 
und 709 Euro. txn

Ob die Arbeit mit dem Staubsauger 
zur Freude oder zur Qual wird, ist 
auch eine Frage des Zubehörs und 
der Bedienelemente.   

Foto: testmagazin.biz

www.leipzig.de/ferien
www.leipzig.de/soziale-hilfen
http://www.leipzig-courage-zeigen.de
http://www.leipzig.de/gesundheit
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Wasser marsch! Seit der vergangenen Woche sprudelt auch der Brunnen an der Grünanlage zwi-
schen Petersstraße und Thomaskirche.                                                         Foto: Mahmoud Dabdoub

Leipzigs Wasserspiele erwachen
125 Jahre: Rundes 

Jubiläum für Südfriedhof

DIE Parthe soll für die Men-
schen in der Region im All-
tag und in der Freizeit wieder 
eine größere Rolle spielen. Des-
halb haben sich Leipzig, Bors-
dorf, Brandis und Taucha, der 
Zweckverband Parthenaue und 
der Grüne Ring Leipzig zusam-
mengeschlossen, um mit Exper-
ten eine Machbarkeitsstudie 
zu erarbeiten. Im Ergebnis der 
Studie „Erlebbarkeit der Par-
the“ wurden fünf Schlüsselpro-
jekte mit zahlreichen Maßnah-
men zur Belebung der Parthe-
region und ihrer Ortschaften 

NACH langer Winterpause 
nimmt der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung schrittweise die städ-
tischen Brunnen wieder in Be-
trieb. In der City sprudeln jetzt 
der Märchenbrunnen am Dit-
trichring, der Opernbrunnen 
auf dem Augustusplatz, die 
Brunnen der Fritz-von-Harck-
Anlage und die Brunnen an 
Waldplatz und Grimmaischer 
Straße. Nach Ostern folgt u. a.
auch der Mendebrunnen am 
Augustusplatz. Er kann nach 
erfolgter Reparatur in Betrieb 
gehen.  Dank des Engagements 
der Jackpot GmbH Automaten-
aufstellung fl ießt auch wieder 
Wasser aus den Bronzeschwä-
nen am Wintergartenhochhaus. 
Die Firma besitzt eine Filiale 
direkt am Brunnen und sorgte 
schon in den Vorjahren dafür, 
dass die Schwäne nicht auf dem 
Trockenen saßen. �

Eine Bank für Paul – Spenden und Platz nehmen!

Ideen zur Entwicklung der 
Parthe-Region werden vorgestellt

entwickelt. Jetzt sollen erste 
Ideen zur Umsetzung sowie die 
Studie selbst der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Interessier-
te sind dazu am 28. April von 
18 bis 20 Uhr eingeladen in die 
Aula der Grundschule Taucha, 
An der Parthe 24. Im Anschluss 
können Akteure und Besucher 
ins Gespräch kommen.

Das Projekt wurde durch das 
Sächsische Staatsministerium 
des Innern gefördert. �

www.buerger
fuerleipzig.de@

MIT einem vielseitigen Fest-
programm begeht der Leip-
ziger Südfriedhof vom 21. bis 
28. Mai sein 125-jähriges Be-
stehen. Unter dem Thema „Tra-
dition bewahren – Zukunft ge-
stalten“ eröffnet Oberbürger-
meister Burkhard Jung die 
Festwoche am 21. Mai um 10 
Uhr in der Hauptkapelle eröff-
nen und zugleich das sanierte 
Kolumbarium übergeben. 

Die Besucher der Festwoche 
erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm. Dazu ge-
hört unter anderem die Fahrt 

Grabmal des Verlegers Karl Wilhelm Hiersemann: Es ist eine von vie-
len imposanten Grabstätten auf dem Südfriedhof. Foto: Stadt Leipzig

mit einer Hubbühne, um den 
Friedhof aus der Vogelperspek-
tive zu betrachten, eine Lesung 
mit Clemens Meyer, ein Kon-
zert mit dem Chor la Bohemé 
sowie umfangreiche Angebote 
der Friedhofgewerke mit einem 
Gartenmarkt. Stimmungs-
voller Abschluss der Festwoche 
ist ein Konzert mit dem Gospel-
chor Salttown Voices aus Halle 
am 28. Mai um 15 Uhr in der 
Hauptkapelle. �

BEREITS zum 20. Mal werden 
sich am 8. Mai Tausende Schau-
lustige am Fockeberg einfi nden, 
wenn die mutigen Bastler,  Tüft-
ler, Denker und Lenker mit ih-
ren Seifenkisten den Berg hi-
nuntersausen. Neben den ver-
schiedenen Wettbewerben für 
Groß und Klein, die 12 Uhr 
beginnen, wird auf der Focke-
straße ab 11 Uhr wieder buntes 
Markttreiben und ein Bühnen-
programm geboten. Organisiert 
wird das Spektakel traditionell 
vom Soziokulturellen Zentrum 
die naTo e. V. �

Fockeberg ruft zum 
Seifenkistenrennen

www.leipzig.de/
125jahre-suedfriedhof @

LEIPZIGS Floriansjünger fei-
ern am 7. Mai wieder den Tag 
ihres Schutzheiligen. Die Män-
ner und Frauen der Berufs- und 
Freiwiligen Feuerwehren laden 
dazu die Leipziger auf den Au-
gustusplatz ein. Ab 10 und bis 
17 Uhr dreht sich hier alles um 
die lebensrettende Arbeit der 
Feuerwehr. Wer beispielswei-
se wissen will, wie sich ein rich-
tiger Feuerwehrmann fühlt, 
der kann in Einsatzkleidung 
schlüpfen und sich mit Atem-
schutzgerät und Schlauch aus-
rüsten. Eine Ausstellung macht 
mit modernen Einsatz- und Ret-
tungsdienstfahrzeugen ver-
traut. Eine Übung wird zeigen, 
wie Feuerwehrleute  bei einem 
Unfall mit einer Straßenbahn 
vorgehen. Wertvolle TIpps gibt 
es wieder zum Vorbeugenden 
Brandschutz und zum Einsatz 
von Rauchmeldern. Erste-Hilfe-
Wissen kann aufgefrischt wer-
den und die Jüngsten erhal-
ten eine „Brandschutz-Eins“, 
wenn sie einen Wissenstest 
bestehen. Vorträge zur Feuer-
wehrhistorie, daneben Unter-
haltung, Souvenirs, Gegrilltes 
und Getränke machen den Be-
such des St.-Florian-Tages  zum 
Erlebnis.  �

Feuerwehr 
feiert 

Schutzpatron

Das Auwaldtier 2011 heißt Zwergstichling
KLEINER Fisch ganz groß: 
Zum Tag des Auwalds am 
16. April wurde der Zwergstich-
ling  zum Auwaldtier des Jah-
res 2011  gewählt. Einst war der 
sieben Zentimeter große, silber-
graue und bräunlich gefl eckte  
Zwergstichling (Pungitius pun-
gitius) einer der verbreitetsten 
Kleinfi sche im Leipziger Auen-
system. Heute ist er vom Aus-
sterben bedroht, weil es immer 
mehr an diesen kleinen Ge-
wässern mangelt. Gräben wer-

Scheuer Einzelgänger: Der Zwergstichling, der sich u. a. von In-
sekten, Mückenlarven oder Bodenwürmern ernährt, kämpft  in 
der Leipziger Aue um sein Überleben.     Foto: Naturschutzbund 

den beseitigt und Senken auf-
gefüllt.  Die letzten bekannten 
Vorkommen des Stichlings sind 
gewässertechnisch nicht ver-
bunden, sodass hier kein Gen-
austausch stattfi nden kann. Ge-
rettet könne der Stichling den-
noch werden, erklärt der Regi-
onalverband des Naturschutz-
bundes Leipzig e. V.  Eine Ver-
netzung seiner Standorte im 
Naturschutzgebiet Luppenaue 
und die Wiederbelebung alter 
Luppenläufe könnten helfen. �

ER galt als Kultfi gur der Leip-
ziger Szene: Paul Fröhlich. Sein 
Körpereinsatz und seine Mode-
rationen waren legendär, egal, 
ob tollkühne Kisten den Focke-
berg herabstürzten, waghalsi-
ge Kapitäne ihre Badewannen 
wässerten oder einzigartige 
Stimmwunder sich zum Neu-

jahrssingen trafen. 2009 ver-
unglückte Paul Fröhlich töd-
lich. Doch die Erinnerung an ihn 
wird bleiben und soll nun auch 
sichtbar sein. So will die Stif-
tung Bürger für Leipzig in Ko-
operation mit der Picknickge-
sellschaft eine Bank am Fuß des 
Fockeberges platzieren. Sie wird 

von Künstlern des Theaters Ti-
tanick in Form einer halben Ba-
dewanne gestaltet. Seit seinem 
Geburtstag am 17. April kün-
det ein Bauschild von der Idee 
– am 19. Juli, seinem Todestag, 
soll die Bank aufgestellt wer-
den. Doch die Stiftung ist auf 
Spenden angewiesen. Leipzi-

ger, die das Projekt „Eine Bank 
für Paul“ unterstützen möch-
ten, können sich an die Stiftung 
wenden und ihre Spenden ein-
zahlen unter Sparkasse Leipzig, 
Konto-Nummer 110 110 110 1, 
Bankleitzahl 860 555 92. �

www.gruener-
ring-leipzig.de@

Anzeigen

Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

SchrotthandelExistenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
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g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsaufl ösung

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

zeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Mobile Lohnsteuerhilfe

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Doreen Mannitz
Jens Mannitz
Nikolai-Rumjanzew-Str. 4
04207 Leipzig
Tel. 0341/5 29 64 46
Fax 0341/5 29 64 44
www.mll-ev.de
info@mll-ev.de

Mobile-Lohnsteuerhilfe-Leipzig e.V.
 Lohnsteuerhilfeverein   -

Wir beraten Sie gern im Rahmen einer Mitgliedschaft gemäß §4 
Nr. 11 StBerG. bei nichtselbstständigen Einkünften. Renten und 
Einkünften aus Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung 
und aus Veräußerungsgeschäften bis max. 13.000 E pro Person.

 – kompetent – freundlich
 – zuverlässig – günstig

Überzeugen Sie sich jetzt!

Wir prüfen Ihren Steuerbescheid.

-

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

Eigenleistungen sehen viele Bau-
herren als eine gute Möglich-
keit, durch eigenes Engagement 
Geld zu sparen und günstiger zu 
einem neuen Haus zu kommen. 
Doch Vorsicht: In vielen Verträ-
gen sind die Leistungen des Bau-
herren nicht klar abgegrenzt. 

Lehrlinge sollen langfristig 
Fachkräftebedarf sicherstellen

Der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) hat 
die Ergebnisse einer bundeswei-
ten Internetbefragung zum The-
ma Ausbildung bekannt gegeben. 
Im Kammerbezirk Leipzig ga-
ben 184 Unternehmen (Vorjahr: 
166) ein Feedback ab. Das zen-
trale Ergebnis: Die Bereitschaft 
der Unternehmen zur Ausbil-
dung wächst spürbar. Leitmo-
tiv hierfür ist die Sicherung des 
Fachkräftebedarfs. Viele Unter-

nehmen haben die Bedeutung 
des demografi schen Wandels und 
den damit verbundenen Bewer-
berrückgang erkannt und stellen 
sich darauf ein. So wollen 17,5 % 
der befragten Betriebe im Kam-
merbezirk Leipzig künftig „mehr 
ausbilden“. Im Vorjahr lag dieser 
Wert noch bei 9,3 %. Im bundes-
weiten Vergleich lässt sich der 
Anstieg des Ausbildungsange-
bots ebenfalls verzeichnen (22 
% wollen „mehr ausbilden“). pt

Vorsicht Bauvertrag: Nur was wirklich drinsteht, kann der Bau-
herr auch einfordern.  Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Treten später Baumängel auf, 
kann es zum Streit kommen, ob 
der Bauherr oder der Bauunter-
nehmer sie zu verantworten hat. 
Im Zweifelsfall kann der Auf-
traggeber auf erheblichen Ko-
sten für die Beseitigung von Bau-
mängeln sitzenbleiben. pt

Eigenleistung mit Augenmaß planen

Der Laie kann von außen kaum 
erkennen, ob ein Schließzylinder 
simple oder veraltete Technik be-
inhaltet oder ob er den aktuellen 
Sicherheitsanforderungen ent-
spricht. Moderne Schließtechnik 
sieht auch heute noch ihrem Ur-
ahn ähnlich, den die Assa-Abloy-
Marke „Ikon 1928“ erstmals zum 
Patent anmeldete. Die Anschaf-
fung eines neuen Schlosses sollte 
daher nicht spontan und nach 
„Augenschein“, sondern immer 
auf der Grundlage fundierter In-
formation und individueller Be-
ratung erfolgen. Und diese erhält 
man nur im Fachhandel für Si-
cherheitstechnik. 
„Wichtig ist es, grundsätzlich da-
rauf zu achten, dass ein Schließ-
zylinder nach VdS und DIN zer-
tifi ziert ist und dass Schlüssel-
kopien nur mit Legitimation 
möglich sind“, empfi ehlt Thomas 

Moderne Schließtechnik gibt 
den Weg nur für die Hausbe-
wohner frei. 

Foto: djd/ASSA ABLOY
Sicherheitstechnik

Moderne Sicherheitstechniken geben Schutz
Schulz, Pressesprecher bei der 
Assa Abloy Sicherheitstechnik.
Zertifi zierte Schließzylinder er-

schweren die Anwendung der 
häufigsten Einbruchsmetho-
den. Dazu gehört beispielswei-
se das Abbrechen oder Abreißen 
des Zylinders mit einer Zange. 
Das ist möglich, wenn der Zy-
linder mindestens drei Millime-
ter übers Türblatt ragt. Die Ge-
fahr des Aufbohrens verhindert 
ein Aufbohrschutz. 
Der sicherste Schutz vor Schlüs-
selkopien ist, sie erst gar nicht 
in fremde Hände gelangen zu 
lassen. Zusätzlich schützen pa-
tentierte Schlüsselprofi le oder 
bewegliche Sperrelemente, die 
mit einer handelsüblichen Frä-
se kaum kopierbar sind. „Lock-
picking“ oder die Schlagschlüs-
selmethode kommen nur schwer 
zum Erfolg, wenn ein hochwer-
tiger Schließzylinder mit zusätz-
lichen Sperrelementen im Ein-
satz ist. djd

www.leipzig.de/125jahre-suedfriedhof
www.buergerfuerleipzig.de


 Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung   
am 06.05. (Freitag), 16.00 Uhr, Neues Rat-
haus, Zi. 262, Ratsplenarsaal – Der Zugang 
ist nur über den Personaleingang, verlängerte 
Rudolphstraße/Martin-Luther-Ring, möglich.
-  Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Vorha-

ben: B2 OD Leipzig, Lärmschutzwand im Be-
reich der Wohnbebauung Teichstraße/Mühl-
holzgasse/Rossmäßlerstraße: Ersatzneubau

-  Abschnittsbildung bei der Berechnung von 
Straßenausbaubeiträgen in der Eisenbahn-
straße

-  Dienstreise von Stadträten nach Kiew 
(Ukraine)

  GTM 2012 in Leipzig - Finanzielle Unterstüt-
zung des Germany Travel Mart (GTM) 2012 
durch die Stadt Leipzig 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
02.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Schließung des Offenen Freizeittreffs „Zir-

kel“ 
- Zusätzliche Fachkräfte für Sprachförderung 

im Rahmen der Bundesinitiative „Offensive 
Frühe Chancen – Schwerpunkt-Kitas Sprache 
und Integration“

- Sozialreport 2010
- Erzieherische Hilfen in Leipzig im Jahr 2010
- Dienstanweisung des Oberbürgermeisters 

– Zusammenführung von Jugendamt und 
Schulverwaltungsamt zu einem Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung - Organisations-
struktur

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 36. öffentlichen Sitzung 
am 26.04., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Straßen-

baumaßnahme Anna-Kuhnow-Straße
 Ankauf von Teilfl ächen diverser Flurstücke 

der Gemarkung Reudnitz
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

105 und Teilfl äche von Flurstück 440/1 der 
Gemarkung Zweinaundorf 

- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-
fen unter 250 000 Euro durch die Stadt Leip-
zig für das I. Quartal 2011

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Freirodaer 
Straße 13 in 04159 Leipzig, Teilfl äche des 
Flurstücks 245/34 der Gemarkung Möckern

 Gewährung eines Kaufpreisnachlasses 
- Sachstand bezüglich des Tanzstudios T.A.B.U. 

in der Dieskaustraße
(Änderungen vorbehalten)
Beschlüsse aus der 33. nicht öffentlichen 
Sitzung am 14.03.2011
- Aufnahme von Verhandlungen zum Verkauf 

des Grundstückes Geschwister-Scholl-Straße 
9 „Martinheim“ vom Städtischen Eigenbe-
trieb Behindertenhilfe

Beschlüsse aus der 34. öffentlichen Sitzung 
am 28.03.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Matzelstraße ohne Hausnummer in 04279 
Leipzig

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Verkauf des Flurstücks 
317/8 der Gemarkung Eutritzsch

- Musikschule „Johann Sebastian Bach“ - Miet-
vertrag Prager Straße 4-10 – Zentralisierung 
des Fachbereiches Popularmusik 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
03.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 1. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
05.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 1. Donnerstag im Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
26.04., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 

186 (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzen-

den Dr. Ilse Lauter
27.04., 16.00-18.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Dr. Vol-
ker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8
- Bürgersprechstunde in Alt-West mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
02.05., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 
04.05., 18.00-20.00 Uhr, Bürgertreff Volkmars-
dorf, Konradstr. 60 a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträ-

tin Carola Lang 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Ände-
rungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl.  Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand 
vom 01.08.2008, wird die unten näher bezeich-
nete Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Eutritzsch
Gräfestraße, Flurstück 400/27, Gemarkung Eu-
tritzsch, in nördliche und nordöstliche Richtung, 
ca. 165 m, Ortsstraße, unbeschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder 
zur Niederschrift (Besucheradresse: Verkehrs- 
und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leip-
zig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo 
auch die Verfügung mit Begründung und ein Plan 
über die Lage der zu widmenden Straße  in der 
Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-
17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21.01.1993, in der Fassung des Änderungs-
gesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, 
Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, 
wird die unten näher bezeichnete Straße dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Schönau
Weimarer Straße, Flurstücke 1940/21, 1940/22, 
1940/23, 1940/24, 45/901, 1939/160, 53/901 Gemar-
kung Schönau, in westliche Richtung, ca. 550 m, Orts-
straße, unbeschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift 
(Besucheradresse: Verkehrs- und Tiefbauamt, Pra-
ger Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden, wo auch die Verfügung 
mit Begründung und ein Plan über die Lage der 
zu widmenden Straße in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zur Einsichtnahme offenliegen. 

Widmung 
Gräfestraße

Widmung 
Weimarer Straße

RBV-708/11: Schneeschippen
RBV-709/11:  Wahl des Intendanten (Betriebslei-

ter) der Oper Leipzig und Abberufung des Kom-
missarischen Intendanten und Geschäftsführen-
den Direktors der Oper Leipzig (DS-Nr. V/1197)

RBV-710/11: Ehrenrat – Bestellung der Mitglieder 
und Stellvertreter (DS-Nr. V/1268)

RBV-711/11: Verwaltungsausschuss - Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder und Stellvertre-
ter (DS-Nr. V/1231)

RBV-712/11: Fachausschuss Allgemeine Verwal-
tung – Widerruf sowie Bestellung der Stell-
vertreter (DS-Nr. V/1232)

RBV-713/11: Fachausschuss Finanzen – Widerruf so-
wie Bestellung der Stellvertreter (DS-Nr. V/1233)

RBV-714/11: Fachausschuss Umwelt und Ordnung 
– Widerruf sowie Bestellung der Stellvertreter 
(DS-Nr. V/1279)

RBV-715/11: Fachausschuss Sport – Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. V/1234)

RBV-716/11: Fachausschuss Kultur – Widerruf so-
wie Bestellung der Stellvertreter (DS-Nr. V/1266)

RBV-717/11: Fachausschuss Stadtentwicklung 
und Bau –Widerruf sowie Bestellung der Mit-
glieder und Stellvertreter (DS-Nr. V/1235)

RBV-718/11: Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit 
– Widerruf sowie Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter (DS-Nr. V/1236)

RBV-719/11: Rechnungsprüfungsausschuss – Wi-
derruf sowie Bestellung der Mitglieder (DS-
Nr. V/1237)

RBV-720/11: Grundstücksverkehrsausschuss - 
Widerruf sowie Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter (DS-Nr. V/1245)

RBV-721/11: Umlegungsausschuss – Widerruf 
sowie Bestellung der Stellvertreter (DS-Nr. 
V/1238)

RBV-722/11: Betriebsausschuss des Kommunalen 
Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf – Wider-
ruf sowie Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. 
V/1239)

RBV-723/11: Betriebsausschuss Kulturstätten – 
Widerruf sowie Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter (DS-Nr. V/1267)

RBV-724/11: Vergabegremium VOB – Abberufung 
und Bestellung eines Mitgliedes und eines Stell-
vertreter (DS-Nr. V/1240)

RBV-725/11: Kinder- und Familienbeirat – Ab-
berufung und Bestellung eines Stellvertreters 
(DS-Nr. V/1247)

RBV-726/11: Seniorenbeirat –Widerruf sowie Be-
stellung der Stellvertreter (DS-Nr. V/1241)

RBV-727/11: Jugendhilfeausschuss – Abberu-
fung und Bestellung eines Stellvertreters (DS-
Nr. V/1280)

RBV-728/11: Betriebsausschuss Jugend, Sozi-
ales,Gesundheit – Widerruf sowie Bestellung 
der Stellvertreter (DS-Nr. V/1281)

RBV-729/11: Migrantenbeirat – Widerruf sowie 
Bestellung der Mitglieder (DS-Nr. V/1283)

RBV-730/11: Beirat für Gleichstellung - Änderung 
der Besetzung (DS-Nr. V/1284)

RBV-731/11: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat der Kommunale Wasserwerke 
Leipzig GmbH (KWL) (DS-Nr. V/1242)

RBV-732/11: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Stadtwerke Leipzig GmbH (SWL) 
(DS-Nr. V/1243)

RBV-733/11: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH 
(LVB) (DS-Nr. V/1244)

RBV-734/11: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat der Beratungsgesellschaft für 
Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH (DS-
Nr. V/1297)

RBV-735/11: Vertreter der Stadt Leipzig für die 
Trägerversammlung „Jobcenter Leipzig“ (DS-
Nr. V/1246)

RBV-736/11: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat Leipziger Gewerbehof GmbH &  
Co. KG (DS-Nr. V/1285)

RBV-737/11: Vertreter der Stadt Leipzig für die 
Verbandsversammlung Zweckverband Nah-
verkehrsraum Leipzig (DS-Nr. V/1286)

RBV-738/11: Vertreter der Stadt Leipzig für das 
Kuratorium Leipziger Stiftung für Innovati-
on und Technologietransfer (DS-Nr. V/1298)

RBV-739/11: Vertreter der Stadt Leipzig für die 
Verbandsversammlung Regionaler Planungs-
verband Westsachsen (DS-Nr. V/1299)

RBV-740/11: Nachnutzungskonzept für das Are-
al der Pablo-Neruda-Grundschule im Ortsteil 
Zentrum Südost – Fraktion Die Linke

RBV-741/11: Gläsernes Rathaus: Informations-
freiheitssatzung für Leipzig – Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen

RBV-752/11: Google Street View in Leipzig – Stadt-
räte B. Sander, A. Winter

RBV-742/11: Überarbeitung der Qualitätsziele und 
der Bewertungsmatrix für Träger der Jugend-
hilfe im Bereich des SGB VIII, § 11-14 und 16 
– CDU-Fraktion

RBV-743/11: Facebook-Page einrichten & Web-
2.0-Nutzungskonzept erstellen – FDP-Fraktion

RBV-744/11: Investitionen in Schulen und Schul-
sporthallen  der Stadt Leipzig – eine zentra-
le Herausforderung an die Kommunalpolitik 
der nächsten Jahre (DS-Nr. V/1070)

RBV-745/11: Schließung des Hortes an der 71. Schule 
– Grundschule der Stadt Leipzig – (DS-Nr. V/1174)

RBV-746/11: Bebauungsplan Nr. 335 „Mersebur-
ger Straße / Ludwig-Hupfeld-Straße / Schom-
burgkstraße / Plautstraße – Nutzungsarten“ (Ent-
wurf), Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Ortsteile 
Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-Rückmarsdorf, 
Leutzsch, Neulindenau und Stadtbezirk Leipzig-
West, Ortsteil Schönau – Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss (DS-Nr. V/1033)

RBV-747/11: Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer 
Viertel“; 3. Änderung; Stadtbezirk Leipzig-
West; Ortsteil Schönau, Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/1202)

RBV-748/11: EU-Projekt „PLUS“ (Public Lighting 
Strategies for Sustainable Urban Spaces) im 
Rahmen des INTERREG IVC-Programms (DS-
Nr. V/1204)

RBV-749/11: Verkauf von bebauten Grundstü-
cken im Paket nach öffentlicher Ausschrei-
bung (DS-Nr. V/1178)

RBV-750/11: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr 2009 für den Eigen-
betrieb Musikschule Leipzig „Johann Seba-
stian Bach“ (DS-Nr. V/1190)

RBV-751/11: Umsetzung SächsBRKG - Zweck-
vereinbarung zur Integrierten Regionalleit-
stelle (DS-Nr. V/1290) 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 23.03.2011

In der Stadt Leipzig sind alle fl ießenden und ste-
henden Gewässer im Sinne des § 36 des Säch-
sischen Wassergesetzes (SächsWG) nicht schiff-
bar. Einzige Ausnahme ist der mit einem kleinen 
Teil im Stadtgebiet befi ndliche Saale-Leipzig-Ka-
nal (Elster-Saale-Kanal), welcher zu den Bundes-
wasserstraßen zählt. Das bedeutet, dass alle sons-
tigen Gewässer für die Ausübung der motorbetrie-
benen Schiff- und Floßfahrt (auch mit Elektromo-
tor) nur mit einer wasserrechtlichen Genehmigung 
der Stadt Leipzig als zuständiger Wasserbehörde 
benutzt werden dürfen. 
Bei der Zulassung privater Motorboote in Leipzig 
wird grundsätzlich auf Elektroantrieb orientiert.
Auf dem Cospudener See dürfen kleine Elektro-
motorboote mit Gelakkumulatoren ohne Einzel-
genehmigung betrieben werden, weil diese Nut-
zung mit einer Allgemeinverfügung geregelt wur-
de. Beim Befahren sind die Verbotsbereiche (Süd-
spitze, Badebereiche, Uferbereiche mit Schilfbe-
wuchs und Einstiegsstelle für Taucher) zu beach-
ten sowie die Bedingungen und Aufl agen der All-
gemeinverfügung zu berücksichtigen.
Die Leipziger Fließgewässer befi nden sich teilwei-
se im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Leipziger 
Auwald“. Besonders die schmaleren Gewässer sind 
nur eingeschränkt bzw. nicht für den Motorboot-
verkehr geeignet. 
Folgende Gewässer bzw. Gewässerabschnitte sind 
zugunsten des Natur- und Gewässerschutzes ge-

Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadter-
neuerung Ost / EU-Regelprogramme, beabsich-
tigt zu o. g. Aufgabenbereich die Vergabe eines Auf-
trages für den Zeitraum 01.06.2011 bis 31.12.2011. 
Es handelt sich um freiberufl iche Leistungen un-
terhalb des derzeit gültigen Schwellenwertes für 
europaweite Ausschreibungen von 193 000 EUR 
(netto) und somit um Leistungen außerhalb der 
VOF. Die Vergabe dieser Leistungen ist an kein 
förmliches Verfahren gebunden. Die Leistung 
wird auf der Grundlage der Vergütung von Be-
auftragten nach Nr. 11.2.2.3 VwV-StBauE vom 
20.08.2009 erbracht.
Der ausgeschriebene Leistungsumfang wird wie 
folgt beschrieben:
Die Evaluation und Dokumentation der städte-
baulichen Gesamtmaßnahme Sanierungsgebiet 
Leipzig-Reudnitz ist vorzubereiten. 
In einem ersten Schritt wird die inhaltliche Ent-
wicklung von einheitlichen, grundstücksbezo-
genen Handakten (Musterakte) für das Sanie-
rungsgebiet Reudnitz gefordert.

nerell vom Motorbootverkehr (auch mit Elektro-
motor) ausgenommen: 
- Weiße Elster von der Gefällestufe Hartmanns-

dorf bis Küchenholz, Höhe Hüfferstraße, und 
ab dem Unteren Elsterwehr (Naturschutz, Strö-
mungsgeschwindigkeit)

- Mühlpleiße (Naturschutz, Hindernisse)
- Parthe (Naturschutz, Gewässerbreite)
- Kleine Luppe (Naturschutz, Hindernisse, Ge-

wässerbreite)
Für den Floßgraben wurden bisher keine privaten 
Motorboote zugelassen. Für dieses sensible Gewäs-
ser erfolgt gegenwärtig und in den nächsten Jah-
ren ein umfangreiches Monitoring der bisherigen 
Nutzungen und deren eventuellen Auswirkungen 
auf das Gewässer und sein Umfeld. Entsprechend 
der Ergebnisse des Monitorings wird über die wei-
tere Nutzung entschieden werden.
Auf den Fließgewässern können aktuell lediglich 
wasserrechtliche Genehmigungen von privaten 
Elektromotorbooten für die Weiße Elster zwi-
schen  Palmengartenwehr und Küchenholz (Hüf-
ferstraße), für den Karl-Heine Kanal, für den Els-
termühlgraben, für Elster- und Pleißefl utbett sowie 
für die Pleiße nach Inbetriebnahme der Connewit-
zer Schleuse in Aussicht gestellt werden.
Von der Landesdirektion Leipzig wird zurzeit 
das Verfahren zur Schiffbarkeitserklärung der 
Gewässer/-abschnitte des wassertouristischen 
Kurses I (siehe www.gewaesserverbund.de) durch-

Danach besteht der Leistungsumfang in einem 
zweiten Schritt in der konkreten, grundstücks-
bezogenen Dokumentation, die sich in Art und 
Umfang nach der zu erarbeitenden Musterak-
te ausrichtet.
Die Verdingungsunterlagen mit dem detaillierten 
Leistungsbild und den Bewertungskriterien kön-
nen unter folgender Adresse abgefordert werden: 
Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, Abt. 64.3, Prager Straße 118 
-136 / Technisches Rathaus Haus C, 6. Etage, 04317 
Leipzig. (E-Mail: rene.drehmann@leipzig.de)
Das Angebot sollte wie folgt gegliedert 
sein: 
1. Grobkonzept zur Umsetzung des Leistungsin-

halts (max. 4 DIN A4-Seiten) 
2. Nachweis sanierungsrechtlicher Kenntnisse 

und umfassender Rechtskenntnisse im BauGB, 
in der VwV-StBauE und im Verwaltungsrecht 
sowie von Kenntnissen zur Beurteilung von 
Bauzuständen 

3. Nachweis der strukturell-organisatorischen 
Voraussetzungen: Büropräsenz und -organi-

geführt. Sollte die Schiffbarkeitserklärung wirk-
sam werden, ist zu prüfen, welche Einschrän-
kungen diese hat und welche Boote dann (ohne 
Einzelgenehmigung) fahren dürfen. 
Für die Seen südlich von Leipzig (außerhalb des 
Stadtgebietes) ist die Wasserbehörde des Land-
kreises Leipzig zuständig. Der Störmthaler und der 
Zwenkauer See stehen für Privatboote noch nicht 
zur Verfügung. Für den Hainer See hat der Betreiber, 
die Blauwasser Seemanagement GmbH, eine „Ma-
stergenehmigung“ für 130 Boote beantragt. Diese 
Genehmigung soll dann vom Seebetreiber an die 
einzelnen Wassersportler weitergegeben werden. 
Für den Markkleeberger See ist analog zum Cos-
pudener See zu Beginn der neuen Saison eine All-
gemeinverfügung zur Genehmigung von Elektro-
motorbooten durch das Landratsamt des Land-
kreises Leipzig in Kraft getreten.
Wird eine Genehmigung für Gewässer im Land-
kreis und in der Stadt Leipzig beantragt, entschei-
det die Landesdirektion Leipzig als höhere Was-
serbehörde, welche der Unteren Wasserbehörde 
die verfahrensführende Behörde ist.
Zur Beantragung der wasserrechtlichen Geneh-
migung kann das Formular im Internet verwen-
det werden (www.landkkreisleipzig.de –> Land-
ratsamt –> Aufgaben A-Z –> Gewässerbenut-
zungen für Motorboote, Tauchsport und Veran-
staltungen –> Antragsformular Gewässerbenut-
zung). 

sation, Personal, Qualitätsmanagement
4. Kalkulation mit Bezug zu den Aufgaben-

schwerpunkten
Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung mit 
einem kopierfähigen Exemplar abgegeben wer-
den. Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 
13.05.2011. Die Bewertung der Angebote erfolgt 
durch ein Gremium und wird vorrausichtlich bis 
20.05.2011 abgeschlossen sein. Die Angebote wer-
den nach vorgegebenen Bewertungskriterien ein-
heitlich bewertet. Die Bindefrist der Angebote en-
det am 31.05.2011.
Das Angebot soll sich an der Verwaltungsvorschrift 
des Sächsischen Staatsministeriums der Finan-
zen zur Festlegung von Verwaltungsgebühren so-
wie Benutzungsgebühren und Entgelten für die 
Inanspruchnahme der Landesverwaltung (VwV-
Kostenfestlegung 2010) vom 04.05.2009, veröf-
fentlicht im Sächsischen Amtsblatt Nr. 23 vom 
04.06.2009, orientieren.
Für Rückfragen zu dieser Ausschreibung steht 
René Drehmann unter Tel. 1 23 54 47) gern zur 
Verfügung. 

Motorbootnutzung auf Leipziger Gewässern

Ausschreibung Sanierungsgebiet Reudnitz
Aufgabenbereich: Evaluation und Dokumentation der städtebaulichen Gesamtmaßnahme 

Sanierungsgebiet Leipzig-Reudnitz (Programm: SEP)

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzschocher-West“

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Klein-
zschocher hinsichtlich der Flurstücke 234/1, 234/3, 
240v, 240/34, 240/61, 240/62, 241c, 241q, 241/28, 
241/33, 241/34, 710/1, 732/2, 732/7, 754/2, 754/3, 756/1, 
757/8, 758/4, 760, 762, 766, 778/1, 778/2, 780/1, 782/1, 
782/2, 784, 786, 788, 789, 789/1, 789/2, 792i, 792/4, 
808/3, 811/1, 811/2, 811/5, 812/3, 812/4, 812/5, 812/6, 
814, 816/1, 816/2, 818/1, 818/2, 828, 834/1, 834/2, 835a, 
864/1, 864/2, 873, 876, 883/3, 889/3, 889/4 und 981 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
eingeleitet worden. Das Bodensonderungsverfahren 
dient dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in sol-
chem Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungs-
gemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans liegt gemeinsam 
mit den zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen vom 02.05.2011 bis zum 01.06.2011 im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung Bo-
denordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig während der Dienstzeiten (Mo.-Do. 

8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) oder abweichend 
davon nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 1 23 50 64) zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Res-
titution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsge-
setzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grund-
stücken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzschocher-West“. 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:
www.leipzig.de/eris@
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschreibungs-
Nr. zu richten an: 
  Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig 
  oder per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. 
Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Emp-
fangsbestätigung), abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter  www.
leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Dipl.-Sozialpädagoge/-in, Dipl.-Sozialarbeiter/-

in mit staatlicher Anerkennung, Staatlich 
anerkannte/-r Erzieher/-in oder Heilpädagoge/-in

• Zusatzqualifi kation Sprachförderung bzw. Be-
reitschaft zur Erlangung der Qualifi kation bzw. 
Weiterbildung

• ausgeprägte Sozial- und Beratungskompetenz 
sowie Kommunikations- und Teamfähigkeit 

• hohe Flexibilität, Motivation u. Einsatzbereitsch.
Aufgaben:
• Unterstützung der sprachpädagogischen Ar-

beit und der Sprachförderung in Kinderta-
geseinrichtungen 

• alltagsintegrierte systematische sprachl. Bildung 
mit einzelnen Kindern und in Kleingruppen ein-
schließlich Beobachtung, Dokumentation und 
Analyse der sprachlichen Entwicklungsprozesse

• Mitwirkung bei der Umsetzung des Bildungs-
auftrages und der Unterstützung der pädago-

gischen Arbeit der Einrichtung sowie Beglei-
tung der Eingewöhnungsphase in der Kita und 
des Übergangsprozesses von der Kita in die 
Schule unter sprachpädagogischem Aspekt

• fachl. Begleitung, Unterstützung u. Beratung 
des Fachkräfteteams zu Methoden der Beo-
bachtung u. Dokumentation der Sprachförde-
rung, z. B. Durchführung von Themenabenden, 
Team-Klausuren oder Bildung von Kleinteams

• Zusammenarbeit mit Eltern, Schulen und Lo-
gopäden zu sprachpädagogischen Themen

Entgeltgruppe: S 8 Tarifvertrag für den Sozial- 
und Erziehungsdienst TVöD
Vollständige Bewerbungsunterlagen sind bitte an 
Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung Personal-
wirtschaft, Naumburger Str. 26, 04229 Leipzig, zu  
senden oder per E-Mail an personalamt@leipzig.de
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Jauer, Tel. 1 23 46 70.
Ausschreibungsschluss ist der 31. Mai 2011. 

Im Amt für Jugend, Familie und Bildung, Abteilung Tagesstätten für Kinder und Freizeiteinrichtungen, 
sind im Rahmen des vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend geförderten Pro-
gramms „Offensive Frühe Chancen“ zur Entwicklung von „Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integrati-
on“ ab sofort, befristet für den Förderungszeitraum, Stellen zu besetzen: 

Facherzieher/-innen für Sprachförderung
(wöchentliche Arbeitszeit 19 oder 38 Stunden)

Als Referent/-in mit den Aufgabenschwerpunk-
ten „Mandatsbetreuung und strategische Betei-
ligungssteuerung“ unterstützen Sie den Ober-
bürgermeister und den Leiter dessen Geschäfts-
bereiches Kommunalwirtschaft bei den vielfäl-
tigen Aufgaben an der Schnittstelle zwischen 
Stadtverwaltung, Stadtrat und Beteiligungsun-
ternehmen. Für diese anspruchsvolle Tätigkeit 
wird eine umfassend interessierte Persönlich-
keit mit mehrjähriger Erfahrung in der Kom-
munalverwaltung oder in einem öffentlichen 
Unternehmen gesucht. 
Anforderungen:
• Magisterabschluss in einem akkreditierten 

Studiengang auf juristischem, verwaltungs- 
oder wirtschaftswissenschaftlichem Gebiet, 
bevorzugt Wirtschaftsjurist/-in oder ein wis-
senschaftlicher Hochschulabschluss in den 
genannten Fachrichtungen

• umfassende Kenntnisse kommunaler Betei-
ligungsstrukturen, -politik und -steuerung 
einschließlich Methoden der Bilanzierung 
und Anforderungen des neuen kommunalen 
Finanzwesens an die strategische Unterneh-
menssteuerung

• ausgeprägte Kenntnisse des EU-, Gesell-
schafts-, Kommunal- und Gemeindewirt-
schaftsrechtes 

• Kenntnisse von und nachhaltiges Interesse an 
globalen, nationalen und regionalen Markt-
entwicklungen, insbesondere im Verkehrs-, 
Ver- und Entsorgungsbereich, der Wohnungs-
wirtschaft und dem Messewesen

• Erfahrungen in der selbstständigen Erarbei-
tung von Konzepten und Vorlagen sowie im Um-
gang mit politischen Gremien, Beteiligungsun-
ternehmen und Verwaltungsverfahren

Leipzig hat – wie kaum eine andere Stadt – eine ein-
zigartige, denkmalgeschützte gründerzeitliche Bau-
substanz und verfügt über eine hervorragende Infra-
struktur. Es ist eine pulsierende Stadt für Messen, 
Kongresse und Handel und besitzt vielseitige Freizeit-
einrichtungen, moderne Sportstätten und umfang-
reiche Erholungsangebote. Leipzig ist als Wissen-
schaftsstadt wie auch für sein kulturelles Leben auf 
höchstem Niveau bekannt. Die Metropole ist kinder- 
und familienfreundlich und bietet anspruchsvollen, 
individuellen und dennoch preiswerten Wohnraum.
Anforderungen:
• Masterabschl. in einem akkredit. Studiengang in 

d. Fachrichtg. Bauwesen oder Architektur oder ein 
wissenschaftl. Hochschulabschl.in den genannten 
Fachrichtungen u. die Befähigung für die Lauf-
bahn des höheren techn. Verwaltungsdienstes

• mehrj. Erfahrung in einer Bauaufsichtsbehörde
• Fachkenntn. u. Erfahrungen sowohl im Bau-

recht und Verwaltungsrecht insbesondere VwV-
fG, VwGO, SächsBO, BauGB, VwVSächsBO u. a. 

• Erfahrungen in der Mitarbeiterführung
• Fähigkeiten zum selbstständigen, verantwor-

tungsvollen und ergebnisorientierten Arbeiten
• ausgeprägte organisatorische Fähigkeiten und 

Verhandlungsgeschick

• Fähigkeiten zum komplexen, analytischen 
und konzeptionellen Arbeiten sowie ausge-
prägte kommunikative Fähigkeiten und Ver-
handlungsgeschick

• Teamfähigkeit und sehr hohe Einsatzbereit-
schaft 

• Englischkenntnisse 
Aufgaben:
• Unterstützung des Oberbürgermeisters bei 

der Wahrnahme seiner Gesellschafterrolle 
sowie seiner Mandate in öffentlichen Unter-
nehmen und in Zweckverbänden einschließ-
lich Koordination und Führung der entspre-
chenden Korrespondenz

• Vor- und Nachbereitung von Beratungen und 
Sitzungen sowie Teilnahme daran im Auftrag

• Mitarbeit in Projekten der strategischen Be-
teiligungsstrukturierung und -steuerung 
sowie bei grundlegenden Themen der wirt-
schaftlichen Betätigung der Stadt einschließ-
lich der Mitwirkung an bzw. selbstständige 
Erarbeitung von Strategiekonzepten und ent-
sprechenden Entscheidungsvorlagen sowie 
Abstimmungen mit Unternehmen und De-
zernaten

• Erarbeitung von fachbezogenen Redebeiträ-
gen, Grußworten und Vorträgen

• Kommentierung von fachbezogenen Vorla-
gen mit kommunalwirtschaftlichen Bezügen 

Entgeltgruppe: E 13 TVöD
Ansprechpartner für diese Ausschreibung sind 
Herr Auerhammer (Leiter des Geschäftsbe-
reiches des Oberbürgermeisters – Kommunal-
wirtschaft), Tel. 1  23  20  18, und Frau Thiele 
(Personalamt), Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.: 01 04/11 01
Ausschreibungsschluss ist der 29. April 2011. 

• hohes Engagement, Durchsetzungsvermögen 
und Flexibilität 

• Führerschein Klasse B
Aufgaben:
• Stellvertretung der Amtsleitung
• Gesamtleitung der Abteilung im Rahmen der 

Erfüllung der übertragenen Aufgaben
• Koordinierung der Arbeitsabläufe und fach-

liche Anleitung aller Mitarbeiter/-innen
• Beratung der Bauantragsteller/-innen, Ent-

wurfsverfasser/-innen, Bauunternehmen usw. 
bezüglich der Vorbereitung und Durchführung 
von Bauvorhaben

• Entscheidungsträger/-in über Ausnahmen und 
Befreiungen von Rechtsnormen aus der Sächs-
BO, bei Baueinstellungsverfahren, Erlass von 
Verfügungen bei Ordnungswidrigkeiten, Ent-
scheidungsfi ndung bei Widerspruchsverfahren, 
Erlass von Anordnungen im Zusammenhang 
mit Verwaltungsvollstreckungsmaßnahmen

Entgeltgruppe: E 14 TVöD 
Besoldungsgruppe: A 15 BBesO
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist Frau 
Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 63 04/11 05
Ausschreibungsschluss ist der 13. Mai 2011. 

Im Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters – Kommunalwirtschaft ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Referent/-in

Im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/-in Bauaufsicht

Der Bebauungsplan Nr. 381 „Perthesstraße - Nut-
zungsarten“ wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. 
Mit der Planung soll die Zulässigkeit von Ein-
zelhandelsbetrieben in Abhängigkeit vom ange-
botenen Sortiment gesteuert werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd-
ost, im Ortsteil Reudnitz-Thonberg zwischen 
Dresdner Straße, Crusiusstraße, Täubchenweg 
und Gerichtsweg (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden vom 03.05.2011 bis 06.06.2011 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zim-
mer 499, während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf bei 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, abgege-
ben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung 
des Bebauungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragssteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 381 „Perthesstraße – 
Nutzungsarten“, Leipzig-Südost

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 381 „Per-
thesstraße – Nutzungsarten“

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
26.04., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Straße 1
- Vergabe von Verfügungsmitteln
- Bürgerfragestunde
Ortschaftsrat Lindenthal 
03.05., 19.00 Uhr, Rathaus Ratssaal, Lindenthal, 
Erich-Thiele-Straße 2
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 
(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
02.05., 18.00 Uhr, Großer Saal, Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9
- Anhörung: Erprobungs- und Entwicklungs-

vorhaben „Urbaner Wald“ – Fortführung 
des Hauptvorhabens durch Herstellung 
einer weiteren Modellfl äche in Grünau, WK 7

- Ausgleichsmaßnahmen Sparkasse Selliner 
Straße

- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen 
Angelegenheit 11/11: Alkoholkonsum durch 
Minderjährige und Jugendliche im öffent-
lichen Raum

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd 
04.05., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zimmer 
103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Anhörung: Bau- und Finanzierungsbe-

schluss zum Ersatzneubau der Bornaischen 
Brücke im Zuge der Bornaischen Straße 
über Anlagen der DB AG einschließlich des 
Ausbaues der Bornaischen Straße zwischen 
Prinz-Eugen-Straße und Liechtensteinstraße

- Anhörung: Querungshilfen für Fußgänger 
auf der Wolfgang-Heinze-Straße und auf 
der Brandstraße

- Anhörung: Erhalt eines SB-Angebotes der 
Sparkasse am Standort Dölitz

- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen An-
gelegenheit 12/11: Schließung der Sparkas-
senfi liale Matzelstraße 9

- Vorbereitung der Sitzung am 08.06.2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest 
04.05., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich 

der Josephstraße“; Stadtbezirk Leipzig- Alt-
west, Ortsteil Lindenau; Satzungsbeschluss

 (Die Vorlage enthält nichtöffentliche Be-
standteile, welche bei Bedarf im nichtöffent-
lichen Teil aufgerufen werden)

- Anhörung: Bund-Länder-Programm „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren“ (SOP) – För-
dergebiet Georg-Schwarz-Straße; Städtebau-
liches Entwicklungskonzept nach § 171 b 
Abs. 2 BauGB

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
04.05., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Ossietz-
kystraße 37
- Anhörung: Bau- und Finanzierungsbeschluss 

zum Bauvorhaben Ersatzneubau der Teslab-
rücke über Anlagen der DB AG einschließlich 
Rampenanpassung zwischen Torgauer Stra-
ße  und Nordgrenze Technisches Zentrum 
Heiterblick 

- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest 
05.05.2011, 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „An-
ker“, Renftstraße 1
- Anhörung: Straßenbenennung 1/2011
- Information: Lärmschutzmaßnahmen am Gü-

terring Leipzig-Nord
- Entwicklungsmöglichkeiten des Areals 

Auensee 
- Vorbereitung der Sitzung am 09.06.2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord 
05.05., 17.30 Uhr, Zimmer 156/157, Gohlis-Cen-
ter, Elsbethstraße 19/25
- Anhörung:Straßenbenennung 1/2011
- Anhörung: Baubeschluss: 68. Schule, Mittel-

schule, Breitenfelder Straße 19, 04155 Leip-
zig – Neubau einer Zweifachsporthalle 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
05.05., 18.00 Uhr, Turmzimmer 495, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6
- Anhörung: Schließung des Offenen Freitzeit-

treffs „Zirkel“
- Anhörung: Ergänzung zum Ratsbeschluss 

„Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/
Kongreßhalle/Gondwanaland“ – außerplan-
mäßige Ausgabe

- Anhörung: Wandlung der bisherigen Außen-
stelle des Hortes der Lessingschule in einen 
eigenständigen Hort

- Anhörung: Verkehrsführung im Musik-
viertel

- Anhörung: Benennung „Platz der Friedlichen 
Revolution“

- Anhörung: Straßenbenennung 1/2011 
(Änderungen vorbehalten)

Verlegung Wochenmarkt
Der Wochenmarkt „Innenstadt“ wird am Frei-
tag, dem 29.04.2011, in den Bereich Salzgässchen, 
Reichsstraße, Böttchergässchen und Katharinen-
straße verlegt. Der Wochenmarkt öffnet wie ge-
wohnt von 9.00 bis 17.00 Uhr. 

Öffnungszeiten Pilzberatung
Die öffentliche Pilzberatungsstelle der Stadt 
Leipzig hat ab 9. Mai bis 14. November montags 
15.30 Uhr bis 18 Uhr und mittwochs 15 bis 16 
Uhr (ab 7. September mittwochs bis 16.30 Uhr) 
geöffnet. Kostenfrei beraten wird im Veterinär- 
und Lebensmittelaufsichtsamt in der Theodor-
Heuss-Straße 43. 

Expo- Objekt- Lage Flurstück Gemarkung Größe Mindest- Ansprech-  Tel.
sé-Nr. art    in m² gebot  partner 1 23-

Baugrundstücke

0539 B/WGH Haydnstraße 844h, i, k, l Leipzig 1 980 585 000 EUR Frau Schröder 56 17

0604 B/WGH Dieskaustraße 127b Knautkleeberg 620 49 600 EUR Frau Rosenbusch 56 70

0623 B/WGH Oberdorfstraße 23 190/2 Stötteritz 712 70 000 EUR Frau Schröder 56 17

0767 B/WGH Emilienstraße  979/4, 979/6 Leipzig 1 387 287 000 EUR Herr Schmidt 56 07

0768 B/WGH Graßdorfer Straße 11 387 Sellerhausen 270 18 000 EUR Frau Etzrodt 56 88

0769 B/E Arnikaweg 390 Hänichen 1 024 90 000 EUR Frau Donner 56 80

0771 B/E Bornaer Chaussee 21/5 Tfl . Wachau ca. 2 500 82 500 EUR Frau Weber 56 96

Abkürzungen:   B = Baugrundstück, E = Eigenheim(e), Tfl . = Teilfl äche, WGH = Wohn-/Geschäftshaus 

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o.g. Liegenschaften. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte bis 
zum 23.05.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposénummer 
einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien.       (Angaben ohne Gewähr)

Exposés / Kaufantragsformulare im Internet: www.leipzig.de/immobilien

Grundstücksbörse 2011/02

Der Bebauungsplan Nr. 369 „Mockauer Straße - 
Nutzungsarten“ wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. 
Mit der Planung soll die Zulässigkeit von Ein-
zelhandelsbetrieben in Abhängigkeit vom ange-
botenen Sortiment gesteuert werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, 
im Ortsteil Mockau-Süd zwischen Volbeding-
straße, Dortmunder Straße, Döringstraße und 
Mockauer Straße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden vom 03.05.2011 bis 06.06.2011 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zim-
mer 499, während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 

Bebauungsplan Nr. 369 „Mockauer Straße – 
Nutzungsarten“, Leipzig-Nord

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 369 „Mockauer Straße - Nutzungsarten“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf bei 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, abgege-
ben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung 
des Bebauungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragssteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig unter: www.leipzig.de/stellen@

Das Leipziger Amtsblatt lesen Sie 
auch im Internet 

www.leipzig.de/amtsblatt
@@

Informationen zu aktuellen städ-
tischen Planungen sind auch im 
Internet zu fi nden unter:

www.leipzig.de/stadtplanung
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 Schließzeiten

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Lau-
sen hinsichtlich der Flurstücke 1d, 1i, 30a, 30b, 
30c, 30/31, 122/14, 132/2, 153a, 185/1, 185/2 und 
186/1 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 
Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) eingeleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) 
und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in 
solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans liegt gemein-
sam mit den zu seiner Aufstellung verwandten 

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Engelsdorf 
hinsichtlich der Flurstücke 5, 7b, 7/2, 7/3, 9, 11/5, 11/7, 
22, 35, 38, 39, 47, 134a, 158/3, 159/12, 187/11, 187/12, 
190/2, 198y, 198/1, 198/21, 250b, 289a, 357/1, 360/1, 
418/8, 420/11, 420/12 und 425/2 ein Bodensonde-
rungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) eingeleitet wor-
den. Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Ei-
gentum an privaten Grundstücken in solchem Um-
fang verschaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des Verk-
FlBerG erforderlich ist. Der Entwurf des Sonde-
rungsplans liegt gemeinsam mit den zu seiner Auf-

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 

(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Lausen“

Unterlagen vom 02.05.2011 bis zum 01.06.2011 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadt-
haus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig wäh-
rend der Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 
8.30-13 Uhr) oder abweichend davon nach vorhe-
riger telefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 64) 
zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Res-
titution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsge-
setzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grund-
stücken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 

seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Lausen“. 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-

BerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Engelsdorf“

stellung verwandten Unterlagen vom 02.05.2011 bis 
zum 01.06.2011 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig wäh-
rend der Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 
8.30-13.00 Uhr) oder abweichend davon nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 24) 
zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Res-
titution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsge-
setzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grund-
stücken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 

seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Engelsdorf“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Dölitz (0406): 
3/3, 3/4, 49, 51/1, 52/1, 54, 79b, 79c, 79d, 80/1, 157, 
158, 192/2, 194, 196a, 207/3, 208/2, 223/3, 240, 266/2;
Gemarkung Leipzig (0415): 
762i, 762l, 764/1, 769, 809/2, 809/4, 809/5, 816b, 
828/7, 829b, 833d, 837a, 837f, 854, 856, 859, 885b, 
887a, 887b, 888d, 889, 889a, 889c, 891b, 891d, 894o, 
894p, 894q, 896e, 896f, 896r, 903, 905/1, 911/1, 
911/2, 911/3, 911/4, 911a, 911b, 911r, 912/1, 913b, 
915/1, 920a, 920b, 920n, 922/1, 926a, 926d, 926f, 
927, 927c, 928a, 940, 941, 944b, 945b, 945c, 959, 
960a, 967, 969b, 970, 971f, 971i, 972, 973, 974a, 
975a, 976, 976e, 989a, 989e, 996/4, 996/5, 1009/1, 
1009h, 1009i, 1009k, 1009l, 1009p, 1009w, 1067, 
1068, 1071/3, 1071a, 1072, 1076a, 1182a, 2503c, 
2503q, 2503t, 2505/2, 2505r, 2505v, 2505x, 2506b, 
2506g, 2506h, 2506l, 2506n, 2506t, 2506v, 2507h, 
2508w, 2508y, 2508z, 2512/2, 2513m, 2520v, 2523n, 
2523o, 2524b, 2524d, 2524e, 2524g, 2524p, 2524u, 
2525f, 2525l, 2525m, 2525s, 2526a, 2526k, 2526l, 
2527/4, 2527x, 2529f, 2530g, 2530h, 2530i, 2530k, 
2530o, 2530s, 2530z, 2531/2, 2531g, 2532c, 2532h, 
2533, 2533/2, 2533a, 2533m, 2533n, 2535, 2546d, 
2550f, 2552, 2552c, 2552r, 2561/6, 2561w, 2562/4, 
2562/16, 2562/20, 2568a, 2568h, 2570/2, 2570/4, 
2570/7, 2570/8, 2571/3, 2572/1, 2573/2, 2588/3, 
2588/5, 2588f, 2588k, 2588r, 2588t, 2799c, 2799d, 
2799e, 2799f, 2803/9, 2850, 2974c, 2974o, 2974r, 
2991, 3040, 3048, 3049, 3068, 3070, 3083, 3083f, 
3087f, 3088b, 3089b, 3089e, 3089f, 3089h, 3089i, 
3093i, 3093k, 3095, 3096/1, 3096/2, 3100, 3102, 
3103, 3103/4, 3103b, 3104b, 3111, 3119f, 3119g, 
3121/1, 3121/2, 3125, 3134, 3135, 3143, 3144, 3145, 
3149, 3150, 3151, 3152, 3153, 3155, 3156, 3210, 
3211, 3220, 3400, 3402/2, 3402b, 3402d, 3402g, 
3418/2, 3420, 3421, 3425, 3428, 3437, 3438, 3440, 
3441, 3442, 3446, 3468/2, 3473, 3510, 3510a, 3655a, 
3656a, 3656e, 3677, 3680/2, 3734, 3763, 3794, 3847, 
3848, 3920, 3921; 
Gemarkung Lößnig (0420): 
5/1, 6b, 6c, 16/21, 54c, 187, 201, 295; 
Gemarkung Mockau (0422): 
77/9, 77/10, 77/11, 77/12, 115/10, 144, 164b, 165/7, 
245, 249, 412, 557, 848, 899/2, 1163, 1252, 1254/2;
Gemarkung Möckern (0423): 
68, 135a, 655; 
Gemarkung Probstheida (0429): 
406; 

Gemarkung Thonberg (0438): 
148e, 150/2; 
Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 
36/2, 36/3, 61, 63, 64, 65, 66, 71, 72, 73, 78, 86a, 
108h, 141/2, 142a, 146b, 146d, 146f, 146l, 146m, 
146n, 148n, 148o, 148p, 149e, 149f, 149g, 149i, 149o, 
149t, 150c, 150d, 150f, 150r, 151/5, 156d, 165/18, 
165h, 190/1, 190e, 190f, 190p, 190q, 192e, 192g, 
192q, 192v, 195b, 196g, 196l, 196m, 196o, 196r, 
198/2, 204b, 204e, 204h, 211a, 311/1; 
Gemarkung Lützschena (5577): 
154b, 154c, 154d, 389, 390; 
Gemarkung Großmiltitz (5590): 
228; 
Gemarkung Rückmarsdorf (5614): 
233/14, 327/2, 328/2, 341/2, 359c, 360b, 367, 368, 
370/6, 371b, 372, 471/1, 472/1, 473/1, 470, 594, 
600, 604, 859, 860

Art der Änderung
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Änderung des Gebäudenachweises

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters zuständig. 
Der  Änderung der Daten des Liegenschaftskata-
sters liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVer-
mKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 26.04.2011 bis zum 
25.05.2011 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00-12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) in der Fassung vom 19. Mai 2010 (SächsGV-
Bl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 4. Juni 2010.

Korrektur zum Beitrag
 „Beräumung von Grabstellen“
In der Veröffentlichung vom 26.03.2011, Amtsblatt 
Nr. 6, zur Entschädigungslosen Beräumung von 
Grabstellen ist ein Fehler bei der Jahreszahl un-
terlaufen. Richtig muss es heißen: „Das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, gibt 
bekannt, dass nachfolgend aufgeführte Grabstät-
ten, deren Nutzungsrecht bis zum 31.12.2010 ver-
fallen war, drei Monate nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung von der Friedhofsverwaltung 
entschädigungslos eingezogen, eingeebnet und 
beräumt werden, sofern Erhalt und die Pfl ege nicht 
durch die Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, Abteilung Friedhöfe, erfolgt“. 

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hin-
terbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der 
Gräbersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt 
(Stellv. Vorsitzender des Stadtverbandes), Stadt 
Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Ab-
teilung Friedhöfe, Friedhofsweg 3, 04299 Leip-
zig, Tel. 1 23 57 12, Fax 1 23 57 29, E-Mail gu-
enter.schmidt@leipzig.de 

Im Auftrag des Amtes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung wird das Grünareal ent-
lang der Hermann-Liebmann- bis zur Einmün-
dung Bogislawstraße seit September 2010 aufge-
wertet und umgestaltet. In diesen Tagen wird nun 
dieser erste Bauabschnitt fertiggestellt.
Die Neugestaltung der ca. 2 750 m2 großen Stadt-
landschaften nimmt die Rasterstruktur des Grün-
zugs Wurzner Straße auf. Dabei konnte der Ge-
hölzbestand weitesgehend erhalten und insbe-
sondere auf dem Wall vor den Wohnblöcken Her-
mann-Liebmann-Straße durch Neupfl anzungen 
von Robinien und Goldregen verdichtet werden. 
Für besondere Blühaspekte wurden Bodendecker, 
Blütenstauden und Frühjahrsblüher ausgewählt 
und großfl ächig gepfl anzt.
Ein stark frequentierter unbefestigter Pfad wurd 
eim Zuge der Gestaltungsarbeiten als neuer Plat-

Ahornbäume Aufgrund von
Pilzerkrankung entfernt

Die Stadtreinigung teilt mit, dass die 14 ge-
pfl anzten Ahornbäume in der Nürnberger Stra-
ße, im Grünstreifen zwischen Sternwartenstraße 
und An der Verfassungslinde aufgrund eines Pilz-
befalls leider wieder entfernt werden mussten.
Als Ersatz kommen in den folgenden Tagen auf 
Kosten des Lieferanten insgesamt 28 Eschen in 
den Boden. 

1. Bauabschnitt der Stadtlandschaften 
Hermann-Liebmann-Straße fertiggestellt

tenweg ausgebaut und ergänzt die bestehenden 
Wegquerungen von der Hermann-Liebmann-Stra-
ße ins Wohngebiet. Der neue Weg ist Teil der kür-
zesten Verbindung zwischen dem Bernhardiplatz 
und dem Block der St. Lukas Arkaden und führt 
diagonal durch einen neu enstandenen dichten 
Baumblock aus Eschen und Spitzahorn.
Die Stadtlandschaften stellen ein weiteres wich-
tiges Element der Grünvernetzung im Leipziger 
Osten dar. Mit ihnen wird die grüne Verbindung 
zwischen Wurzner Straße und Rabet verstärkt.
Das aus Mitteln des Europäischen Fonds für Re-
gionale Entwicklung (EFRE) geförderte Projekt 
„Stadtlandschaften Hermann-Liebmann-Stra-
ße“ wird in den kommenden Wochen mit der Neu-
gestaltung des dreieckigen Platzes komplettiert, 
der von Hermann-Liebmann- und Bergstraße be-
grenzt wird. 

Schließzeit in Senioren- 
und Behindertenhilfe 

Aus organisatorischen Gründen bleiben im Sozial-
amt, Sachgebiet Senioren- und Behindertenhilfe, 
die Bereiche „Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen“ und „Stationäre Hilfe zur Pfl ege“ im 
Stadthaus, Burgplatz 1, vom 02.05. bis 06.05.2011 
geschlossen. Im genannten Zeitraum fi nden keine 
Sprechtage statt. Im Einzelfall sind Vorsprachen 
nach vorheriger Anmeldung möglich. Die Erreich-
barkeit der Bereiche ist telefonisch unter 1 23 46 03 
als auch per E-Mail unter eingliederungshilfe@leip-
zig.de und stat.Pfl ege@leipzig.de gegeben. Anträge 
und Unterlagen können im Sekretariat, Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer 145, abgegeben werden. 

Sozialamtsaußenstelle 
vorübergehend geschlossen

Die Außenstelle Nordost des Sozialamtes, Elsbeth-
straße 19-21 (Gohlis-Center), bleibt noch bis ein-
schließlich 29.04.2011 geschlossen. Im genannten 
Zeitraum fi nden keine Sprechtage statt, im Ein-
zelfall sind persönliche Vorsprachen nach  Termin-
vereinbarung möglich. Die Erreichbarkeit der Au-
ßenstelle ist sowohl telefonisch unter 1 23 47 13 
als auch elektronisch unter wiso-nord@leipzig.de 
sichergestellt. Anträge und Unterlagen können 
auch während der Schließung im Sekretariat der 
Außenstelle abgegeben werden.   

Veränderte Öffnungszeiten 
Amt für Statistik und Wahlen
Folgende neue Öffnungszeiten gelten im Amt für 
Statistik und Wahlen:
Bibliothek/Statistischer Auskunftsdienst: 
Mo. 9.00-12.00 Uhr, Di. 9.00-12.00 / 13.00-18.00 Uhr, 
Do. 9.00-12.00 / 13.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-12.00 Uhr
Hausnummernvergabe: 
Di. 9.00-12.00 / 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 / 
13.00-16.00 Uhr. 

Das Leipziger Amtsblatt lesen Sie jetzt 
auch im Internet unter
www.leipzig.de/amtsblatt@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0321
e) Ort der Ausführung: Ausbau Brühl von Am Hal-

lischen Tor bis Große Fleischergasse in Leipzig, OT 
Zentrum, 1. BA von Am Hallischen Tor bis Katha-
rinenstraße, 2. BA von Katharinenstraße bis Große 
Fleischergasse, Straßenbau, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m3 Boden profi lgerecht lösen
 650 m3 Bodenaustausch durchführen
 1 St. Aufsatzmast abbauen H bis 8 m
 4 St. Parkscheinautomaten abbauen
 120 m Borde ausbauen
 21 St. Straßenabläufe ausbauen einschl. Rück-

bau der Anschlußleitung
 1 St. Polleranlage mit versenkb. und orts-

festen Pollern einschl. Steuersäule 
ausbauen

 2.500 m2 Bituminöse Befestigung aufnehmen bis 
35 cm Dicke

 300 kg Bituminöses Aufbruchmaterial Verwer-
tungsbereich B zur Deponie transpor-
tieren

 100 m2 Kleinpfl aster aufnehmen
 20 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen
 960 m3 ungebundene Tragschicht aufnehmen
 - Erd- und Tiefbauarbeiten für Straßenbe-

leuchtung und SWL- Strom durchführen
 1.200 m2 Provisorische Aphaltdecke auf Drän-

beton einschl. Schutz aus Geotextil 
einbauen und wieder zurückbauen

 210 m3 prov. Deckenschluss aus Schotter auf-
nehmen

 350 m2 Betontragschicht aufnehmen 20 cm dick
 1.300 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 2.400 m2 Dränbetontragschicht d= 15 cm herstel-

len
 23 St. Straßenabläufe einbauen einschl. An-

schlussleitung DN 150 Stzg herstellen
 570 m Kleinpfl asterstreifen 3-reihig herstellen
 2.200 m2 Kleinpfl asterdecke herstellen
 900 m2 Mosaikpfl asterfl äche herstellen
 900 m2 Granitplattenbelag herstellen, Platten 

1,10 x 0,50 – 0,70 x 0,10 m
 680 m Granitborde 30 cm breit setzen
 2 St. Polleranlage einschl. versenkbarer und 

ortsfesten Poller einbauen mit Steuer-
säule und Anschlussarbeiten

 60 m Schutzrohrverlegung PE DN 100 für 
Straßenbeleuchtungskabel

 900 m Beleuchtungskabel verlegen
 19 St. Straßenleuchte ModulLum Tubo 13, 360 

Midi stellen und anschließen davon 6 St 
mit je zwei Fassadenstrahlern

 1 St. Historische Handschwengelpumpe liefern 
und einbauen einschl. Bohren des Grund-
wasserbrunnens, Neubau der Brunnenstube 
aus Beton, Anschluss an das Abwassernetz 
und Einbau von zwei Granitabdeckplatten 
ca. 1 m x 0,9 m x 0,20 m

 7 St. Sitzelemente liefern und einbauen
 82 St. Fahrradständer liefern und einbauen
 - Verkehrsbeschilderung und Markie-

rungsknöpfe setzen  ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)^:
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0249
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los: Trockenbau, 04299 eipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 65 m2 GK-Wand d= 125mm,
 24 m2 GK-Wand d= 150mm,
 50 m2 Vorsatzschale/Schachtwand, raumhoch, 

d= 125mm bis 200mm,
 23 m2 Vorsatzschale/Schachtwand, brüstungs-

hoch, d= 125 mm bis 200 mm,
 30 m2 GK-Verkofferung an Steigesträngen, 

vertikal,
 190 m2 Holzwolle-Akustikdecke, d=25 u. 35 mm, 

abgehängt,
 110 m2 Akustik-Decke gelocht mit Vlies, abge-

hängt,
 215 m2 GK-Decke, abgehängt,
 150 m Eckschutzschienen an Wänden und 

Decken,
 35 St. Reviklappen 400/400mm bis 
  700/700 mm ■

 2 St. Holzfenster als RWA Öffnung 1,0/2,0m,
 2 St. Holzfenster, 1,0/2,0m ■

Baumeisterarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0389
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Brandschutzmaßnahmen, Los: Baumeisterar-
beiten, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 50 lfm Bauzaun incl. Vorhaltung,
 1 St. Bautoilette incl. Vorhaltung,
 30 m2 Abbruch Mauerwerkswände,
 450 lfm Abbruch Gipssockel,
 10 St. Abbruch Feuerlöschkästen incl. Rohr-

leitungen,
 3,50 m3 Mauerwerksergänzung, Öffnungen 

schließen, Kleinfl ächen,
 120 lfm Wandschlitze herstellen,
 50 m2 Putzarbeiten als Ausbesserung in Klein-

fl ächen,
 9.100 lfm Schlitz schließen,
 100 m2 GK-Wand,
 150 m2 GK-Decke ■

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0398
e) Ort der Ausführung: Neubau Neruda Grundschule 

u. Sporthalle, Str. d. 18.Oktober 8b, Los Rohbauar-
beiten, 04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
Erdarbeiten
 600 m3 Erdbau für Entwässerungskanäle,
 600 m3 Abtransport kontaminierte Böden(Z2),
 360 m Rohrgräben bis 1m tief,
 2.625 m3 Hinterfüllung der Baugruben,
 1.250 m3 Schottertragschichten,
Abdichtung
 1.600 m2 Abdichtung mit Dickbeschichtung,
 3.570 m2 Bitumenbahnabdichtung gegen aufstei-

gende Feuchtigkeit,
 1.550 m2 Perimeterdämmung 180 mm,
Stahlbeton
 3.300 m2 Stahlbetonplatten von 35 bis 60 cm,
 10.000 m2 Schalung für Stahlbetonwände,
 255 m3 Wandbeton C 30/37, d=bis 30 cm, WU,
 1.000 m3 Wandbeton C 25/30,
 1.200 m3 Stb-Halbfertigteildecke mit Aufbeton 

bis 35 cm,
 5.100 m2 Deckenschalung,
 1.700 m3 Beton für Stahlbetondecken bis 35 cm,
 700 t Baustahl als Betonstahl/Betonstahlmat-

ten,
 21 St. Fertigteil-Treppenelemente von 4-10 

Stufen,
Betoneinlegearbeiten Elektro
 1.000 St. Elektrodosen d=60 mm in Beton,
 3.050 m Kunststoffpanzerrohr EN 25 bis EN 50,
Betoneinlegearbeiten Heizung
 6.900 m Rohrregister und Anbindeleitungen 25 

x 2,3 mm für Erdkollektoren,
 66 St. Vorlauf- und Rücklaufverteiler für 

Erdkollektoren,
 25.300 m Freifl ächenheizung Rohr 20 x 2,3 mm,
 70 St. Verteiler Bauteilaktivierung 2 Heiz-

kreise,
Betoneinlegearbeiten Lüftung
 1.645 m Kabelschutzrohr PE-HD DN 125,
 255 St. Sonderanschlusstopf DN 125,
Betoneinlegearbeiten Sanitär
 200 m SML-Leitungen in Stahlbetondecken-/ 

bodenplatten DN 56 bis DN 100,
 50 St. Boden-Deckeneinläufe DN 70–DN 100,
Entwässerungsleitungen
 620 m Entwässerungsleitungen KG 2000 DN 

100–DN 300 ■

Baustrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0403
e) Ort der Ausführung: Neubau P.-Neruda-Grund-

schule, Tarostr. 4–6, C33-Baustrom, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung, Montage und Demontage einer Baustroman-
lage für einen Zeitraum von 24 Monaten bestehend aus:
 1 St. Anschlussschrank mit Wandlerplatz 

400V/173 kVA,
 1 St. Kranverteilerschrank 87 kVA,
 2 St. Hauptverteiler 400V/173 kVA,
 3 St. Verteiler 400V/139 kVA,
 8 St. Endverteiler 400V/ 22 kVA,
 180 m Gummischlauchleitung 4x120 mm2,
 500 m Gummischlauchleitung von 5x10 bis 

5x35 mm2,
 200 m Kabelgraben,
 1 St. Baustellenbeleuchtung,
 30 St. mobile Feuchtraumanbauleuchten,
 5 St. Mastleuchte zur Aufstellung im Freien, 
 - Prüfung der Anlage entsprechend gül-

tiger Vorschriften ■

Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6535-06-0405
e) Ort der Ausführung: A.-Phillip-Reclam-Gymna-

sium u. Verbindungsbau, Tarostr. 4–6, Los 34: Lüf-
tung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Lüftungsgerät, Hygieneausführung 

18000 m3/h, mit WRG,
 2 St. Frequenzumformer für Drehzahlrege-

lung,
 2 St. Dach-Radialventilatoren 350 m3/h und 

150 m3/h,
 1 St. Dach-Radialventilator für Küchenabluft 

2000 m3/h,
 10 St. Kanal-Schalldämpfer für Zu- und Ab-

luft,
 34 m2 Brandschutz-Entlüftungssystem, Sili-

katkanal gem. DIN 18017,
 2 St. Entrauchungsklappen,
 1 St. Edelstahl-Lüftungskamin für Außenluft 
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Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0250
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los: Estricharbeiten, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 790 m2 Trennlage, PE-Folie, 0,2 mm, einlagig,
 560 m2 Trennlage, PE-Folie, 0,2 mm, zweilagig,
 565 m2 Dampfbremse G 200 S4 auf Bodenplatte,
 560 m2 Wärmedämmung, EPS 040 DEO dm, 50 

mm,
 700 m2 Trittschalldämmung, EPS 040 DES sg, 

15 mm bis 30 mm,
 45 m2 schwimmender Estrich, CT-F5, 65 mm 

bis 75 mm,
 745 m schwimmender Heiz-Estrich, CT-F5, 65 

mm bis 75 mm,
 7 m2 Gefälleestrich ■

Belagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0299
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstr. 21, Brandschutzmaßnahmen 
– Belagarbeiten, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 150 m2 Bodenbeläge (PVC) einschl. Spachtelung 

und Spanplatte aufnehmen und entsor-
gen,

 150 m2 Trockenestrichplatten,
 195 m2 Bodenbelag aus Linoleum,
 140 m Sockelleisten ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0300
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstr. 21, Brandschutzmaßnahmen 
– Malerarbeiten, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Ausführung in Teil- und Einzelfl ächen als Ausbesse-
rungsarbeiten,
 340 m2 Tapete entfernen,
 220 m2 neu tapezieren, Raufaser,
 375 m2 Beschichtung Wände,
 295 m2 Beschichtung Decken,
 7 m2 Beschichtung Estrich ■

Sektionaltore
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0309
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache Süd, 

Zwickauer Str. 59, Sektionaltore, 04277 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Lieferung und Montage eines festste-

henden Fassadenelements zwischen je 
2 Toren als Alu-Rahmenkonstruktion 
analog Torblatt,

 4 St. Lieferung und Montage von LED-
Signalleuchten innen und außen,

 4 St. Handsender - Lieferung und Program-
mierung zur Ansteuerung der Tore,

 4 St. Schlüsseltaster - Lieferung und Montage 
für den Außenbereich,

 4 St. Lieferung und Montage einer kom-
pletten Einheit Sektionaltor aus Tor-
blatt als Alu-Rahmenkonstruktion, 
teilweise mit 3-fach Verglasung, Zarge, 
Laufschiene, Antrieb und Steuerung 
aller notwendigen Komponenten incl. 
Unterkonstruktion zur Tormontage, 
Durchfahrtsmaße ca. 3675 x 4060 mm ■

Lüftungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0315
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los: Lüftung, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:

 1 St. Zu- und Abluftgerät mit WRG, 5.300 
m3/h einschl. Regelung,

 450 m2 Luftleitung und Formstücke mit Isolie-
rung,

 270 m Wickelfalzrohr DN 100 - DN 200 mit 
Isolierung,

 13 St. Brandschutzklappen eckig und rund,
 56 St. Volumenstrombegrenzer DN 100 - DN 

200,
 80 St. Lüftungsgitter rechteckig ■

Maurerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0341
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig - Au-

gustusplatz 8, 04109 Leipzig, Brandschutzmaßnah-
men – 1. Bauabschnitt Los 5 – Bauhauptleistungen, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Rollgerüst für Arbeiten, Raumhöhe 5 m,
 25 m2 Staubschutzwand aus Holzbohlen und 

doppelter Folie,
 500 lfd.m Installationsschlitze schließen, Q3,
 150 m2 Reparatur Innenputz, Teilfl ächen bis 2,5 

qm,
 100 lfd.m Fenster einputzen,
 12 St. Zargen von T30 und T 90 Türen beidseitig 

einputzen,
 18,50 m2 KS - Mauerwerk als Sichtmauerwerk 

herstellen,
 15 m2 Estrichreparatur, Türschwellenbereiche,
 20 m2 Fliesenreparatur, Spaltklinker, Wände,
 10 m2 Fliesenreparatur, Spaltklinker, Boden,
 25 St. Kabelschottungen, F 90, rauchdicht, in 

Wänden/ Decken aus Stahlbeton und 
Mauerwerk,

 25 St. Kabelschottungen, F 30, rauchdicht, in 
Wänden/ Decken aus Stahlbeton und 
Mauerwerk,

 20 St.  Nachrüstung von R 90 – Brandschutz-
Dämm-Manschetten für nicht brennbare 
Rohre,

 10 St. Nachrüstung von R 90 Brandschutz-
Dämm-Manschetten für brennbare 
Rohre ■

Maler- und Lackierarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0343
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig - Au-

gustusplatz 8 – 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen – 1. Bauabschnitt Los 6: Malerarbeiten, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Rollgerüst für Arbeiten, Raumhöhe 5,00 

m,
 150 m2 Spachteln und schleifen, Wände, Q 3,
 450 m2 Reparatur von hochwertigen Disper-

sionsanstrichen, Wände, weiß – leicht 
getönt, Teilfl ächen,

 125 m2 Reparatur Anstrich Gips- Kassettende-
cke,

 100 m2 Reparatur Dispersionsanstrich, einfach,
 50 m2 Anstrich Kleineisenteile,
 1 psch Schutzmaßnahmen gegen Staub und 

Verschmutzung ■

Förderanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0380
e) Ort der Ausführung: A.-Philipp-Reclam-Gymnasi-

um, Tarostr. 4–6, Los: A 39 – Förderanlagen, 04103 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung, Montage und Inbetriebnahme von Aufzugs-
anlagen bestehend aus
 2 St. behindertengerechte Seil-Perso-

nenaufzüge, Nennlast: 630 kg, max. 
Personenzahl: 8, Haltestellen: 5, Nenn-
geschwindigkeit: 1m/s, Antrieb: fre-
quenzgeregelter getriebeloser Antrieb, 
ohne Maschinenraum, Kabinenbreite: 
1,100 m, Kabinentiefe: 1,400 m, Fahr-
schachtbreite:1,600 m, Fahrschachttiefe: 
1,785 m, Schachtkopfhöhe: 3,000 m, 
Schachtgrubentiefe: 0,5 m, einseitig 
öffnende Türen ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0386
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 67, 

Brandschutzmaßnahmen, Los: Metallbauarbeiten, 
04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Metallglastüren, Rauchschutz, 1,85/ 

2,15 m,
 3 St. Metallglastüren, T30/RS, 3,70/3,76 m,
 17 St. Stahlblechtüren mit vers. Brandschutz-

anforderungen,
 64 lfm Aufarbeiten und Ergänzen schmiedeei-

sernes Geländer inkl. Holzhandlauf ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0388
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Brandschutzmaßnahmen, Los: Tischlerarbeiten, 
04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 14 St. Vollspantüren mit Faltstockzarge in 

Blendrahmenmontage T30/RS,
 1 St. Vollspantür mit Holzfutterzarge T30/

RS,
 3 St. Vollspantür mit Stahlumfassungszarge 

T30/RS,
 1 St. Vollspantür mit Stahlumfassungszarge 

ohne Brandschutzanf.,
 1 St. Sanierung Holzkassettentür, zweifl ügelig,

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A 
d=1200 mm, H 3000 mm,

 1 St. Wetterschutzgitter für Fortluft 18000 
m3/h,

 690 m2 Lüftungskanäle und Formstücke m. 
Isolierung,

 146 m Spiralfalzrohr DN 100–DN 135,
 22 St. Telefonieschalldämpfer DN 100–DN 280,
 44 St. Volumenstrombegrenzer DN 100–DN 

250,
 20 St. Brandschutzklappen mit Auslösereinr. 

m. Elektro-Federrücklaufmotor,
 25 St. Kaltrauchklappen DN 100 - DN 160,
 16 St. Brandschutz-Tellerventil DN 100 - DN 

160,
 17 St. Tellerventile, Zu- und Abluft,
 44 St. Radialauslass-Unterteile zum Einbau in 

bauseits einbetonierte Anschlusstöpfe,
 14 St. Lüftungsgitter,
 6 St. Deckendralldurchlass,
 19 St. Volumenstromregler,
 1 St. Küchen-Ablufthaube,
 125 m2 Bekleidung von Stahlblechlüftungslei-

tungen L 90 ■

Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6535-06-0406
e) Ort der Ausführung: A.-Phillip-Reclam-Gymnasi-

um u. Verbindungsbau, Tarostr. 4–6, Los 33: Sani-
tär, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 430 m Schmutzwasserleitungen, muffenloser 

Guss, DN 40–DN 150 (Schmutz-/ Fettab-
wasser),

 14 St. Bodenabläufe DN 70–DN 100 aus Guss 
und Edelstahl,

 18 St. Dachabläufe für Druckrohrentwässe-
rung DN 56,

 238 m Regenwasser-Druckrohrentwässerung 
PE-Rohr, DN 40–DN 200,

 38 St. Rohrschott R90 für PE-Rohre DN 40 - 
DN 90,

 1 St. Abwasser-Hebeanlage als Doppelpum-
penanlage 30 m3/h - 0,85 bar,

 2 St. Schmutzwasser-Tauchpumpen als Dop-
pelpumpenaggregate 10 m3/h – 0,63 bar,

 846 m PE-Xc-Rohr (Mehrschichtverbundrohr) 
DN 12–DN 50,

 173 m Edelstahlrohr DN 50–DN 80, (TW-
System),

 40 m Edelstahlrohr PN 25, DN 15–DN 20 
(Sprühsystem) ,

 169 St. Montageelemente für WC, WT, Urinal, 
Ausguss,

 56 St. WC-Anlagen teils barrierefrei einschl. 
Accessoires,

 31 St. Urinal-Anlagen mit Infrarot-Elektronik,
 81 St. Waschtisch-Anlagen teils barrierefrei 

einschließlich Accessoires,
 5 St. Dezentrale Warmwasserbereiter druck-

fest / drucklos 3,5 kW,
 250 St. Brandschutz-Rohrdurchführungen DN 

15 - DN 100,
 1 St. Druckerhöhungsanlage für Rückkühl-

werk, Hochdruckkreiselpumpe 0,75 
m3/h – 19 bar,

 1 St. Ausdehnungsgefäß 25 Liter, 
  durchströmt ■

Heizung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6535-06-0407
e) Ort der Ausführung: A.-Phillip-Reclam-Gymna-

sium u. Verbindungsbau, Tarostr. 4–6, Los 32: Hei-
zung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Versetzen einer Fernwärmestation und 

Neuanschluss,
 1.850 m Stahlrohr, nahtlos, DN 15 - DN 80,
 185 St. Plan-Kompaktheizkörper mit Thermo-

statventilen,
 40 St. Armaturen, Schmutzfänger, Luftab-

scheider,
 112 m Rohrabschottung R90, DN 32 - DN 80,
 1 St. Plattenwärmetauscher 50 kW für Erd-

kollektor,
 1 St. Glykol-Rückkühler-Einheit adiabatisch 

40 kW,
 1 St. Druckhaltestation 1500 l mit Nachspei-

sung und Entgasung,
 2 St. Ausdehnungsgefäß 50 Liter,
 1 St. Dosieranlage Glykol,
 4 St. Hocheffizienz-Heizungsumwälzpum-

pen,
 1 St. Befüllung Heizungs-/ Bauteilaktivie-

rung-/ Erdkollektoranlage,
 195.00 m Wärmedämmung Heizungsleitung DN 

40–80 ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0435
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Brandschutz- und sicherheits-
technische Ertüchtigung 3. OG Bühnenhaus Bal-
lettsaal Stadtseite – Los 04: Trockenbau und Aku-
stik, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 340 m2 Vorsatzschale mit Ständerwerk, zwei-

lagig beplankt als 1. Akustikebene,
 340 m2 Holzaufdoppelung auf Vorsatzschale 

und Einbau Akustikdämmstoffe,
 100 m2 Akustikwandaufbau mit Glasgranulat-

platten und Endbeschichtung,
 100 m2 Akustikwandaufbau mit Loch- bzw. 

GK-Glattplatten,
 10 St. Akustikleitelemente aus Gipskarton, 

teilweise gebogen, teilweise kantig,
 250 m2 Gipskartondecke als Glattdecke bzw. 

mit Lochplatten, teilweise in geneigter 
Ausführung,

 1 St. Zimmertür 88,5 cm x 212,5 cm mit 
Umfassungszarge für Einbau in Mau-
erwerkswand,

 60 m Holzleisten, gehobelt, Hartholz, als 
Spiegelwandumrandung ■

seiner
Küche in die

Tiefkühlregale der
Supermärkte oder in die Res-
taurants kommt. Qualität braucht
eben Zeit – und Kreativität. In-
spirieren lässt sich Scheller von
vielen Zutaten. In punkto Qualität
macht er dabei aber keine Kom-
promisse. So verzichtet er bei-
spielsweise bei der Entwicklung
von Mövenpick Eiskreationen kon-
sequent auf künst liche Aromen und
Farbstoffe. „Weniger ist mehr beim
Eis entwickeln“, weiß der Genuss-
experte. An welcher Köstlichkeit er
aktuell arbeitet, bleibt natürlich
sein Geheimnis. Ein weiteres Detail
jedoch verrät er: Das Mövenpick
Conchierverfahren: „Durch langes

und sorgfältiges Rühren wird unser
Eis besonders cremig und enthält
weniger Fett als Eis, das auf her -
kömmliche Weise hergestellt wird.
Trotzdem ist es purer Genuss, denn
der spielt bei uns die Hauptrolle.“

Übrigens: Die EisCreation des
Sommers 2011 Früchtecompo sée
Vanilla gibt es bereits zu kaufen –
f ü r  z u  H a u s e  i n  d e r  8 5 0  m l
Packung, für den spon tanen
Genuss unterwegs im Piccolo-
Becher (200 ml) mit integriertem
Löffel sowie in der knusprigen
Crisp-Tüte mit eingebackenen
Mandelplättchen. Weitere High-
lights für den Sommer 2011: das
neue Mövenpick Macao Himbeer-
Sahne – ein fruchtig-cremiger
Traum aus verstrudeltem Eis 
mit Schlagsahne und Fruchteis
 Himbeere in einer Hülle aus kna-
ckiger weißer Schokolade sowie
Mövenpick Crisp Espresso Mac -
chiato mit leckeren schokolierten
Kaffeebohnenstückchen im Eis
und zarten Mandelblättchen in der
knusprigen Waffel.

Jedes Jahr kommt sie als neues
Highlight in den Handel – die
Mövenpick EisCreation des Som -
mers. 2011 heißt sie Früchte com -
posée Vanilla. Die Sorte vereint
zartschmelzendes Bourbon Vanille -
eis mit heimischen Früchten wie
Apfel, Pfirsich, Aprikose, Birne und
kan dierten Kirschen. Eine er-
frischende Fruchtsauce verfeinert
diese Liaison zu einem unver-
wechselbaren Som mergenuss. Aber
wer steckt hinter dem köstlichen
Rezept? 

Der gelernte Koch Mark Scheller
arbeitet als Eisentwickler für
Mövenpick Eis und setzt in seiner
Versuchsküche eine Idee nach der
anderen um. „Bei Früchte composée
Vanilla wollte ich den altbewährten
Klassiker Bour bon Vanille mit dem
Trendthema „heimische Früchte“
kombinieren. Zu den fruchtigen
Stückchen im Eis inspirierte mich
der gerade im Sommer so beliebte
Obstsalat.“ 

Et wa eineinhalb Jahre vergehen
bis ein neues Mövenpick Eis aus

Dem Mövenpick Eisentwickler über die Schulter geschaut

qualität besitzt. Mit dem
Alleskönner ge lingen im
Handumdrehen Salat  -
dressings, Pastagerichte,
Fleisch, Gemüse und Fisch -
gerichte aller Art. Das
Kochen mit natürlich ge-
brauter Sojasauce ist ganz
einfach, es reichen ein paar
frische Zutaten, um köst -
liche und gesunde Gerichte
zu zaubern. 

Mit einem Blick die richtige
Sojasauce finden

Es ist gar nicht schwer für Ver-
braucher, qualitativ hochwertige
Sojasaucen zu erkennen. Natürlich
gebraut sollte sie sein und eine kurze
Zutatenliste haben. Wie zum Bei-
spiel Kikkoman natürlich gebraute
So jasauce, die einzig aus den vier
reinen Zutaten Sojabohnen, Weizen,
Wasser und Salz herge stellt wird.
Auf Farb- und Konser vierungsstoffe

und künst liche Geschmacks ver -
stärker wird ganz verzichtet. 

Ein japanisches Rezept in
Europa  produziert

Kikkoman Sojasauce wird noch
immer nach einem 300 Jahre
alten japanischen Rezept ca.
sechs Monate natürlich gebraut.
Der Bedarf an Kikkoman Soja -
sauce für den europäischen Lebens-
mittelmarkt wird ausschließlich
über die niederländische Pro-
duktionsstätte in Sappemeer abge-
deckt. Zudem stammen sämtliche
streng kontrollierten Zutaten für
die Herstellung von Kikkoman
Soja sauce aus dem europäischen
Ausland oder aus Südamerika. So
können Verbraucher auch in Zu-
kunft sicher sein, mit Kikkoman
natürlich gebraute Sojasauce die
richtige Wahl getroffen zu haben.
Weitere Informationen unter
www.kikkoman.de

Kochen mit Sojasauce ist im
Trend. Denn Sojasauce verleiht
jedem Gericht – egal ob asia tisch,
europäisch oder deutsch – eine ganz
besondere Note. Sie unterstreicht
den Eigenge schmack der Zutaten,
ohne ihn zu überdecken. Wichtig
ist dabei, auf die richtige Sojasauce
zu achten. Weil nur natürlich ge-
braute Sojasauce wie die von
Kikkoman, dem Weltmarktführer
im Bereich So jasauce, diese Würz -

Natürlich gebraute Sojasauce von Kikkoman: 
der Klassiker unter den Sojasaucen

Anzeigen

Das LEIPZIGER 
Amtsblatt im 
Internet lesen! 

www.leipziger-amtsblatt.de
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Wissen Sie, was überhaupt
nicht passt zu Frühling und Aus-
flügen? Blasenschwäche! Natür -
lich ist das ein Thema, über das
niemand gerne spricht. Aber
verstärkter Harndrang, Proble-

Die besonderen Kräfte des
Kürbissamens

me beim Wasserlassen oder der
unerwünschte Abgang von Tröpf-

chen können das
Wohlbefinden  beein-
trächtigen. Doch es
gibt eine Pflanze, der
bereits in der Antike
besondere Kräfte zu-
gesprochen wurden:
der Kürbis. Die Sa -
men dieser Heilpflan -
ze enthalten eine ent-
zündungshemmende,
stärkende Kombinati -
on aus pflanzlichen
Wirkstoffen und Spu -
renelementen, die bei

Reizblase und zur Stärkung der
Blasenfunktion im Blasen-Pros -
tatasystem eingesetzt wird. Fra -
gen Sie in Ihrer Apotheke nach
nomon® mono: Mit starker Blase
unbeschwert durch den Tag und
ruhig durch die Nacht. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen
Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker. 

MaxMedic Pharma GmbH, 
82166 Gräfelfing

Aktiv sein –
auch bei Blasenschwäche

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Natur pur aus der Hansa-Apotheke Probstheida:
Heilen und Pfl egen mit der Ringelblume

tionspreis festgelegt. Statt 5,35 € kostet die 
Salbe nur 4,25 €. Sie sparen also 1,10 €.
Wir empfehlen außerdem eine Ringelblu-
men-Seife. Diese feine Naturseife wird in 
der Manufaktur ‚Alles Seife’ bei Wien von 
Hand und ausschließlich aus natürlichen 
Ingredienzien hergestellt. Diese Seife erhal-

ten Sie in Sachsen nur 
bei uns.
Ein Massageöl auf
Ringelblumenbasis
pfl egt die Haut. 
Marken-Hautpflege-
produkte für Baby,
Kind und selbstver-
ständlich für Erwach-
sene bieten wir einzeln 
und im Set an. Dazu 

gehören eine Gesichtscreme, eine Babyhaut-
creme, eine Pfl ege-Creme sowie ein Wind- 
und Wetterbalsam.
Der Ringelblumen-Tee hilft bei Entzün-
dungen im Mund- und Rachenraum sowie 
äußerlich bei Wunden auch mit schlechter 
Heilungstendenz.  
Die Hansa-Apotheke berät Sie gern zur Rin-
gelblume und anderen Naturprodukten; z. B. 
exklusiv direkt beim Produzenten eingekauf-
ten Argan-, Oliven- und Kürbiskernöl oder 
den Sanddorn- und Aroniaprodukten. Ganz 
im Sinne von Natur pur …

Ihre Apothekerin Ruth Schmidt 

Information: 
Hansa-Apotheke in Leipzig-Probstheida, 
Franzosenallee 12c, Tel. 8781362, 
www.hansa-apotheke-leipzig.de; 
erreichbar mit Tram 15 oder mit Bus bis 
Haltestelle Franzosenallee.

Die Ringelblume (lat. Calendula offi cinalis) – 
wo sie wächst, da wächst sie – und wie. Bald 
wird sie in vielen Kleingärten von zartgelb 
bis dunkel-orange blühen. Dieser Korbblüt-
ler ist nicht nur eine schöne Blume, sondern 
hat auch vielfältig heilende Wirkung. Wer 
sich für Chemie interessiert: Ringelblumen 
enthalten Saponine, 
Triterpene und Fla-
vonoide. Sie wirken 
entzündungshemmend 
und antimikrobiell.
Äußerlich können Sal-
ben mit dem Extrakt 
von Ringelblumenblü-
ten bei trockener Haut, 
schlecht heilenden 
Wunden, Verbren-
nungen oder Ekzemen aufgetragen werden. 
Für die innere Behandlung helfen Ringel-
blumen bei Entzündungen im Mund- und 
Rachenraum sowie der Magenschleimhaut, 
der Gallenwege oder bei Krämpfen des 
Verdauungstraktes. Dafür gibt es allerdings 
noch keine wissenschaftlichen Belege. Rin-
gelblumen zu Tee oder Extrakten verarbeitet 
wirken harn- und schweißtreibend. 
Die homöopathische Anwendung entspricht 
den offi ziellen Anwendungsgebieten wie zum 
Beispiel zur Behandlung von schlecht hei-
lenden Wunden und verschiedenen anderen 
Hautschädigungen. 
In der Hansa-Apotheke erhalten Sie Natur 
pur: Exklusiv bieten wir unsere Hansa-Apo-
theken-Hautcreme für die Hautpfl ege an. Sie 
hilft zudem Risse und andere kleine Schäden 
der Haut zu heilen. Achtung! Für die Ringel-
blumen-Hautcreme haben wir solange der 
Vorrat reicht noch im Monat April einen Ak-

Organisiert von den Maternus Seniorencentren Angelika-
Stift und Dresdner Hof · Telefon: 0341 .3949-0
www.maternus-senioren.de

Die Süße des Lebens
Donnerstag, 05.05.2011, um 14 Uhr im
Maternus Seniorencentrum Angelika-Stift, 
Bornaische Straße 82, 04277 Leipzig

Ein Theaterstück über Lebensfreude im Alter und 
den Umgang mit Diabetes.

Eintritt

frei!

Praxis für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie
Dipl. Sozialpädagogin Heike Koegel
- tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie
- Autogenes Training - Psychotraumatherapie

Merseburger Str. 31 · 04177 Leipzig · Telefon: 0341-33755342
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Im westlichen Teil Leipzigs mit den Straßenbahn 
Linien 8, 14 und 15 sowie mit dem Bus Linie 60 zu erreichen!

Neueröffnung ab 1. Mai 2011

ihnen keine Alternative – gegen
Masern beispielsweise sind sie die
einzige Schutzmaßnahme1. Den noch
sind die Impfraten in Deutschland
zu niedrig: Im vergangenen Jahr er-
krankten 36 Prozent mehr Menschen
an Masern als 2009, obwohl die
WHO sich zum Ziel gesetzt hatte, die
gefährliche Infektionskrankheit in
der Region Europa bis 2010 zu
eliminieren. In Deutschland ist das
Ziel erreicht, wenn von den rund 82
Millionen Einwohnern jährlich
höchstens 82 Menschen an Masern

Damit nach einer Reise die po-
sitiven Erinnerungen über wiegen,
ist ein ausreichender Impfschutz
sinn voll − denn häufig reisen Viren
mit. So wie der Masern-Virus: Als
unerwünschtes Reisesouvenir löst 
er hierzulande immer wieder Epi-
demien unter nicht gegen Masern
immunisierten Personen aus. 

Verborgen im Gepäck deutscher
Tou risten hat er in der Vergan -
genheit zudem wiederholt Infek -
tionen in Ländern ausgelöst, in
denen Ma sern bereits als eliminiert
galten (USA) oder die Eliminierung
kurz bevorstand (Bulgarien) 1.
 Anlässlich der Europäischen Impf-
woche vom 23. bis zum 30. April
2011 fordert die WHO deshalb
länderübergreifende Anstren gun -
gen zur Verbesserung des Impf-
schutzes in der Region Europa.

Impfungen zählen zu den wirk-
samsten Maßnahmen der Gesund-
heitsvorsorge. Manchmal gibt es zu

erkranken.2 Im vergan ge nen
Jahr registrierte das Robert
Koch-Institut jedoch 780
Masernerkrankungen. Die
WHO hat ihr Ziel deshalb
angepasst: Bis 2015 sollen die
Masern in Europa eliminiert
sein. 

Damit das gelingen kann,
rät die Ständige Impf-
kommission (STIKO) auch

nach 1970 geborenen Personen, sich
impfen zu lassen, wenn sie als Kind
nicht oder nur einmal gegen Masern
geimpft wurden oder wenn der  Impf -
status unklar ist.1 „Hohe Durch -
impfungsraten helfen, die Ver-
breitung von Infektionskrankheiten
zu stoppen – im eigenen Land und
weltweit“, so Dr. med. Klaus
Schlüter von Sanofi Pasteur MSD. 

Viren als blinde Passagiere
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) fordert länderübergreifende 

Anstrengungen zur Verbesserung des Impfschutzes 

1 Robert Koch-Institut, Epidemiologisches
Bulletin 32/2010, S. 319
2 Robert Koch-Institut, Epidemiologisches
Bulletin 32/2010, S. 316

schnupfen und lindert Nies- sowie
Juckreiz. 
Otriven® Allergie Aktiv mit Be -
clometason wird lediglich zwei
Mal täglich morgens und abends
an gewendet. Das Produkt ist gut
verträglich, denn Beclometason
wirkt gezielt dort, wo es gebraucht
wird: in der Nasenschleimhaut.
Ein weiteres großes Plus: es macht
nicht müde. So steht einem
unbeschwer ten Früh ling nichts
mehr im Weg.
Otriven® Allergie Aktiv mit Be -
clometason ist rezeptfrei für 
9,25 € in Apotheken erhältlich.

satt statt Frühlingsgefühle pur.
 Oftmals werden die Beschwerden
sogar nicht mehr bloß als unan ge -
nehm empfunden: So man chem
Heuschnupfengeplagten ist es fast
unmöglich, im beruflichen Alltag zu
funktionieren und die Freizeit zu
genießen. Für rasche Abhilfe sorgt
das neue Otriven® Allergie Aktiv
mit Beclometason. Das Nasenspray
wirkt nicht nur stark abschwellend
und antiallergisch, sondern auch
aktiv gegen die den Beschwerden
zugrunde liegende Entzündung der
Na senschleim haut. So befreit es die
verstopfte Nase, stoppt den Fließ-

Während die
einen voller
Vorfreude die
ersten war -
men Son nen -
strah len ge -
nießen und
s i c h  m ö g  -
lichst oft im
Freien auf -
hal ten, fängt
für die an -
d e r e n  d i e
wahr schein -
l i c h  u n g e  -

lieb teste Zeit des Jahres an: Der
Frühling. Denn mit ihm kommen
nicht nur Krokus und Tulpen,
 s o n d e r n  a u c h  d i e  b e r ü h m t -
berüchtigten Pollen, die Allergikern
das Leben schwer machen. Und das
bedeutet für rund zwölf Millionen
Betroffene einen Leidensweg aus
verstopfter und laufender Nase,
ständigem Niesen, verquollenen und
geröteten Augen – Heuschnupfen

Frühlingsgefühle statt Heuschnupfenstress
Heuschnupfengeplagten steht ab sofort ein neues Allergie Nasenspray 

der Traditionsmarke Otriven® zur Verfügung 

Otriven® Allergie Aktiv mit Beclometason 50 μg Beclometasondipropionat/Sprüh-
stoß. Nasenspray, Suspension. Für Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren. (Wirk-
stoff: Beclometasondipropionat). Zur Kurzzeitbehandlung von Heuschnupfen
 (saisonale allergische Rhinitis). Hinweis: Nicht zur sofortigen Behebung akut auf-
tretener Krankheitszeichen bei allergischem Schnupfen geeignet. Enthält
 Benzalkoniumchlorid, bitte Gebrauchsinformation beachten. Zu Risiken und Neben -
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder  Apotheker.
Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. OTR-14-E01

Novartis Consumer Health GmbH, 81366 München

darf nach. Ein zusätzlicher
Sprüh stoß abends hilft mir,
dass ich besser durchschlafen
kann“, berichtet die junge
Frau. Entscheidend für das
Wirkprinzip des einzigartigen
Puder-Sprays ist, dass der
Schutzfilm in der Nase erhal-
ten bleibt. Bei regelmäßiger
Anwendung entstehen so die
typischen Allergiesymptome
wie Triefnase und juckende
Augen erst gar nicht. 

Allergopret® protect  greift
nicht in den Stoffwechsel ein,
kann also auch nicht müde ma-
chen und ist schon für Kinder ab
6 Jahren geeignet. Außerdem
kann es über einen längeren
Zeitraum angewendet und pro-
blemlos mit anderen Heu-
schnupfenmitteln kombiniert
werden.

Kerstin Schuster schwärmt:
„Mit Allergopret® protect macht
der Frühling wieder Spaß!“

Die Nase läuft, die Augen
jucken: Pollenallergiker ken-
nen diese quälenden Sympto-
me gut, die jedes Jahr pünkt-
lich zu Frühjahrsbeginn auf-
treten. „Seit Jahren leide ich
unter heftigem Heuschnupfen,
besonders Birke und Gräser
machen mir zu schaffen“ klagt
Kerstin Schuster. „Mein Apo-
theker hat mir nun Allergo-
pret® protect empfohlen – es ist
neu und funktioniert anders,
als alles, was ich bisher aus-
probiert habe“, erklärt sie. 

Allergopret® protect Puder-
Spray schützt schnell, sicher 
und natürlich vor den Pollen,
den Auslösern des allergischen
Schnup fens. Es wirkt bereits in-
nerhalb von Minuten nach dem
Einsprühen in die Nase. Der mi-
krofeine Puder aus dem pflanz-
lichen Zellwandbaustein Cellu-
lose bildet auf der Nasen-
schleimhaut einen hauchdünnen

Schutzfilm. So wird der direkte
Kontakt mit den Pollen verhin-
dert. Allergopret® protect ist da-
mit vielen anderen Heuschnup-
fenmitteln einen Schritt voraus,
denn es wirkt bereits, bevor die
allergische Reaktion ausgelöst
wird.

„Ich verwende Allergopret®

protect gleich morgens, bevor ich
aus dem Haus gehe und pollen-
belasteter Luft ausgesetzt bin
und sprühe über den Tag bei Be-

Allergopret® protect – Der natürliche Pollen-Stop
Pflanzenstarker Schutzfilm stoppt den Heuschnupfen bevor er entsteht  

fotolia.com/© Patrizia Tilly

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Dicker in den 
Wechseljahren?

Viele Jahre wurde behauptet, die 
hormonelle Umstellung des weib-
lichen Körpers in den Wechsel-
jahren sei ein Grund für die Ge-
wichtszunahme. Mediziner haben 
jedoch herausgefunden, dass der 
veränderte Hormonhaushalt nach 
der Menopause nicht ausschlagge-
bend für zusätzliche Fettpölster-
chen ist. Vielmehr sinkt mit zuneh-
mendem Alter der Energiebedarf 
des Körpers. Der Anteil der Mus-
kelmasse, die für die Umsetzung 
der Energie zuständig ist, nimmt 
ab. Wer sich also weiter wie bisher 
ernährt, setzt weniger von der auf-
genommenen Energie um, die Fett-
pölsterchen wachsen. nr

Epilepsie, na und?
Auch hierzulande gibt es Vorur-
teile über Epilepsie. „Das Wissen 
stammt vielfach noch aus dem 
Mittelalter. Häufi g wird Epilepsie 
mit einer Geisteskrankheit gleich-
gesetzt“, weiß Nicole Reketat, Lei-
terin Gesundheitsinformation und 
Patientenservice beim Pharma-
hersteller UCB. Die Erkrankung 
beruht auf einer vorübergehenden 
Funktionsstörung des Gehirns, 
bei der eine gleichzeitige Entla-
dung von Nervenzellen die nor-
malen Übertragungsprozesse im 
Gehirn stört. Manche Betroffene 
haben Aussetzer von Sekunden 
bis Minuten, andere erleben Zu-
ckungen einer Extremität, umfas-
sende Bewegungs- und Bewusst-
seinserscheinungen oder Streck-
krämpfe. Epilepsie lässt sich heute 
gut behandeln. Besonders wichtig 
sind die richtigen Medikamente 
und eine geeignete ärztliche The-
rapie. Im Internet unter www.epi-
lepsie-gut-behandeln.de (Foto: 
djd/UCB Pharma) gibt es dazu 
Informationen. Djd

Für viele Paare steht der gemein-
same Kinderwunsch an erster 
Stelle. Da die Chance während 
eines Zyklus schwanger zu wer-
den bei rund 25 bis 30 Prozent 
liegt, benötigen die meisten Paare 
ein wenig Zeit bis die ersehnte 
Schwangerschaft eintritt. In der 
Regel erfüllt sich der Kinder-
wunsch meist nach einem Jahr, 
doch manchmal kann es deut-
lich länger dauern. Fruchtbar-
keit beider Geschlechter ist die 
Grundvoraussetzung um auf na-
türlichem Weg als Paar schwan-
ger zu werden. 
Bevor der Eisprung stattfin-
det, steigt im weiblichen Kör-
per das luteinisierendes Hor-
mon. Ein Eisprungtest kann 
den Anstieg dieses Hormons im 
Urin nachweisen und im Vor-
feld den Eisprung beziehungs-
weise die fruchtbaren Tage der 
Frau bestimmen. Allein das 
Wissen um die Ovulation ist je-
doch noch keine Garantie für 
eine Schwangerschaft. Neben 
der Frau sollte auch der Mann 
selbstverständlich fruchtbar 
sein. Noch immer ist Unfrucht-
barkeit für viele Männer ein sen-
sibles und unangenehmes The-
ma, über das in der Regel wenig 
gesprochen wird. Experten ge-

Wenn der Klapperstorch auf sich warten lässt
Fruchtbarkeit bei ungewollter Kinderlosigkeit positiv beeinfl ussen

Damit der babybauch keine Zukunftsmusik bleibt, können Selbsttest aus der Apotheke helfen. 
Foto: alt_f4 / pixelio.de

hen davon aus, dass die Grün-
de der ungewollten Kinderlosig-
keit in über 20 Prozent der Fälle 
beim Mann zu suchen sind. Paare 
sollten sich deshalb gesund er-
nähren und auf Alkohol- und Zi-
garettenkonsum verzichten. Ne-
ben einer gesunden und ausge-
wogenen Ernährung wirkt sich 
leichte sportliche Betätigung po-
sitiv auf die Fruchtbarkeit aus. 
Generell gilt: Stress vermeiden, 

Ebenfalls ratsam ist der Besuch 
des Frauenarztes, da dieser wert-
volle Tipps geben kann. Wichtig 
ist auch, dass überprüft wird, ob 
die regelmäßige Einnahme be-
stimmter Medikamente mögli-
cherweise die Fruchtbarkeit ein-
schränkt. Grundsätzlich sollten 
Paare sich ihrem Kinderwunsch 
nicht allzu verkrampft nähern.  
Das Fruchtbarkeitstrio der Na-
noRepro AG aus Marburg an 

der Lahn dient zur Unterstüt-
zung und Erfüllung des Kinder-
wunsches. Es besteht aus dem 
Ovulationstest Ovuquick, mit 
dem Frauen ihre fruchtbaren 
Tage bestimmen sowie einem 
Fertilitätstest für Männer. Das 
dritte Produkt, der Graviquick 
Schwangerschaftstest, zeigt an, 
ob eine Schwangerschaft vor-
liegt. Sämtliche Produkte gibt 
es in der Apotheke. Nr

Die Hormone spielen verrückt
Schilddrüsenerkrankungen werden oft nicht erkannt

Viele Frauen fühlen sich an man-
chen Tagen müde und niederge-
schlagen. Sie schreiben diesen 
Zustand oftmals den Hormon-
schwankungen während ihres 
Zyklus zu. Das ist per se noch 
kein Anlass zur Sorge. Doch 
wenn Müdigkeit, Kälteemp-
fi ndlichkeit oder depressive Ver-
stimmungen über einen längeren 
Zeitraum anhalten, sollte man 
ärztlichen Rat einholen. Dies 
gilt vor allem, wenn sie in Pha-
sen hormoneller Veränderungen 
stecken, etwa in der Schwanger-
schaft, den Wechseljahren oder - 
bei jungen Mädchen - in der Pu-
bertät. Derartige Hormonum-
stellungen können eine Autoim-
munerkrankung der Schilddrüse 

begünstigen. Da die chronische 
Schilddrüsenentzündung Hashi-
moto Thyreoiditis keine Schmer-
zen verursacht, wird sie häufi g 
nur per Zufall entdeckt. Die Ur-
sachen der Erkrankung, die weit 
mehr Frauen als Männer betrifft, 
sind noch nicht abschließend er-
forscht, doch eine gewisse Veran-
lagung scheint erwiesen. Weitere 
Autoimmunerkrankungen wie 
die Weißfl eckenkrankheit und 
Diabetes I können parallel auf-
treten. Im Verlauf des Entzün-
dungsprozesses werden Antikör-
per gebildet, die die Schilddrü-
senzellen zerstören. 
Unter www.selen-info.de gibt 
es dazu weitere Informationen. 
Schreitet die Erkrankung fort, 

kommt es zu einer verminder-
ten Hormonproduktion und da-
mit zu einer Schilddrüsenunter-
funktion. Letztlich kann das Or-
gan so stark geschädigt werden, 
dass es funktionsuntüchtig wird. 
Werden zu wenig Schilddrüsen-
hormone gebildet, müssen diese 
medikamentös ersetzt werden. 
Darüber hinaus kann sich die er-
gänzende Zufuhr von Selen po-
sitiv auf die entzündlichen Ver-
änderungen bei Hashimoto-Pati-
enten auswirken. Wie eine Studie 
der Universität München belegt, 
wirkt sich die Gabe von Selen in 
Form von schnell verfügbarem 
Natriumselenit aus der Apothe-
ke positiv auf das Allgemeinbe-
fi nden der Betroffenen aus. djd

Anhaltende Niedergeschlagen-
heit kann Anzeichen für eine 
chronische Schilddrüsenentzün-
dung sein. 

Foto: djd/Selen Cefasel
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N

L E IP Z IG

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N
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Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

 STEINMETZBETRIEB THOMAS SCHNEIDER
Wurzner Str. 142a · 04318 Leipzig · Tel. 0341-2 30 10 16 · www.stein-schneider.de

Grabsteine  Zweitschriften  Grabschmuck
Grabsteine in allen Preisgruppen

Lieferung nach allen Friedhöfen
Handwerkliche Leistung nach Ihren Wünschen.

Setzen Sie ein Zeichen zum Gedenken an den Verstorbenen.
Ratenzahlung möglich.

Wir organisieren Ihre Trauerfeier zu fairen Preisen 
von Kaffee und Kuchen bis zum großen Buffett.

Sprechen Sie mit uns!
Berliner Str. 121, 04129 Leipzig Täglich geöffnet
Tel. 0341/9013005 u. 9111769 11.30-14.30 Uhr u. 17.00-23.00 Uhr 
www.akropol-olympia-leipzig.de info@ akropol-olympia-leipzig.de

C. Weide  Meisterbetrieb
In Jedermann ist etwas Kostbares, 
das in keinem Anderen ist.

Der Grabstein sollte dies in Form, Material, Schrift und Ornamen-
tik ausdrücken. Unsere Aufgabe ist es, dies im gemeinsamen Ge-
spräch herauszufi nden und Sie mit Ihren Ideen, Erinnerungen und 
Gedanken gezielt auf die Gestaltung Einfl uss nehmen zu lassen. 
Dieser Entstehungsprozess – von der Idee über die Anfertigung 
von Skizzen bis zum fertigen Ergebnis – ist für die Bewältigung 
der Trauer von großer Bedeutung.
Mein Team würde sich freuen, Sie hierbei ein Stück weit begleiten 
zu dürfen, denn ein Grabmal sollte nicht nur ein Stein sein.

Schwartzestraße 13/15 · 04229 Leipzig
Telefon 0341 / 4 24 71 74 · Fax 0341 / 42 05 08 48

Mo./Di. & Do. 9–16 Uhr · Mi. 9–17 Uhr

Rechtsanwaltskanzlei

Swaantje Schlittgen
Erbrecht · Pfl ichtteilsrecht · Grundstücksangelegenheiten

Mit einer Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder 
einem Testament schaffen Sie zu Lebzeiten klare Regeln. 

Fragen zu Erbteil, Pfl ichtteil oder Ausschlagung?
Ich berate Sie gern!

Rosentalgasse 1 · 04105 Leipzig · Telefon (0341) 149 88 48
info@rechtsanwaeltin-schlittgen.de · www.rechtsanwaeltin-schlittgen.de

Parkplatz am Naturkundemuseum

Umgrenzt von der Berliner Straße und der Theresienstraße 
befi ndet sich ein historisches Stück Stadtgeschichte – der 
Nordfriedhof.
Wenn wir auch den Gedanken an den Tod gern verdrängen 
und ihn als unangenehm empfi nden, macht uns ein Fried-
hofsbesuch bewusst, dass das Ende Bestandteil unseres Le-
bens ist.
Nach Anlage des Neuen Johannisfriedhofes im Jahr 1848 
am Ostplatz durch die Stadtverwaltung wuchs auch im spä-
teren Norden der Stadt der Bedarf, einen Friedhof in kom-
munaler Trägerschaft zu eröffnen.

Streifzug über den Nordfriedhof

FRIEDHÖFE IN LEIPZIG:

(TEIL 1) DER NORDFRIEDHOF

1876 erhielt der Nordfriedhof auf einer Fläche von 7,3 ha 
mit 23 von Linden und Kastanien eingefassten Grabfeldern 
und 113 Wandstellen sein typisches Aussehen. Leipzig er-
lebte in dieser Zeit einen mächtigen fi nanziellen und kultu-
rellen Aufschwung, so dass die Umsetzung eines Konzeptes 
zu einem großzügigen Kapellenkomplex auf diesem Fried-
hof möglich wurde.
Der bekannte herzogliche sächsische altenburgische Hofbau-
meister und Architekt Paul Otto Brückwald (1841 – 1917) 
bekam den Auftrag, einen Kapellenkomplex bestehend aus 3 
Gebäuden zu planen. Mittelpunkt bildete die große Ausseg-
nungshalle. Zwei parallel daneben liegende Leichenhallen 
waren durch einen überdachten Arkadengang, der als Lau-
bengang ausgebildet war, verbunden. Die Kapelle fi el der 
Bombardierung von Leipzig im Dezember 1943 zum Opfer. 

Von dieser Gebäudeanlage blieben nur der linke Seitenfl ü-
gel, heute als Verwaltungsgebäude genutzt und der Lauben-
gang mit den linken Leichenhallen – heute als Trauerhalle 
genutzt – erhalten. Die ebenfalls erhaltene rechte Leichen-
halle beherbergt das Sozialobjekt für die auf dem Nord-
friedhof beschäftigten Gärtner.
Auf diesem Friedhof fanden eine Reihe bekannter Persönlich-
keiten ihre letzte Ruhestätte, wie z. B. Ernst Pinkert (1909 – 
Gründer des Leipziger Zoos), Karl Tauchnitz (1884 – Buch-
druckerei und Verlag), Friedrich und Karl Naumann (1938 – 
Inhaber der Plagwitzer Brauerei Naumann-Biere) und der 
Architekt und Baumeister Julius Stenzel (1939).
Der ursprünglich für Erdbestattungen konzipierte Fried-
hof zeigte ehemals eine Vielzahl von gehügelten Gräbern, die 
durch Eisengitter voneinander getrennt waren. Mit der Inbe-
triebnahme des Krematoriums auf dem Südfriedhof zog auch 
die Urnenbeisetzung auf dem Nordfriedhof ein. Zunächst er-
folgte die Beisetzung meist in Erdgräbern, ab den 60iger Jah-
ren wurden umfangreiche Urnengrabfelder angelegt. Mittler-
weile prägen die Urnengräber die größten Teile des Friedhofes. 
Die Urnengemeinschaftsanlagen ohne namentliche Nennung 
wurden in der I. Abteilung eingefügt. Seit 1998 prägen Ur-
nengemeinschaftsanlagen mit namentlicher Nennung Grab-
gruppen in der II. Abteilung. Die als Eichenhain bezeichne-
ten Grabanlagen ließen eine Individualität in der Gemein-
schaft zu. Die neue Anlage, als Gräserhain bezeichnet, zeigt 
als Mittelpunkt eine zwei Meter hohe stilisierte Flamme aus 
Metallgestänge, die das Element Feuer darstellen soll. Kreis-
förmig darum liegen die Beisetzungsfl ächen. Mittelpunkt, 
von der „Flamme“ ausgehend, bildet ein Beet mit roten Ro-
sen. Das Heranwachsen, die Reife und das Vergehen unseres 
Daseins werden durch die auf- und absteigenden Säulen im 
Zentrum dieser Grabgruppe verdeutlicht. Die einzelnen Gr-
abfelder werden durch verschiedene Gräser gekennzeichnet. 

Neue Gestaltungslösungen wurden mit der Urnenwahlgrab-
anlage in Form eines Kreises, deren Mittelpunkt eine Trau-
erbuche bildet, umgesetzt. Die Alleen an den Friedhofswe-
gen sind mit Linden und Kastanien gesäumt. Neugestaltet 
wurde in der III. Abteilung das Biotop mit seinem umlau-
fenden Weg um einen kleinen Weiher, welcher nach der Re-
konstruktion der anliegenden Grabfl ächen diesem Teil des 
Friedhofes sein besonders Gepräge geben wird. 
Die neuen Grabfelder in der I. Abteilung zeichnen sich durch 
die moderne Gestaltung der einzelnen Grabfl ächen sowie 
der Einbindung von interessanten Gehölzen und Pfl anzfl ä-
chen aus. Die eingefügten Bänke laden zur Besinnung und 
zum Nachdenken ein. Die vielfältigen Grabarten und der im 
warmen Ton gehaltene Trauerhallenbereich ermöglicht eine 
individuelle Beisetzung auf dem kommunalen Friedhof. pt
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/friedhoefe

BLUMEN BLÜHER
Floristmeisterberieb
Am Nordfriedhof 
(Eingang Theresienstraße)

- liebevolle Anfertigung ihrer Trauerfl oristik
- reichhaltiges Angebot für jeden Anlass

Theresienstraße 75 · 04129 Leipzig
Telefon + Fax (0341) 9116466

www.steinmetz-stoll.de

Urnenwahlgrabanlage in Form eines Kreises

Friedhofskapelle

2010 angelegtes Feuchtbiotop
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Telefon 
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Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Zu verkaufen

Strandkörbe aus Deutschlands 
größter Strandkorbmanufaktur 
zu Winterpreisen bis zu 50% 
reduziert. Preise ab 600,- Euro 
inkl. kostenlosen bundeswei-
tem Versand.  04161-596680, 
www.strandkorbprofi .de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte
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Mosel

Landgasthof „Zur Sonne“ in Enkirch
DZ mit DU/WC, Sat-TV, inkl. Frühstück
ab 23 €/P., 4 T. mit HP ab 100 €/P.

Tel. 06541/1565, Fax -1289

Außen etwas knusprig, innen zart
und saftig, so verführerisch schmeckt
Scholle – die von Mai bis Juli Hoch-
saison hat – zum Beispiel, wenn sie
gebraten ist. Ihr helles Fleisch ist 
aromatisch und kann auf vielfältige
Weise verfeinert werden. Mit Kräu-
tern und Gemüse kombiniert ist
Scholle ein kulinarischer Frühjahrs-
bote, aus dem sich mit ein paar ein-
fachen Handgriffen viele kreative
Gerichte zubereiten lassen. Ob im
Ofen bei niedriger Temperatur ge-
gart, ob schonend gedünstet oder
gedämpft – Scholle sorgt für Ab-
wechslung auf dem Teller und kann
je nach Beilage mal herzhaft, z.B. mit
Speckwürfeln nach Finkenwerder
Art, oder mal edel mit grünem und
weißem Spargel serviert werden. 

Als König unter den Gemüsesorten
harmoniert Spargel optimal mit
Scholle. Sein milder Geschmack er-
gänzt das feine Aroma des belieb-
ten Plattfisches – zusammen ergeben
die beiden Frühlingsklassiker ein
köstliches Fischgericht. Besonders
raffiniert gelingt die Scholle in einer
Marinade aus feinen Kräutern, die je
nach Geschmack individuell zu-
bereitet werden kann. Auch optisch
sorgen die würzige Scholle und der
knackige grüne Spargel für die 
perfekte Kombination, denn frisch ist
nicht nur der gut aufeinander abge-

stimmte Geschmack, sondern auch
die bunte Farbkombination der bei-
den Zutaten. 

Leckere Ideen rund um Fisch las-
sen sich besonders im Frühjahr sehr
schmackhaft in der Küche umsetzen.
Die Scholle, die zu den beliebtesten
Speisefischen der Deutschen zählt,
beweist, dass jeder Kochanfänger
ein edles Fischgericht auf den Teller
zaubern kann. Beim Braten jedoch
unbedingt darauf achten, die Tem-
peratur des Herdes auf mittlere 
Stufe zu stellen! So erhält der zarte
Fisch seine sanfte Bräunung und das
Fleisch bleibt herrlich saftig und
glänzend.

Fischliebhaber dürfen sich freuen,
denn wenn die Fischer gegen Ende
April nach den Frühlingsstürmen auf
hoher See wieder in die Fangge-
biete der Nord- und Ostsee fahren,
ist die Zeit der Scholle gekommen.
Sie bildet einen der kulinarischen 
Höhepunkte im Mai, ein Genuss-
erlebnis dem viele Feinschmecker
bereits gespannt entgegen blicken.
Bei NORDSEE ist Scholle im Gan-
zen, fertig filetiert oder in einer Bär-
lauch-Marinade eingelegt in den
Meeresbuffets, den Filialen mit Fri-
schetheke, erhältlich. Wo sich das
nächste NORDSEE Restaurant in 
Ihrer Nähe befindet, erfahren Sie
auf www.nordsee.de

Kleine NORDSEE Fischkunde
Teil 23: Scholle

Frischer Fisch für die Frühjahrsküche 

Immer mehr Banken setzen
beim Tagesgeld auf Zinsgaran-
tien und machen damit klassi-
schen Sparformen Konkurrenz.
Jüngstes Beispiel ist die VTB 
Direktbank, die Geldeinlagen
auf ihren Tagesgeldkonten mit
2,2% p.a. verzinst – und das ga-
rantiert bis zum 31.12.2011. Da-
mit bietet die Bank eine der der-
zeit attraktivsten Kombinationen
aus Zinssatz und Zinsgarantie.

Anleger, die eine sichere Verzin-
sung suchen und von steigenden Er-
trägen profitieren wollen, sollten
daher gezielt nach Tagesgeldkon-
ten mit Zinsgarantie suchen, denn
die Anlageform kombiniert die Vor-
teile von Tagesgeld und Festgeld.
Durch die Vielzahl an Anbietern
sollte der Kunde die Angebote aller-
dings genau prüfen. Oft dienen die
Vorzugskonditionen vor allem der
Gewinnung von Neukunden und
gelten daher häufig nur für be-
grenzte Anlagebeträge oder in
Verbindung mit Auflagen wie der
Eröffnung eines Wertpapierdepots. 

Das Tagesgeldkonto der VTB 
Direktbank geht dagegen ohne jeg-
liche Beschränkungen oder Aufla-
gen an den Start. Bei kostenloser
Kontoführung erhalten Anleger ab
dem ersten Cent die volle Verzin-
sung auf ihr Tagesgeld – ohne Vor-
gabe von Mindest- bzw. Höchst-
anlagebeträgen, ohne Verpflichtung

zu weiteren Anlageprodukten und
garantiert bis zum 31.12.2011.
Und auch in Sachen Zinssatz müs-
sen Anleger keine Kompromisse
eingehen: Die angebotenen 2,2%
p.a. gehören zu den höchsten derzeit
verfügbaren Zinssätzen für Tages-
geld. 

Auch beim Thema Sicherheit und
Service kann die Bank punkten.
Über ihre Zugangsdaten (PIN und
mobiles TAN-Verfahren) erhalten
Kunden einfach und sicher Zugang
zu ihrem persönlichen Bereich und
können jederzeit und kostenlos auf
die Serviceleistungen der VTB Di-
rektbank zugreifen. Die Internet-
Banking-Anwendung der VTB Direkt-
bank entspricht den höchsten Si-
cherheitsanforderungen im deut-
schen Markt und ist entsprechend
zertifiziert. Die Sicherung der Kun-
deneinlagen entspricht mit einer
100%igen Absicherung von Einla-
gen bis 100.000 Euro den aktuell
gültigen EU-Richtlinien. 

Das Angebot der VTB Direktbank
ist eine interessante Alternative für
Sparer, die sich einen attraktiven
Garantiezins, Sicherheit und vor al-
lem die kurzfristige Verfügbarkeit
ihres Geldes wünschen. Und für
diejenigen, die länger auf ihr Geld
„verzichten“ können, bietet die
VTB Direktbank auch Festgeldan-
lagen zu attraktiven Konditionen.
www.vtbdirektbank.de

Neuer Finanztrend: 
Zinsgarantie beim Tagesgeld 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
23.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
24.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Spreer, Josephinenstr. 22 (Reudnitz-Thonberg)
25.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- Dr. Hable, Engelsdorfer Str. 21 (Mölkau)
30.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
01.05.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
23.04.2011 
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Straße 46
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9-11
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36-44
24.04.2011 
• Adler-Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5
• Marien-Apotheke/Markranstädt, Eisenbahnstr. 10
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Str. 32
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstr. 33
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220
25.04.2011
• Rats-Apotheke Markranstädt, Leipziger Str. 2
• Falken-Apotheke, Eisenbahnstr. 99
• Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstr. 69
• Brücken-Apotheke, Dieskaustr. 220
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9
30.04.2011 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Apotheke im Löwen-Center/ Burghausen, Miltitzer Str. 13
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
01.05.2011
• Apotheke am Marktkauf, Städtelner Straße 54
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Str. 19

• Apotheke im Kaufl and, Paunsdorfer Allee 1
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit 
dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst 
ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Neue Friedhofsordnung für den Friedhof 
Leipzig-Schönefeld der Ev.-Luth. 

Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost
Die neue Friedhofsordnung wurde am 17.02.2011 kirchenauf-
sichtlich genehmigt und tritt am Tag der Veröffentlichung in Kraft.
Diese neue Verordnung wird durch öffentlichen Aushang auf 
dem Friedhof bekannt gemacht. Sie kann außerdem zu den 
Öffnungszeiten in der Friedhofsverwaltung und in den Pfarr-
ämtern bzw. Verwaltungsstellen der Gemeindeteile Schöne-
feld, Mockau und Thekla eingesehen werden.

Der Friedhofsträger, 23.04.2011

Taucher bargen vor wenigen Mo-
naten aus einem alten Schiffs-
wrack in der Ostsee rund 200 Jah-
re alten Champagner – sicher ver-
schlossen mit einem Naturkor-
ken. Laut den Entdeckern schme-
ckte der Champagner noch immer 
„fantastisch“. Ohne den richtigen 
Flaschenverschluss wäre das wohl 
nicht der Fall gewesen. Denn nur 
Naturkorken verfügen über per-
fekte Verschlusseigenschaften, um 
die beste Qualität auch über Jahr-

Virenzeit für Computer-Nutzer
Soziale Netzwerke, Auktions-
plattformen, E-Mails oder auch 
elektronische Grußkarten – wer 
sich via Smartphone, Notebook 
oder Laptop im Internet bewegt 
ist ein potenzielles Opfer für Cy-
berkriminelle. Der persönliche 
Schutz sollte deshalb nicht ver-
nachlässigt werden, eine Fire-
wall ist unumgängliche Grund-
ausstattung. Neueste Antivirus-
Technologie reagiert dank spe-
zieller Software-Technologien 

schnell auf aktuelle IT-Sicher-
heitsbedrohungen wie Viren, 
Spyware, Crimeware, Hacker, 
Pishing-Attacken und Spam. Vor-
sicht ist auch bei elektronischen 
Grußkarten und E-Mails geboten. 
Fehlende oder unbekannte Ab-
senderangaben sollten misstrau-
isch machen, zumal wenn die Mail 
mit Dateianhang verschickt wur-
de. Wer hier zu schnell klickt, dem 
hilft nur noch eine aktuelle Si-
cherheitssoftware. txn

200 Jahre alter Champagner
hunderte hinweg zu erhalten. In 
einem einzigen Naturkorken be-
fi nden sich etwa 800 Millionen 
Zellen. Sie bestehen aus Suberin 
und wachshaltigen Substanzen, 
die dem Korken seine Undurch-
lässigkeit gegenüber Flüssigkeiten 
verleihen. In jeder Zelle befi ndet 
sich ein Gasgemisch, wodurch der 
Naturkorken seine Elastizität be-
hält. Er passt sich damit dem Fla-
schenhals optimal an und dichtet 
ihn perfekt ab. txn

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.04. Feiertag

Dienstag, 26.04. Möckern, Lindenthal, Wahren

09.00-09.45 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
10.00-10.45 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Karl-Marx-Platz
13.30-14.15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Mittwoch, 27.04. Wiederitzsch, Lindenthal (Breitenfeld), 
 Eutritzsch

09.00-09.45 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
10.00-10.45 Uhr Parkring (am Teich)
11.00-11.45 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13.30-14.15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Donnerstag, 28.04. Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
 Möckern

09.00-09.45 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
10.00-10.45 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
11.00-11.45 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.30-14.15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Montag, 02.05. Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd

12.15-13.00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
13.45-14.30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
14.45-15.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15.45-16.30 Uhr Möckernsche Straße 37/41 (ehem. Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Richterstraße/Ulrichstraße

Dienstag, 03.05. Mockau-Nord, Mockau-Süd

12.15-13.00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
13.45-14.30 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
14.45-15.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.45-16.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16.45-17.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 04.05. Mockau-Nord, Eutritzsch, Zentrum-Nord

12.15-13.00 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
13.45-14.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.45-15.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
15.45-16.30 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
16.45-17.30 Uhr Parthenstraße/Löhrstraße

Donnerstag, 05.05. Schönefeld-Ost, Schönefeld-Abtnaundorf,
 Neustadt-Neuschönefeld

12.15-13.00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
13.45-14.30 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14.45-15.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
15.45-16.30 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.45-17.30 Uhr Margaretenstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7: Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Osterfeiertage bringen Verschiebungen 
in der Abfallentsorgung 

Durch den Ostermontag gibt es terminliche Änderungen in der Abfallent-
sorgung. Die Entsorgungen der Restabfall- und Biobehälter in der Woche 
vom 25. April bis zum 29. April 2011 verschieben sich auf den jeweils näch-
sten Werktag. 
Ostern 2011
  Montag 25.04.2011 verlegt auf Dienstag 26.04.2011
  Dienstag 26.04.2011 verlegt auf Mittwoch 27.04.2011
  Mittwoch 27.04.2011 verlegt auf Donnerstag 28.04.2011
  Donnerstag 28.04.2011 verlegt auf Freitag 29.04.2011
  Freitag 29.04.2011 verlegt auf Samstag 30.04.2011
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die 
Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/
Säcke. Die Wertstoffhöfe in Leipzig, die samstags normalerweise ihre Pfor-
ten öffnen, stehen den Bürgerinnen und Bürgern auch am Ostersamstag, 
dem 23. April, zur Verfügung. Das gilt ebenfalls für die stationäre Schad-
stoffannahmestelle in der Lößniger Straße 7. Für alle Rückfragen rund um 
die Abfallentsorgung existiert das Bürgertelefon „Abfall“ mit der Rufnum-
mer 6 57 11 11. 

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leipziger 
Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten die Leip-
ziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompetente Bera-
tung: Mo., Mi.: 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 
Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Farbigen Hauskatalog 
anfordern

www.kernhausleipzig.de

Planen Sie Ihr Traumhaus 
www.haus-konfi gurator.de

Schwimmbadbau Glocke
Pools und alles Zubehör

Magdalenenstr. 28 · 04129 Leipzig/Eutritzsch
Telefon 0341 / 9 12 30 26

Dr. - Helmut - Schreyer - Str. 14
Einfahrt McDonalds · 04509 Delitzsch

Telefon 034 202 / 5 10 01

www.pool-glocke.de · info@pool-glocke.de

Glocke
in Delitzsch

Glocke
in Leipzig

Qualität
seit 1991

Qualität
seit 1991
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Bezahlung auch in               D-Mark

COOL !COOL !

Mein Opi und meine Omi Mein Opi und meine Omi 
haben einen Pool. Hier treffe haben einen Pool. Hier treffe 

ich unsere ganze Famiich unsere ganze Familie.lie.

wiewie
vor

undund
günstigergünstiger

  Familien-Pools

Wir fi nanzieren und versichern
gern Ihren Traum-Pool.

Vico Gohla

Marienstraße 11 · 04509 Delitzsch
Tel. 034202/ 35 47 97 · Fax 034202 / 35 47 98

vico.gohla@allianz.de

Von preiswert bis exklusiv

Wir fi nanzieren Ihre Pool-Träume
z. B.
Pool-Wärme-Pumpe
(für Becken bis 40 m³ Inhalt) 3.255,- €
  z. B. mtl. 65,- €
Polystyrolstein-Pool
4 x 8 x 1,5 m mit römischer Treppenanlage,  
Filteranlage, automatische Mess-Regel- und 
Dosieranlage und allem was dazu gehört 9.950,- €
  z. B. mtl. 175,- €
Rund-Pool Ø 5,00 m H 1,20 m mit Sandfi lteranlage, 
Edelstahlleiter, Bodenschutzvlies, Skimmer, 
Einströmdüse und Fun-Thermometer 1.654,- €
  z. B. mtl. 35,- €

InsektenSchutzGitter
Für Fenster und Türen. Nach Maß.

 Montage ohne Bohren am Fenster
  Günstige Preise 

 durch eigene Fertigung
 Kostenlose Beratung vor Ort
 Ständige Ausstellung

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

0341/42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Im Herzen Markkleebergs
Tel. 0341/4637610 · www.stadthaus-markkleeberg.de

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Frühjahrsaktion

20% Nachlass auf komplette Bäder 

und Küchen bis 31.05.2011

Schwimmbadbau Glocke – Preise wie vor 20 Jahren
Wenn im Sommer  draußen die 
Hitze brütet, ist der Sprung in 
das kühlende Nass eine will-
kommene Abwechslung. Im-
mer mehr Grundstücksbesit-
zer denken daher über den 
Bau eines eigenen Pools nach, 
um diese Freizeitfreude nicht 
immer nur mit einer Urlaubs-
buchung in Verbindung brin-
gen zu müssen.
Die Firma Schwimmbadbau 
Glocke mit Standorten in 
Leipzig und Delitzsch ist seit 
nunmehr 20 Jahren als fun-
diertes Profi -Unternehmen 
am Markt und lockt zurzeit 
mit besonderen Angeboten. 
„Preise wie vor 20 Jahren“ 
heißt die herausragende Akti-
on, die sich interessierte Kun-
den nicht entgehen lassen soll-
ten. Firmenchef Hans-Jürgen 
Glocke weist darauf hin, dass 
der Vergleich mit der Preisliste 
von 1991 belegt, dass sich vie-
le Konditionen seit dem Jahr 
der Firmengründung tatsäch-
lich nicht geändert, zum Teil 
sogar verbessert haben. Der 
Traum vom eigenen Pool rückt 
also noch einen Schritt näher. 
Schwimmbadbau Glocke 
kann inzwischen auf einen Er-

Egal, ob rechteck oder rund – ein Schwimming-Pool gilt immer als eine hochwertige Zukunftsinvestition.  Fotos: pf

Fünf gehobene Kinderdaumen für einen Pool als tollen Freizeitspaß.
Foto: B. Hofschlaeger/Pixelio

fahrungsschatz von mehreren 
Tausend Poolbauten zurück-
blicken. Die Bassin-Lösungen 
ermöglichen dabei Anschaffun-
gen für jeden Geldbeutel: ange-
fangen von einem Zweimeter-
Rundbecken bis hin zum Lu-
xusbad oder auch Event-Bec-
ken mit über vier Millionen 
Litern Wasser reicht die Span-
ne. Der Fantasie sind dabei in 
puncto Erscheinungsbild keine 
Grenzen gesetzt.
Es versteht sich von selbst, dass 
Schwimmbadbau Glocke auch 
sämtliches Zubehör anbietet. 
Dazu zählen ebenso Pumpen, 

Filter-, Mess-, Regel- und Do-
sieranlagen wie verschiedene 
Einstiegsleitern. Wer noch „ei-
ne Schippe Atttraktivität“ 
draufl egen möchte, kann das 
Ganze natürlich auch überda-
chen lassen. Der Renner 2010 
waren übrigens preiswerte 
Schwimmbad-Wärmepumpen.
Wer sich für eine dauerhafte 
Pool-Investition entschieden 
hat, kann sicher sein, dass ihm 
das Team um Hans-Jürgen 
Glocke zuallererst eine fundier-
te Beratung bietet. Auch für die 
Planung und Finanzierung 
muss der Kunde nicht zu zwei-

ten und dritten Stellen gehen 
– die Gesamtrealisierung aus 
einer Hand bietet für den Auf-
trag größtmöglichen Abwick-
lungskomfort. Steht dann der 
kühlende Schatz, ist es die 
freie Entscheidung des stolzen 
Besitzers, vielleicht sogar mit 
den zuverlässigen Subunter-
nehmen von Schwimmbadbau 
Glocke die Außenanlagen 
nach den eigenen Vorstellun-
gen vornehmen zu lassen. Üb-
rigens, das größte frei stehen-
de Becken, das derzeit von Ju-
niorchef Stephan Glocke in 
die Realität umgesetzt wird, 
weist eine Größe von 45 mal 75 
Metern mit einer Wassertiefe 
von 1,35 Metern auf. „Glauben 
Sie es uns, wir fi nden für jeden 
Gestaltungswunsch die per-
fekte, maßgeschneiderte Lö-
sung“, verspricht Stephan 
Glocke. Nicht zuletzt verweist 
er auf die hohe Qualität und 
Sicherheitsstandards seiner 
Markenprodukte, die alle un-
begründeten Sorgen vor kurz-
atmigem Vergnügen mit 
Swimming-Pools wie Luftbla-
sen zerplatzen lassen. Unter 
www.glocke-pool gibts weite-
re Informationen.

Event Erneuerbare 
Energien am 30. April 

2011 auf dem 
Nikolaikirchhof

in Leipzig
Zum bundesweiten Tag der 
Erneuerbaren Energien am 
Samstag, 30. April 2011 fi ndet 
in Leipzig der 1. Event Erneu-
erbare Energien von 10 Uhr bis 
20 Uhr auf dem Nikolaikirchhof 
statt. Die Vizepräsidentin von 
EUROSOLAR e.V., Frau Mech-
tild Rothe, wird den Event Er-
neuerbare Energien um 10.30 
Uhr auf der Bühne eröffnen. Un-
ternehmen aus den Bereichen 
der Solarthermie, Photovolta-
ik, Geothermie, Windenergie, 
Biomasse und Elektromobilität 
stellen ihre Angebote und Pro-
dukte der regenerativen Ener-
gien vor und informieren über 
die vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten. Ein umfangreiches Rah-
menprogramm und ein facetten-
reiches Bühnenprogramm mit 
Spaß und Informationen zum 
Thema bereichern die Präsen-
tationen der Unternehmen. Ein 
Promi-Wissenstest rund um die 
Erneuerbaren Energien sowie 
verschiedene Mitmachaktionen 
sorgen für ein reges Besucher-
interesse im Herzen von Leipzig.
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